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des Geſelligen beſorgt Anzeigen an alle anderen Zeitungen zu Ori 


Die Expedition 
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} f auf das am 1. April be 
$ [2 gunnene II. Quartal des 
8 „Geſelligen“ für 1900 
B v 
werden von allen Poft- 
Ämtern und on den Landbrſefträgern entgegengenommen. Der 
„Geſellige“ keſtet 1 Mk. 80 Pf. pro Quartal, wenn er von 
einem Poſtamt abgeholt wird, 2 Mk. 20 Pf, wenn man ihn 
durch den Briefträger in's Haus bringen läßt. 
Wer bei verſpäteter Beſtellung die vom 1. April ab er- 
ſchlenenen Nummern durch die Poſt nachgeliefert haben will, muß 
hierfür an die Poſt 10 Pf. Gebühren bezahlen. 


Neu hinzutretende Abonnenten erhalten den bisher er⸗ 
ſchlenenen Theil des Romans „Ein ſchwieriger Fall“ von Franz 


Treller koſtenlos nachgeliefert, wenn fie dieſen Wunſch der Er- 
pedition des „Geſelligen“ — am einſachſten durch Poſtkarte — 
mittheilen. Expedition des Geſelligen. 


—ͤ— .. — . ͤ— 
Der ſüdafrikaniſche Krieg. 


Jouberts Leichenbegängniß in Pretoria war (wie aus 
den jegt vorliegenden ausführlichen telegraphiſchen Berichten 
hervorgeht) die bedeutendſte Nationalfeier, die Pretoria je 

eſehen hat. Mindeſtens 10000 Menſchen bildeten in den 

tragen Spalier, als der Leichenzug vorüberging. Hunderte 
von Blumenſpenden bedeckten die Bahre, darunter beſonders 
ſchöne von den Präſidenten Krüger und Steijn, auch die 
gefangenen britiſchen Offiziere und die auswärtigen Kriegs⸗ 
korreſpondenten auf der Burenſeite hatten prachtvolle Kränze 
geſpendet. Nach einem ergreifenden Gottesdienſt in der 
Kirche wurde der Sarg nach dem Bahnhof gebracht, von 
wo er auf der Bahn nach Ruſtfontein ging. Auf demBahnhof 
hielt Präſident Krüger eine packende Anſprache, die zum 
größten Theil einem Nachruf für den todten General gewidmet 
war, aber auch auf den Krieg und die Ausſichten der 
Buren Bezug nahm. Der Präſident erklärte, die Buren 
ſeien entſchloſſen, den Kampf für die Freiheit der Republiken 
fortzuſetzen, wobei Gott in dunkler Stunde ſtets 
Hilfe gebracht habe. So ſei er auch jetzt überzeugt, daß 
ein lichter Ausgang aus ihrer Trübſal nahe ſei. 

Angeblich will der engliſche Oberbefehlshaber 
Lord Roberts noch in dieſer Woche von Bloemfontein 
aus ſeinen „Vormarſch nach Norden“ antreten, deſſen 
letztes, aber brett noch ſehr fern liegendes Ziel die Ein⸗ 
nahme von Pretoria bildet. Es muß jedoch als ſehr 
zweifelhaft erſcheinen, ob die Vorbereitungen der Engländer 
bereits ſo weit gediehen ſind, denn an ein halbwegs Er⸗ 
folg verſprechendes Vorgehen können ſie doch nicht denken, 
bevor ihre Verbindungslinien geſichert und der Oranje⸗ 
Freiſtaat ſo weit von den Buren geräumt iſt, daß keinerlei 
Vorſtoß mehr auf die Linie Bloemfontein⸗Kroonſtad⸗Pre⸗ 
toria zu befürchten ijt. Wie weit die Engländer aber von 
dieſem Ziel, das ſie in der Phantaſie ſchon vor einiger Zeit 
als erreicht hinſtellten, noch entfernt ſind, zeigt am deut⸗ 
lichſten der Umſtand, daß es den Buren in nächſter Nähe 
von Bloemfontein gelungen iſt, eine ſtarke engliſche Truppe 
mit 6 Kanonen zu überwältigen und gefangen zu nehmen. 
Dieſer ſchon geſtern gemeldete bedeutſame Erfolg der Buren, 
der hartnäckige Widerſtand, den ſie in dem Kampf bei 
Brandfort geleiſtet haben, und endlich die bemerkenswerthe 
Thatſache, daß auch zwiſchen Kimberley und Bloemfontein 
Burentruppen aufgetaucht ſind, welche offenbar die Be⸗ 
ſtimmung haben, den Engländern die Zufuhr von der Linie 
de Aar⸗Kimberley abzuſchneiden, werden die Engländer dar⸗ 
über belehren, daß ihr weiteres Vorrücken auf einen hart⸗ 
näckigen und allem Anſchein nach ſorgfältig geplanten 
Widerſtand ſtoßen wird. 

Der erfolgreiche Vorſtoß der Buren bei den Waſſer⸗ 
werken bei Bloemfontein zeigt aber auch, daß die in der 
letzten Zeit wohl in Folge der Krankheit des jetzt ver⸗ 
ſtorbenen Oberbefehlshabers Joubert etwas zerfahrene 
Kriegsführung der Buren wieder einem plangemäßen 
und n ewußten a e Platz macht. Die großen 
Erfolge, welche die Engländer in den letzten Monaten ers 
I haben, find nur dadurch zu erklären, daß der Kriegs⸗ 


ührung der Buren der Zuf ammenhang fehlte und daß 
ie ſich vor allem auf eine einſeitige Vertheidigung verlegten, 
während ſie doch nur noch 9 erringen können, wenn ſie 
einen Guerilla⸗, d. h. „Kleinkrieg“, führen, bei welchem der 
Jeind durch fortwährende Vorſtöße, Umgehungen und Ueber⸗ 
fälle zu ermüden und zu ſchädigen gejucht wird. Die er- 
ſolgreiche Ausübung einer {osien Taktik war der nahe bei 
Bloemfontein ausgeführte Ueberfall und er zeigte, daß der 
Pre Engländer höchſt bedenkliche Guerilla im Oranje⸗ 
veiftaat jetzt gründlich begonnen hat. Mögen die Buren 
weiter darin erfolgreich ſein! 


Ein amtliches, in Pretoria eingegangenes und auch vom 
Londoner Bureau weiter verbreitetes Telegramm beſtätigt, daß 
die Buren zwiſchen Bloemfontein und Thabanchu ſechs Ge⸗ 
ſchütze und einen engliſchen Proviantzug von 200 Wagen 
genommen haben. 

Die neueſte aus London vorliegende Depeſche des Feld⸗ 
marſchalls Lord Roberts (aus Bloemfontein) meldet (in 
Ergänzung der geſtrigen Nachrichten): 


Yen in zwei Truppenkörpern, von Norden und von Oſten, auf 


druch die 9. Divifion zu ſeiner Unterſtützung abgehen werd 
e. 
u Kr rlickte Broadwood zu den Wa he ab und 


Der Geſellige. 
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auf drei Seiten angegriffen; er ſandte feine Batterien und das 


Gepäck unter Bedeckung durch Kavallerie in der Richtung auf 
Bloemfontein ab. Zwei Meilen von den Waſſerwerken entfernt 
führt die Straße quer über ein tiefes trockenes Strombett, in 
dem ſich die Buren während der Nacht ſo gut verborgen hatten, 
daß die engliſchen Spähmannſchaften ſie bei ihrem Vorbeikommen 
nicht entdeckten. Als die Gepäckwagen und die Kanonen dieſe 
Ueberfahrtsſtelle paſſirten, eröffneten die Buren das Feuer. 
Viele Fahrer und Pferde wurden aus nächſter Nähe erſchoſſen. 
Sieben Geſchütze fielen in die Hände der Buren; der Reſt 
der Truppe verließ die Stelle in ſchnellſter Gangart. 
(d. h. floh. D. Red.) Später fanden Späher, daß der Feind die 
Furt nicht beſetzt hielt; darauf ſetzte der übrige Theil der Reiterei 
Broadwoods an dieſer Stelle über das Flußbett und formirte 
ſich aufs Neue mit großer Ausdauer. Auf die Nachricht von der 
harten Bedrängniß des Oberſten Broadwood befahl Roberts dem 
General French, mit den beiden übrigen Kavalleriebrigaden zur 
Unterſtützung der 9. Diviſion nachzuſolgen. Um 2 Uhr Nadje 
mittags traf die 9. Diviſion am Schauplatz des Gefechts ein. 
Die Stärke des Feindes wird auf 8000 bis 10000 Mann mit 
Geſchützen, über deren Zahl nichts bekannt iſt, geſchätzt. 

Der „Reſt der Truppe“ und der übrige Theil“ beſtätigt, 
daß ein großer Theil der Truppe Groadwoods gefangen 
genommen worden iſt. Wieviel Engländer gefangen ge⸗ 
nommen worden ſind, iſt bis heute noch nicht in London 
bekannt gemacht worden, die Meldung des Lord Roberts 
beſagt überhaupt nicht, was aus Oberſt Broadwood ge- 


worden ift. Er kommandirte u. A. das 10. Huſaren⸗ 
Beahment, die Stärke der ganzen Abtheilung iſt nicht 
ekannt. 


Die Nachricht von dem „Mißgeſchick bei Bloemfontein“ 
hat in London große Verſtimmung hervorgerufen. In dem 
jetzigen Abſchnitt des Feldzuges hatte man „ſolche Un⸗ 
fälle“ nicht mehr erwartet. 

Die Londoner Zeitung „Standard“ beſpricht die Nieder⸗ 
lage der Engländer bei Bloemfontein und meint, die 
Thätigkeit des Feindes in der Umgebung von Bloemfontein 
zeige, daß, ungeachtet der ſchönen Armee Lord Roberts in 
Bloemfontein, kaum geſagt werden könne, daß die Engländer 
im Süden des Freiſtaates feſten Fuß gefaßt haben. Wenn 
Lord Roberts mit der Hauptmaſſe ſeiner Armee nach 
Kroonſtad und der Transvaalgrenze vorſtoße, werde er 
eine ſtarke Truppenmacht zurücklaſſen müſſen, um die 
Verbindungen aufrecht zu halten und die Freiſtaatburghers 
zu überwachen. 

Das Londoner Blatt „Daily Chronicle“ meldet in einer 
Sonderausgabe vom 2. April aus Bloemfontein allerdings: 
„Die Engländer haben die von Oberſt Broadwood verlorenen 
Kanonen wieder genommen. Die Waſſerverſorgung 
Bloemfonteins iſt von den Buren abgeſchnitten 
worden.“ 

Amtlich iſt bis jetzt nicht beſtätigt, daß die Kanonen 
von den Engländern wiedergewonnen ſind, aber wie dem 
auch ſein mag, weit wichtiger und auch viel glaubwürdiger 
iſt der zweite Theil der Meldung, der zeigt, daß die Buren 
1 bei Bloemfontein hart auf den Leib 
rücken. 

Lord Roberts hat aus Bloemfontein unter dem 1. April 
Abends nach London berichtet: Nach ſoeben eingegangener 
Meldung haben die Buren ſich in der Richtung auf Lady⸗ 
brand (an der Grenze von Baſutoland, über 50 Kilometer 
öſtlich Bloemfontein. Die Red.) zurückgezogen; ſie haben 
die engliſchen Verwundeten nicht mitgenommen (was 
man den ſich zurückziehenden Buren doch wahrlich nicht ver⸗ 
denken kann. D. Red.), ſondern 12 verwundete engliſche 
Offiziere und etwa 70 Mann bei den Waſſerwerken Bloem- 
fonteins zurückgelaſſen, wohin wir jetzt eine Ambulanz⸗ 
abtheilung ſenden. 

Das „Zurückziehen“ der Buren will nicht viel beſagen, 
das gehört zum Kleinkrieg. Die Buren werden wohl bald 
wieder in der Nähe Bloemfonteins auftauchen und den Lord 
Roberts, deffen Kavallerie ja größtentheils ohne Pferde tft 
und alſo die ſich zurückziehenden Buren nicht verfolgen 
kann, weiter beunruhigen. 

Aus Kimberley meldet das „Reuter'ſche Bureau“ 
vom 1. April: 400 Buren ſtehen bei Boetſap, 700 bei 
Witrand nördlich von Klipdam und etwa 6000 längs des 
Vaalfluſſes von Fourteenſtreams bis Chriſtiana. 

Im engliſchen Unterhauſe theilte am Montag 
der Erſte Lord des Schatzes Balfour mit, der Premier⸗ 
miniſter der Kapkolonie Schreiner habe Einwendungen 
gegen die Ueberführung der gefangenen Buren nach St. 
Helena erhoben. Die engliſche Regierung habe die ganze 
Frage aufs reiflichſte erwogen, habe aber keinen Anlaß ge⸗ 
funden, von dem Plane abzugehen, eine gewiſſe Anzahl der 
Gefangenen nach St. Helena zu fenden. Das Unterhaug- 
mitglied Flynn fragte, ob die Verſchickung deshalb noth⸗ 
wendig ſei, um die Gefangenen in beſonders ſicherem Ge⸗ 
wahrſam zu halten. Balfour erwiderte, ſie ſei theilweiſe 
durch militäriſche Erwägungen bedingt. 


Zehn der reichhaltigſten Goldgruben der Welt 
ſind ſeit dem Veginn des Krieges für Rechnung der Re⸗ 
ierung von Trausvaal im Betriebe. Tag und Nacht 
fnd die Stampfwerke thätig, den geförderten Quarz zu zers 
malmen, aus dem Schlamme wird das lautere Gold ge⸗ 
wonnen, um dann in Barren nach Pretoria zu wandern 
und dort nach allen Regeln der Kunſt von europäiſch ges 


ſchulten Arbeitern zu vollwerthigen Münzen umgeprägt zu 
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für Weſt⸗ und Oſtpreußen, Poſen und das öſtliche Pommern. 
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Eine der erſten Maßregeln des britiſchen Oberkomman⸗ 
direnden, Lord Roberts, nach der Einnahme Bloemfonteins, 
beſtand in gewiſſen Abmachungen mit den Banken von 
Bloemfontein. Zunächſt vereinbarte er ein Check⸗Konto 
mit ihnen, auf Grund deſſen ſie die Anweiſungen der briti⸗ 
ſchen Zahlmeiſter und Offiziere einlöſen, ſo daß die Mann⸗ 
ſchaften und Offiziere während des weiteren Verlaufs des 
Feldzuges nicht in Verlegenheit um baares Geld gerathen 
können. Dafür ertheilte er den Banken das Recht, ihren 
Geſchäftsbetrieb füdlich von Bloemfontein wieder aufzu⸗ 
nehmen oder fortzuführen. Da es jedoch nothwendig iſt, 
daß der „Feind“ nördlich von Bloemfontein kein klingendes 
Geld zugeführt erhält, wurde angeordnet, daß die Banken 
dorthin keine Geſchäfte treiben dürfen. Dieſe Einſchränkung 
thut zum mindeſten den Transvaalern keinen Schaden, die 
überdies noch das Mittel der „Geldrequirirung“ gegenüber 
den großen Banken Johannesburgs und Pretorias beſaßen 
und benutzt haben 

Die beiden Freiſtaaten waren bisher im großen Ganzen, 
was das gemünzte Geld betrifft, in einer günſtigeren Lage 
als die großen Staaten, die in Europa Krieg zu führen 
pflegten. Wie es ſpäter mit der „Abrechnung“ werden 
wird, iſt eine andere Frage. 

— 


Ueberſeeiſche deutſche Kapitalanlagen. 


Eine werthvolle Ergänzung des Materials zur Be⸗ 
gründung der Flottenvorlage ſtellt die Denkſchrift dar, 
die ſoeben im Reichsmarineamt ausgearbeitet worden iſt 
und, ſoweit es geht, über „die deutſchen Kapitalan⸗ 
lagen in überſeeiſchen Ländern“ Aufſchluß giebt. 

Durch die deutſchen konſulariſchen Vertretungen in 
überſeeiſchen Ländern find zu Anfang des Jahres 1898 
Erhebungen eingeleitet und dann durchgeführt worden, 
welche Unterlagen für die Schätzung eines Theiles der in 
Betracht kommenden Summen ermöglichten. Außer Rechnung 
wurden von vornherein gelaſſen ganz Europa mit Aus⸗ 
nahme des türkiſchen Reichs, die Vereinigten Staaten von 
Nordamerika und die deutſchen Schutzgebiete. Die Auf⸗ 
nahme umfaßt lediglich das ſichtbar angelegte Betriebs⸗ 
kapital, wie Handelshäuſer, Grundbeſitz, Plantagen, Banken, 
Schiffe, Eiſenbahnen, Minen, Bergwerke, induſtrielle Untere 
nehmungen, Ackerbaukolonien und dergl. mehr, wie es ſich 
über die auß ereuropäiſche Welt vertheilt. 

Das Ergebniß der Feſtſtellung war das gewaltige 
Kapital von 7 bis 7½ Milliarden Mark, deren Zins⸗ 
erträge einen deutſchen Antheil an der Weltwirth⸗ 
ſchaft darſtellen. Nach eingehender Würdigung der ein⸗ 
zelnen Welttheile gelangt die Denkſchrift zu folgendem 
Ergebniß: 

Südamerika birgt eine Summe deutſcher Werthe in Höhe 
von 13/, bis 2 Milliarden, die ſich ungefähr mit einem Viertel 
auf die Weſtküſte, mit je der Hälfte der übrigen Summe auf 
Argentinien und auf die übrige Oſtküſte vertheilen, und ganz 
überwiegend — zu zwei Dritteln wohl — auf kommerziellen 
Jul re Die mittelamerikaniſche Länder⸗ und 

njelgruppe repräſentirt deutſche Werthe in Höhe von 1000 
big 1200 Millionen. Einſchließlich der bedeutenden Anlagen in 
den Vereinigten Staaten und im nördlichen britiſchen 
Amerika vereinigt der geſammte amerikaniſche Kontingent für 
Deutſchland eine Intereſſenſumme von rund 4½ bis 5 Milliarden. 
In der Südſee hat ſich das deutſche Kapital mit 500 Millionen 
Mark überwiegend auf das Feſtland Auſtralien konzentrirt. 
In Aſien, einſchließlich der Levante, vertheilt ſich die deutſche 
Intereſſenſumme in der Höhe von faſt einer Milliarde mit einem 
knappen Drittel auf Oſtaſien, mit einem Viertel auf Hinter⸗ und 
Vorderindien und die niederländiſche Inſelwelt nebſt den 
Philippinen, und mit dem Reſte von reichlich zwei Fünfteln auf 
das türkiſche Reich, von dem bedeutende Theile allerdings ſchon 
nach Europa und Afrika Übergreifen. Während im Orient 
gerade wie in China die induſtriellen, die Eiſenbahnanlagen im 
Vordergrunde des Kapitalsintereſſes ſtehen, überwiegen in allen 
anderen Ländertheilen die Handelsintereſſen durchaus. In 
Afrika hat das ſüdafrikaniſche Territorium, insbeſondere 
Transvaal mit ſeinen Minenunternehmungen, faſt allein eine 
Milliarde angeſogen, während auf die geſammten ausgedehnten 
Küſtengebiete im Norden, im Weſten und Oſten weniger als 
100 Millionen entfallen. 


Berlin, den 3. April. 


— Der Kaiſer hatte am Montag eine Beſprechung 
mit dem Staatsſekretär Grafen Bülow im Auswärtigen 
Amt. Dann empfing der Kaiſer im Schloſſe den neu er⸗ 
nannten Präſidenten der Seehandlung Havenſtein und 
den Chef des Civilkabinets von Lucanus zum Vortrag. 
Später hörte der Kaiſer die Vorträge des Staatsſekretärs 
Tirpitz und des Vice⸗Admirals Freiherrn v. Senden⸗ 
Bibran. 

— Biſchof Anzer hat nach der „Germania“ in der 
Audienz beim Kaiſer am Sonnabend die Verſicherung er⸗ 
halten, daß den Miſſionen und Chriſten in Shantung 
voller Schutz ſeitens des Deutſchen Reiches gewährt 
werden ſoll. Der Kaiſer trug dem Staatsſekretär Grafen 
Bülow auf, ſtrenge Weiſungen ſofort nic Peking zu ſenden. 
In Folge deſſen iſt nach der „Kölniſchen Volkszeitung“ 
noch am Sonnabend vom Auswärtigen Amte telegraphiſche 
Auweiſung an den Geſandten in Peking gegangen, auf 
diplomatiſchem Wege einen Druck auszuüben zum Schutze 
der deutſchen Miſſionen. 


— gum Sonte des gewerblichen Arbeitsver⸗ 
hältniſſes ſtehen, jo wurde, als die ſogen. Zuchthaus⸗ 


vorlage im Reichstage auf der Tagesordnung ſtand, 
eltend gemacht, ſchon jetzt der Polizei ausreichende Be⸗ 
fr zu, gegen das „Streikpoſtenſtehen“ einzuſchreiten. 
ls Beweis dafür wurde auf einen Fall verwieſen, der 
ich gerade in der Zeit der Einbringung des Geſetzes in 
erlin zur ne ein Drechsler war in der Nähe einer 


Stockfabrik, in welcher ein Streik ausgebrochen war, als 
Streikpoſten auf und abgegangen. Der Aufforderung 
eines Schutzmannes, den in der Nähe der Fabrik gelegenen 
Theil der Straße zu verlaſſen, hatte er nicht Folge ge⸗ 
leiſtet; er wurde in Folge deſſen auf Grund des Straßen⸗ 
polizeireglements verurtheilt. Das Kammergericht hat 
dieſes Urtheil in der Berufungsinſtanz mit folgender Be⸗ 
gründung beſtätigt: 

„Es iſt feſtgeſtellt, daß die Aufforderung des Schutzmannes 
zur Erhaltung der Sicherheit auf der öffentlichen Straße 
ergangen ift; es iſt ausgeführt, daß die Gefahr beſtand, daß es 
in Folge der Anweſenheit des Streikpoſtens, der den Arbeits- 
willigen, welche ſich nach der Fabrik begeben wollten, mittheilen 
ſollte, daß dort geſtreikt werde, zu Reibereien und Gewalt⸗ 
thätigkeiten zwiſchen Arbeitswilligen und Streikenden kommen 
konnte. Ob die von einem Aufſichtsbeamten ergangene Auf⸗ 
orderung, etwas zu thun oder zu unterlaſſen, zur Erhaltung 
er Sicherheit auf der öffentlichen Straße erforderlich war, iſt 
n es genügt, daß die Aufforderung dieſen Zweck ver⸗ 
folgte. 

— Zur wirthſchaftlichen Vorbereitung der neuen, in 
die Kanalvorlage aufzunehmenden Unternehmungen werden 
mit den betheiligten Provinzen Verhandlungen ge⸗ 
pflogen, um die Bereitwilligkeit zur Uebernahme des Antheils 
an den Koſten ſeitens der Provinzen feſtzuſtellen. Das es in 
den meiſten Fällen kaum angängig ſein wird, rechtzeitig eine 
Beſchlußfaſſung der zuſtändigen Provinziallandtage zu erlangen, 

wird man ſich mit Beſchlüſſen der Provinzialausſchüſſe in der 

cheren Erwartung begnügen, daß die Zuſagen dieſer Ausſchüſſe 
demnächſt von den Provinziallandtagen genehmigt werden. Mit 
dem einen oder anderen Provinzialausſchuſſe, wie z. B. mit 
dem von Pommern, ſind entſprechende Verhandlungen bereits 
a Soweit dies noch nicht der Fall iſt, dürften ſich die 

rovinzialausſchüſſe bald nach dem Oſterfeſt mit der Ungelegen- 
heit befaſſen. 

— Die Kanalvorlage wird nach einer dem Bureau des 
Abgeordnetenhauſes zugegangenen Nachricht unmittelbar 
nach Pfingſten an den Landtag gegeben worden, nachdem zu⸗ 
vor im Reichstage die Entſcheidung über die Flottenvorlage 
gefallen iſt. 

— Die Vereinigung deutſcher Fabrikanten gegen 
Eonder-Etenern auf Großbetriebe hat dem Abgeordneten- 
hauſe neuerdings noch 200 Petitionen deutſcher Fabrikanten 
egen die Waarenhausſteuer durch ihren Vorſitzenden 

tadtverordneten Roſenow⸗Berlin überreicht. Die Anzahl der 
Petitionen iſt dadurch auf 5270 geſtiegen. Die Vereinigung 
will, wie ſie mittheilt, ihre Thätigkeit dann bis auf weiteres 
einftellen, weil fie glaubt, daß die Stimmen von weit über 
5000 deutſchen Fabrikanten eine ausreichende Kundgebung der 
deutſchen Induſtrie ſind. 

— Ju die Stammkompaguien der Marinetruppentheile 
in Kiautſchon dürfen nunmehr auch tropendienſtfähige Çina 
ührig⸗Freiwillige eintreten. Mit dem nächſten nach 

lautſchou abgehenden Ablöſungstransport erfolgt die Ueber⸗ 
ührung. Dienſtentlaſſung ſolcher Einjährig⸗Freiwilligen er⸗ 

lgt entweder in Kiautſchon ſelbſt ſofort nach vollendeter ein- 

hriger Dienſtzeit, wenn jene entweder auf freie Beförderung 
ach der Peimath bezw. dem künftigen Aufenthaltsorte ver» 
zichten und ein ſofort anzutretendes Vertragsverhältniß in Oſt⸗ 
alien nachzuweiſen, oder wenn fie die Koſten der Heimreiſe aus 
17 Mitteln beſtreiten wollen und diefe nachweiſen. ⸗Anderen⸗ 
f s erfolgt die Rückkehr erſt mit dem nächſten, nach Erfüllung 
er Dienſtpflicht von Kiautſchou abgehenden Ablöſungstrausport. 
Die über die geſetzliche aktive Dienſtpflicht hinaus gehende, in 
Kiautſchon verbrachte Dienſtzeit von acht und mehr Wochen 
wird für eine Uebung in der Reſerve gerechnet. Diejenigen 
Einjährig⸗Freiwilligen aus Kiautſchou, die mit dem Rücktransport 
nach der Heimath zurückkehren wollen, müſſen ſich ſchon bei ihrer 
Einſtellung protokollariſch verpflichten, daß ſie ſich des Anſpruchs 
auf Entlaſſung aus dem aktiven Dienſte bis zur Rückkehr in die 
Heimath begeben. 

— Weihbiſchof Dr. Gleich in Breslau iſt am Montag 
bort geſtorben. 

— Der ſozialdemokratiſche Reichstagsabgeordnete 
Oertel (Nürnberg) befindet ſich ſeit einigen Tagen in der Heil⸗ 
anſtalt „Herzoghöhe“. Oertel, der Buchdruckereibeſitzer und In⸗ 
haber der Verlagsbuchhandlung Woerlein u. Co. iſt, leidet an 
der Wahnvorſtellung, daß ſeine Parteigenoſſen ihn zum Bankerott 
treiben und umbringen wollten. 

Sachſen. Das evangeliſch⸗lutheriſche Landes⸗ 
konſiſtorium hat durch Verordnung jetzt geſtattet, daß 
Gefäße mit den Ueberreſten durch Feuer beſtatteter 
e das auf den Friedhöfen beigeſetzt werden; doch 
oll das ohne Feierlichkeit und unauffällig geſchehen. 

Oeſterreich⸗- Ungarn. In Böhmen Hat fih unter 
Führung des Profeſſors Maſaryk eine neue Partei unter 
dem Namen „Tſchechiſche Volkspartei“ gebildet. Sie 
beſteht aus den ſogen. Realiſten, die bisher in keiner 
Partei organiſirt waren. Nach dem Programm der neuen 
Partei will dieſe eine Verſtändigung mit den Deutſchen 
auf Grund völliger Gleichberechtigung beider Na⸗ 
tionalitäten anſtreben. Sie ſpricht ſich für die Abgrenzung 
der nationalen Bezirke aus und erblickt hierin nicht eine 

erreißung Böhmens. Schließlich verlangt die Partei 
ie Einführung des obligatoriſchen Unterrichts der 
deutſchen Sprache an den tſchechiſchen Mittelſchulen. 

Im ungariſchen Abgeordnetenhauſe wendete ſich 
am Montag in der Debatte über das Staatshaushalts⸗ 
pelet Miniſterpräſident v. Szell gegen die Behauptung 
es Abg. Ugron, daß die Bevorzugung des deutſchen 
Kapitals in Ungarn jede Verbindung mit anderen Staaten 
abgeſchnitten habe. Szell bemerkte, die vorherrſchende 
Stellung des deutſchen Kapitals beruhe auf der natürlichen 
Einwirkung eines benachbarten, überaus mächtigen Wirth⸗ 
ſchaftsgebietes. Ungarn könne ſich, ſelbſt wenn das Bünd⸗ 
niß⸗Verhältniß nicht beſtände, von der Einwirkung der 
deutſchen Wirthſchaftsbewegung nicht losmachen. 

Vatikan. Der Papſt empfing am 2. April den 
un des Deutſchen Reichstages Grafen von 


alleſtrem. 
— — 


Das „Fläſchchen mit Blut“. 

Von Zeitungen, welche weniger Werth auf die Richtig⸗ 
keit einer Meldung legen als auf das „Packende der Notiz“, 
von Flugblättern, die fich ebeujo mehr durch raffinirte 
Gewandtheit in der Zuſammenſtellung aufreizenden Stoffes 
als durch die Gewiſſenhaftigkeit ihrer Herausgeber 
auszeichnen, iſt in den letzten Tagen nicht bloß in Weſt⸗ 
Beenden, fondern in ganz Preußen, ja in Sachſen und ans 

en deutſchen Bundesſtaaten die „furchtbare“ Meldung 
verbreitet worden. daß der Staatsanwalt in der Syna⸗ 
goge zu Resy ein „Flaſchchen mit Blut“ gefunden 


8 dies jei zur Unterſuchung an den Gerichtschemiker 
r. Biſchoff in Berlin geſandt worden. Sollte nun er⸗ 
kannt werden, daß es ſich um — Menſchenblut (fett ge⸗ 
druckt in den Aae e handelt, dann werden gewiß 
jo heißt es in einem ſcharfen antiſemitiſchen Blatte), die 

ſer fragen: zu welchem Zwecke kann denn überhaupt 
ſolches Blut um des Himmelswillen nur benutzt werden? 
Nun kommt die (geſtern von uns ausführlich kritiſirte) 
Mär, daß die Juden Menſchenblut genießen ꝛc. 

In der That iſt ein „Fläſchchen mit Blut“ an 
Dr. Biſchoff geſandt worden, aber dies „Fläſchchen mit 
Blut“ iſt nicht in der Synagoge als ein mit Blut ſchon 
gefülltes Gefäß gefunden worden, ſondern ein leeres 
Medizinfläſchchen iſt erſt mit Blut, und zwar durch 
einen chriſtlichen Beamten, gefüllt worden, als die 
polizeiliche Durchſuchung des ganzen Synagogen⸗ 
grundſtückes (am 15. und 16. März) ſtattfand, bei der 
u. A. Herr Erſter Staatsanwalt Settegaſt und Herr Bürger⸗ 
meiſter Deditius zugegen waren. 

Aus einem auf dem Schlachthöfe des Synagogen⸗ 
Grundſtücks befindlichen Holzeimer — an dem Orte, wo 
das Schächten des Geflügels, z. B. von Gänſen und 
Hühnern, ftattfindet — wurde Blut in ein kleines Medizin- 
fläſchchen (100 bis 200 Gramm) eingefüllt. Der Konitzer 
Sanitätsrath Dr. G. Müller hat ein amtliches Gut⸗ 
achten über das vorgefundene Blut abgegeben, und zwar, 
wie uns aus Konitz zuverläſſig mitgetheilt wird, dahin⸗ 
gehend, daß es Hühnerblut ſei. Von Dr. Biſchoff iſt 
entweder noch kein Gutachten in Konitz eingetroffen oder 
es wird von den Behörden nicht bekannt gegeben. Wir 
ſind der Meinung, daß mit Rückſicht auf die in Konitz und 
anderwärts herrſchende Erregung die ſtädtiſche Behörde von 
dem Unterſuchungsrichter bezw. der Staatsanwaltſchaft e r- 
mächtigt werden ſollte, das Ergebniß der Unterſuchung 
öffentlich bekaunt zu machen, wenn — was ja wohl 
e gar iſt — das Gutachten Dr. Müllers beſtätigt 
wir 


Ein, Tröpfchen Menſchenblut zeigt unter dem Mitro- 
ſkop für jeden Unterſucher ſchon auffallend charakteriſtiſche 
Merkmale. Bei 500 maliger Vergrößerung ſtellen ſich die 
einzelnen Blutkörperchen als gelbliche, in der Mitte teller⸗ 
artig eingedrückte, von einem dicken Rande umgebene 
Bläschen dar; von ihrer ſchmalen Kante geſehen, erſcheinen 
ſie wie kleine, in der Mitte verſchmälerte, biskuitförmige 
Stäbchen. Die Gänſe, Hühner, überhaupt die Vögel haben 
länglich ovale, in der Mitte erhabene und am Rande ſcharf 
zugehende Blutkörperchen, die fih weſentlich von den menſch⸗ 
lichen Blutkörperchen unterſcheiden. 

Das Auffangen des Blutes bei den Thieren, denen der 
Schächter den Hals durchſchneidet, in einem Holzeimer ꝛc. 
entſpricht einer polizeilichen Vorſchrift, nach welcher das 
Blut nicht in den ſtädtiſchen Kanal zu Konitz abgelaſſen 
werden darf. Der Schächter verkauft kein Gänſe⸗ oder 
Hühnerblut und verbraucht es auch nicht, das iſt nach 
jüdiſchem Ritus eben gänzlich ausgeſchloſſen, es ſoll 
aber, wie uns aus Konitz noch berichtet wird, vorgekommen 
2 7 daß z B. Gänſeblut unentgeltlich an chriſtliche 

rauen abgegeben worden iſt. Wir rathen insbe⸗ 
ſondere den antiſemitiſchen Blättern, dieſem Umſtande ihren 
Scharfſinn zuzuwenden, ſie werden dann erfahren, daß 
folches Gänſeblut in Weſtpreußen entſetzlicherweiſe! zu 
— Sch warzſauer verwendet wird, eine gemiſchte Speiſe, 
die vielen chriſtlichen Leuten ſehr gut ſchmeckt; nur wenige 
Chriſtenmenſchen und ſämmtliche Juden effen jo etwas nicht! 

Unſere Geſchichte von dem Konitzer „Fläſchchen mit 
Blut“ empfehlen wir der ſorgfältigen Beachtung aller 
Freunde der Wahrheit. 


Aus der Provinz. 
Sraudenz, den 3. April. 


— [Von der Weichſel.] Der Waſſerſtand betrug am 
3. April bei Thorn 2,70 Meter (am 2. April 2,54 Meter), 
bei Fordon 2,64, Culm 2,46, Graudenz 2.96, Kurzebrack 3,24, 
Pieckel 3,02, Dirſchau 3,26, Einlage 2.60, Schiewenhorſt 2,38, 
Marienburg 2,40, Wolfsdorf 2,36 Meter. Der Eisſtand auf 
dem Haff iſt unverändert. 

Bei Chwalowice ift die Weichſel von Montag bis 
Dienſtag von 3,68 auf 3,70 Meter und bei Warſchau 
von 2,18 auf 2,56 Meter geſtiegen. 


— [Fahrpreisermäßigungen nach Breslau zum Beſuche 
der Marine Ausſtellung.] Zur Erleichterung des Beſuches 
der Ausſtellung erhalten alle in der Zeit vom 3. bis 12. April 
auf Stationen der Direktionsbezirke Breslau und Poſen über 
Preußiſche Staatsbahnſtrecken gelöſten einfachen Perſonen⸗ und 
Schnellzugkarten II. und III. Klaſſe nach Breslau auch zur 
Rückfahrt nach der Abgangsſtation am Löſungstage unter 
der Vorausſetzung Giltigkeit, daß der Beſuch der Marine⸗Aus⸗ 
ſtellung durch Abſtempelung der Fahrkarte in der Ausſtellung 
beſcheinigt iſt. Die gleichzeitig mit direkten Fahrkarten nach 
Breslau zur Abſtempelung in der Ausſtellung vorgelegten ein⸗ 
fachen Perſonen⸗ und Schnellzugskarten für eine anſchließende 
vorliegende Strecke der Direktionsbezirke Breslau und Poſen 

elten unter der vorſtehenden Vorausſetzung gleichfalls zur Rück⸗ 

fabrt nach der Abgangsſtation. Für Kinder werden die gleichen 
Ermäßigungen wie im gewöhnlichen Verkehr gewährt. Freigepäck 
iſt auf der Hin⸗ und Rückfahrt ausgeſchloſſen. Die Löſung von 
Zuſchlagskarten behufs Ueberganges vom Perſonenzug in einen 
Schnellzug oder in eine höhere Wagenklaſſe iſt geſtattet. 

— [Thorner Sängerfeſt.] Am Sonnabend hielt der 
Arbeitsausſchuß für das in Thorn ſtattfindende Sängerfeſt des 
Weichſelgau⸗Sängerbundes eine Sitzung ab, in der die Feſt⸗ 
folge feſtgeſetzt wurde: Sonnabend, den 16. Juni, Nach⸗ 
mittags Empfang der Gäſte bezw. fremden Vereine auf dem 
Bahnhof, Sängertag im Schützenhauſe, Kirchenkonzert in der 
Garniſonkirche, darauf Juſtrumentalkonzert und gemüthliches 
Beiſammenſein im Schützengarten. — Sountag, den 17. Juni, 
Morgens Choralblaſen vom Rathhausthurm, Frühkonzerk im 
Ziegeleipark (Juſtrumentalkonzert), Empfang der auswärtigen 
Sänger auf den Bahnhöfen (Verſammlungsort Schützenhaus), 
Beſichtigung der Thorner Sehenswürdigkeiten, Generalprobe im 
Exerzierhauſe der Wilhelmskaſerne, Begrüßung der Sänger durch 
den Erſten Bürgermeiſter, Mittageſſen, Hauptkonzert im Exerzier⸗ 
hauſe, Feſtzug nach dem Zlegeleipark, daſelbſt Fortſetzung des 
Konzerts. — Montag, den Juni. Ausflug nach dem 
ruſſiſchen Badeort Ciechoclennek. 

— Das fgl. Gymnaſium zu Graudenz hatte nach dem 
von Herrn Direktor Dr. Anger erſtatteten 34. Jahresbericht am 
1. Februar v. 33, 289, am 1. Februar d. 383. 305 Schüler, die 
Vorſchule 64 bezw. 84 Schüler. Von den letzteren Schülern 
waren 234 bezw. 68 evangeliſch, 40 bezw. 11 katholiſch, 31 bezw. 
5 jüdiſch, 199 bezw. 73 Einheimiſche, 106 bezw. 11 Auswärtige. 
In dieſem Frühjahr beſtanden 16 Oberprimaner die Abgangs⸗ 
prüfung; von dieſen wollen 6 Jura, 4 Medizin, 1 Theologie 
ftudiren, 1 ſich dem Poſtfach, 1 der Marine, 3 dem Ingenieur; 
bezw. Maſchinenbaufach widmen. Im neuen Schuljahr, das am 
19. April beginnt, muß, um der Ueberfüllung der Klaſſen vor⸗ 


zubeugen, die Aufnahme auswärtiger Schüler bedent : 
ſchränkt werden. — Dem Bericht ift eine Abhandlung erg 
Oberlehrer Dr. Trabandt über „Ciceros Briefe als Schul⸗ 
lektüre“ beigegeben. 


— Die ſtädtiſche Realſchule zu Graudenz war nach dem 
von Herrn Direktor Grott erſtatteten 12. Jahresbericht am 
1. Februar v. Js. von 344, die Vorſchule von 146, am 1. Februar 
dieſes Jahres von 358 bezw. 162 Schülern beſucht. Davon 
waren 277 bezw. 127 evangeliſch, 38 bezw. 22 katholiſch, 20 bezw. 
5 Diſſidenten, 23 bezw. 8 jüdiſch, 234 bezw. 141 Einheimiſche 
und 124 bezw. 21 Auswärtige. Zu Michaelis v. Js. beſtanden 
13, zu Oſtern d. Js. 20 die Abgangsprüfung. Sie wählten 
folgende Berufe: vier Kaufmann, ein Chemiker, drei Elektro- 
techniker, vier Landwirth, zwei Militärbeamte, ein Maler, fünf 
Marines Ingenieur, ein Gerichtsbeamter, ein Baufach, zwei 
Regierungsbeamter; neun gehen zu der Oberrealſchuke über, 
"sie an iſt ei ren ins Oberlehrer Mans 

ein über die „Tilgung der Kriegsſchulden der S 
aus dem Jahre 1807“ bee 0 en 

— Bei der heute, Dienftag, in Danzig begonnene 
Ziehung der Marienburger Echlofibanlotterie —— 
folgende größere Gewinne gezogen: 20000 Mek. auf Nr. 242 597; 
2500 Mk. auf Nr. 73875, 500 ME. auf Nr. 248441, 264655, 
116314; 100 Mk. auf die Nummern 253210, 246218, 14038, 
88318, 43413, 48957, 138 225, 68950, 217529, 36588, 89 050, 
23 103, 200000, 203265. 


2 Danzig, 3. April. In die Radaune ſprang heute früh 
ein Arbelter und ertrank, ehe ihm Hilfe gebracht werden konnte. 

Der Deutſchen Geſellſchaft zur Rettung Schiffbrüchiger 
hat deren Ehrenmitglied Herr Emile Robin in Paris eine neue, 
die 8. Stiftung geſpendet. Dieſe beſteht aus einem Kapital von 
23000 Mk., deſſen jährliche Zinſen dazu verwandt werden ſollen, 
um Väter, Mütter, Großväter und Großmütter durch jährliche 
Gaben zu unterſtützen, wenn ſie ihren Sohn oder ihren Enkel 
durch den Tod verloren haben, und falls dieſer Sohn und Eukel 
ihre einzige Stütze war und zur Bootsmannſchaft irgend eines 
der Rettungsboote der Geſellſchaft gehörte. Sollten die Zinſen 
in Ermangelung von Todesfällen im Kreiſe der Bootsmänner 
nicht zur Vertheilung gelangen, fo können auch Eltern und Groß⸗ 
eltern von Söhnen oder Enkeln berückſichtigt werden, die zur 
Bedienungsmannſchaft von Raketenapparaten gehören. 

In geiſtiger Umnachtung hat der 44jährige Neal- 
Gymnaſiallehrer a. D. Adolf Rebitz in Berlin ſich im 
Friedrichshain erhängt. Rebitz war bis zu ſeinem 32. Lebens⸗ 
jahre an dem St.⸗Petri⸗Realgymnaſium zu Danzig angeſtellt 
und mußte dann wegen Nervoſität aus dem Dienſte ſcheiden. 
Seit zwölf Jahren lebte er in Berlin mit ſeiner Mutter und 
zwei Schweſtern. Er gab Privatunterricht, ſoviel es angängig 
war. Im vergangenen Jahre wurde ſein Leiden ſo ſchlimm, 
daß er ſechs Monate in die Irrenanſtalt zu Dalldorf gebracht 
wurde. Die Furcht vor einer abermaligen Internirung hat ihn 
in den Tod getrieben. 

Der ſtellenloſe Barbier Nipkow ſtürzte, als er in der 
Trunkenheit aus einem Lokal verwieſen wurde, jo unglücklich, 
daß er das Genick brach. 

Auf dem Packhofe legten heute früh etwa 90 Schiffs- 
arbeiter die Arbeit nieder und verlangten eine Lohnerhöhung 
von 2,50 auf 2,75 Mark täglich. Dieſe wurde ihnen nothge⸗ 
drungen gewährt, worauf ſie die Arbeit wieder aufnahmen. 

Die Strafkammer verurtheilte den Gaſtwirth Kreſin 
aus Krakau wegen gefährlicher Körperverletzung zu ſechs 
Wochen Gefängniß. Kreſin hatte bei einem Streite mit dem 
Arbeiter Semrau, der abfällige Aeußerungen über ſein Lokal 
3 dieſen durch zwei Schrotſchüſſe in den Kopf tödtlich vers 
etzt. 


R Culm, 2. April. Seit heute ift der Kreisbote 
des Landrathsamtes, Reinberger, mit 10000 Mark 
unterſchlagener Gelder verſchwunden. Bereits feit 
3 Tagen ſoll er nicht zu Hauſe geſchlafen haben, da er 
einen Betrag von 2000 Mark von der Sparkaſſe abge⸗ 
hoben haben fol, der der Frau gehörte. Reinberger tft in 
Schwetz geſehen worden. Der Herr Landrath veröffent⸗ 
licht im Anzeigentheil des „Geſelligen“ das Signalement 
des Verſchwundenen und ſichert für die Ergreifung Rein⸗ 
bergers eine Belohnung von 500 Mark zu. 

m Marienwerder, 3. April, Den Flammentod erlitt 
heute Vormittag die etwa 85 Jahre alte Mutter des Schloſſer⸗ 
meiſters und Stadtverordneten Leinbaum. Beim Nachlegen 
von Stroh in den brennenden Ofen ſchlug plötzlich die Flamme 
zurück und entzündete die Kleider der alten Frau, welche im 
nächſten Augenblick eine Feuerſäule bildete. Die Brandwunden 
waren ſo ſchwer, daß die Frau gleich darauf ſtarb. Ihr Sohn, 
der Schloſſermeiſter Leinbaum, hat beim Forttragen ſeiner 
brennenden Mutter ſelbſt nicht unerhebliche Verletzungen erlitten. 
Der Stubenbrand wurde bald unterdrückt. 

r Konitz, 3. April. (Telegr.) Die in der Hohehöfen⸗ 
ſtraße wohnende Arbeiterfrau Eckert und ihre Schweſter 
wurden geſtern Abend todt, die erſtere im Bett, die 
Schweſter auf dem Stuhl aufgefunden. Ob Mord oder 
Selbſtmord vorliegt, iſt noch nicht feſtgeſtellt. Die beiden 
Frauen wurden am Sonnabend zum letzten Male geſehen. 

Ein zweites, auf unſere telegraphiſche Anfrage einge⸗ 
gangenes Telegramm meldet, daß der Tod der Eckert auf 
natürliche Weiſe erfolgt iſt. Die ältere Schweſter war 
lange bettlägerig, die jüngere war noch am Sonnabend 
auf dem Wochenmarkt. Die Leichenſtarre war bei der 
Auffindung bereits eingetreten. 

„ Jaſtrow, 2. April. Geſtern feierte die hieſige vom 
Staate ſubventionirte Präparandenanſtalt das 25lährige 
Jubiläum. Vormittags fand in der Anſtalt ein Feſtakt ſtatt. 
Der Vorſteher Herr Subrektor Do bberſtein gab in feiner 
Feſtrede eine Ueberſicht über die Entwickelung der Anſtalt. Da⸗ 
nach haben ſeit der Gründung 367 Zöglinge (darunter 75 ge⸗ 
borene Jaſtrower) die Seminaraufnahme-Prüfung beftauden, 
Mit einem Hoch auf den Kaiſer ſchloß die Feier. Abends ver⸗ 
einigten ſich Lehrer, Zöglinge und ehemalige Zöglinge der Auſtalt 
zu einem gemüthlichen Beiſammenſein, wobei beſonders die 
Herren Anſtaltslehrer Dobberſtein, Kelm und Ziemann, 
welche feit der Gründung an der Anſtalt thätlg geweſen find, 
gefeiert und derjenigen Schüler gedacht wurde, die heute als Er⸗ 
zieher der Jugend in den verſchiedeuſten Orten ſegens reich 
wirken. 

Putzig, 2. April. Herr Kreisphyſikus Sanltätsrath 
Dr. Annuske it nach Lübben verſetzt worden. Herr Dr. Birn⸗ 
bacher, Arzt am hieſigen Kaiſerin Auguſta⸗Viktorla⸗Krankenhauſe, 
iſt zum Kreisphyſikus hierſelbſt ernannt. 

Elbing, 2. April. Cine Anzahl der „Getreuen von 
Elbing“ Hatten ſich am Sonntag, den 1. April, im „Deutſchen 
Haufe" verſammelt, um das Andenken an den Slirften 
Bismarck zu feiern. Herr Nette eröffnete bie Feler durch 
eine kurze Anſprache. Herr Sanitätsrath Dr. Hantel trug das 
Gedicht aus der neueſten Nummer des „Kladderadatſch“ vor und 
knüpfte daran zündende Worte im Gedenken an den großen 
Todten. An die Getreuen in Jever und au den Stammtiſch 
des „Hirſchen“ in Innsbruck wurden Begrüßungstelegramme 
geſandt. 

Marienburg, 2. April. In Sachen der Errichtung 
elner kauf männiſchen Fortbildungsſchule fand unter dem 
Vorſitz des Herrn Bürgermeiſter Sandfuchs eine Verſammlung 
ſtatt. Der Herr Bürgermelſter erklärte, daß der Staat für den 


Fall des Zuſtaudekommens einer ſolchen Fachſchule einen rpad 


der Koſten tragen würde. Die Kaufmanuſchaft be 
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war, während die Mutter trotz vieler Beilhlebe noch lebend nach 


W e 5600 Me ber Stan na 8 dem Krankenhauſe geſchafft werden konnte. Das Mordinſtrument, 


fehlenden 1000 Mk. der Staat zuſchleßt. 


Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 3. April, Morgens. 
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rath.” Auch Fürſt Wied hat telegraphiſch für die Benachrichtigung 
edankt. — Die Herren Kommerzienrath Goede und Levy 
aben für den Flottenverein je 1000 Mk. geſpendet. 

Poſen, 2. April. Die Handwerkskammer hat ſich heute 
konſtituirt. Der Eröffnung wohnten faſt ſämmtliche Mitglieder 
jowie die Herren Oberbürgermeiſter Witting, Bürgermeiſter 
Künzer, Handelskammerpräſident Herz und Landwirthſchafts⸗ 
kammerpräſident v. Endell bei. Herr Regierungspräſident 
Krahmer eröffnete die Kammer mit einer längeren Anſprache. 
Es folgte die Wahl des Vorſtandes, deſſen Vorſitzender Herr 
Maurer- und Zimmermeiſter Guſtav Müller iſt. Nach einem 
auf den Kaiſer ausgebrachten Hoch wurde die Auſtellung des 
Herrn Dr. W. Mühlpfordt als Generalſekretär beſchloſſen. 


y Buk, 2. April. Der hieſige Kriegerverein und der 
Verein für Volksbildung hatten beſchloſſen, abwechſelnd 
theils von Mitgliedern, theils durch Wanderlebrer gemeinſame 
polkswirthſchaftliche Vorträge halten zu laſſen. Geſtern Abend 
pielt nun Herr Dr Wege den erſten Vortrag über „Kriegs⸗ 
waffen, ihre Entwickelung und ihr fetziger Stand“. — In 
Opalenitza iſt geſtern eine Ortsgruppe des Flotten vereins 
gegründet worden. 

Stolp, 2. April. Eine ſeltene Feier vereinigte geſtern 
auf dem Rittergute Banſekow die Gutsherrſchaft und die Guts⸗ 
beamten von Banſekow, Rotten und Dreſow. Der Inſpektor 
Schot h in Rotten feierte fein fünfzigjähriges und der Ju 
ſpektor Kadolski fein fünfundzwanzigfähriges Dienſt⸗ 
jubiläum. Beide find während der ganzen Zeit ununterbrochen 
im Dienfte der Familie v. Maſſow⸗Banſekow thätig geweſen. 
Ein Sohn des Herrn Schoth iſt auch bereits über zwanzig 

ahre auf Banſekow als Inſpektor thätig. Herr v. Maſſow 
berreichte den beiden Jubilaren Geſchenke. 

Launen burg, 2. April. Der Hinterpommerſche Jagd- 
verein beging hier am Sonnabend ſein Stiftungsfeſt. Die 
Trophäenausſtellung war ſehr reichhaltig. Neben einer großen 
Anzahl von Rehkronen, von denen beſonders die Sammlung des 
Herrn Fabrikbeſitzers Casper und die durchweg fapitalen 
Her Gehörne des Herrn Leutnants v. Bieberſtein auffielen, 
ſah man einen kapitalen Sechzehnender, mehrere Muere und 
Birkhähne, Kraniche, wilde Gänſe, Schwarzſpechte u. f. w. 
Prämiirt wurden nur die im Jahre 1899 erbeuteten Trophäen. 
Es erhielten eine goldene Medaille Leutnant v. Bieberftein, 
je eine ſilberne Medaille Landrath v. Somnitz, Ritterguts⸗ 
beſitzer v. Hey debreck⸗Groß⸗Wunneſchin und Fabrikbeſitzer 
Casper, ferner eine ſilberne Medaille Hauptmann Kotel mann 
für Ausſtellung moderner Schußwaffen. 


Á K 


Verſchiede nes. 


— Ungewöhnlich ſtarker Regen iſt in Buenos Aires 
rgentinien) eingetreten. Seit letztem Sonntag find 220 mm 
egen gefallen; noch nie hat ein ähnlicher Regenfall dort ſtatt⸗ 
8 Der nördliche, ſüdliche und weſtliche Stadttheil ſind 
berſchwemmt. Der Eiſenbahn⸗ und der fonjtige Verkehr find 
theilweiſe eingeſtellt. Man befürchtet ernſtlich, daß die Mais- 
ernte und ein großer Theil des Weizenanbaues ſchwer ge⸗ 
schädigt find. 

— Der zur Erforſchung der Südpolargegenden aus 
geſanbte engliſche Dampfer „Southern Croß“ ift, wle aus 
Wellington (Neu⸗Seeland) gemeldet wird, auf der Rückfahrt bei 
Campbelltown eingetroffen. Kapitän Borchgrevink berichtet, 
daß die Lage des magnetiſchen Pols beſtimmt worden 
fei, Die Richtung der Magnetnadel fällt, wie erläuternd be- 
merkt werden mag, nicht mit der des aſtronomiſchen Meridians 
des Beobachtungspunktes zuſammen; fie bildet vielmehr mit ihr 
einen Winkel, der Abweichung, Deklination oder auch 
Varlation der Magnetnadel genannt wird. Der als Nord⸗ 
bezw. Südpol angenommene Punkt, auf welchen die Magnet- 
nadel zeigt, iſt demnach, mathematiſch betrachtet, garnicht der 
Nord» bezw. Südpol; den wirklichen magnetiſchen Südpol gefunden 
zu haben, iſt nach jener Mittheilung des Kapitäns vom „Sour 
thern Croß“ der Expedition gelungen. 

— [Vom Eiſenmarkte.] Das Central⸗Verkaufsbureau 
der Bömiſchen Eiſen werke in Prag hat am 2. April die 
Prelſe für Stab⸗ und Faconeiſen um eine Krone (80 Pfg., die 
Preiſe für Träger und Bleche um 50 Heller für den Doppel- 
entner erhöht. Die Preiserhöhung wird damit begründet, daß dağ 

ager der Böhmiſchen Eiſenwerke infolge langen Stillſtandes 
der meiſten Werke ſtark vermindert ift. Die Werke nehmen Ber 
ſtellungen nur mit ſehr langen Lieferterminen an, weil ſie auf 
Ergänzung ihrer Lager Bedacht nehmen müſſen. 

— [Ein Abſchiedsfeſt.] Das altehrwürdige Inſtitut der 
Nachtwächter hat in Bonn nun auch mit dem letzten Tage 
des Monats März ſein Eude gefunden und iſt dem modernen 
der Schutzleute gewichen. Das am meii en hierbei betheiligte 
Studentenpublikum hat dieſen denkwürdigen Tag nicht ohne 
eine feſtliche Veranſtaltung vorübergehen laſſen. Die Korps⸗ 

denten haben den zuletzt aktiv geweſenen „Nachträthen“ und 
en „alten Herren“ derſelben in der „Kaiſerhalle“ ein Abſchieds⸗ 
feft in Geſtalt eines ſolennen Abendſchoppens bereitet. 

— [Doppeltes Pech.] Ein junger Burenfreund, der 
ſich vor einigen Monaten aus Sſamara (Rußland) auf den 
Kriegsſchauplatz in Südafrika begeben hat, um dort als Frel⸗ 
williger in das Burenheer einzutreten, war, wie ein ruſſiſches 
Blatt zu erzählen weiß, bei ſeiner Ankunft auf dem Kriegsſchau⸗ 
um durch einen Irrthum anſtatt in das Burenlager — zu den 

ngländern gerathen und hatte dieſen Irrthum nicht früher 
wahrgenommen, als bis er in einem Gefecht von den Buren 
gefangen genommen worden war. Dort erklärte er daun, daß 
er dle weite Reiſe nur deshalb unternommen habe, um in den 
Reihen der Buren gegen die Engländer zu kämpfen Bei dem 
nächſten Zuſammenſtoß zwiſchen Buren und Engländern iſt er 
* von dieſen als Kriegsgefangener mitgenommen 


— Von der ſchrecklichen Blutthat in Warmbrunn, 
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beläſtigende Erſcheinung darauf zurückzuführen, daß dem 
Magen entweder zu viele oder zu geringe Mengen an 
Speiſen oder Flüͤſſigkeiten in einer gegebenen Beit gu- 
geführt wurden. In erſterem Falle genügt ein ruhiges Ver⸗ 
halten und Abwarten, in letzterem Falle die Zuführung Aniger 
Biſſen leicht verdaulicher Nahrungsmittel, um das Uebel ſehr 
bald zu beſeitigen. Stellt ſich aber bei Erwachſenen, die ſich 
keines Diätfehlers bewußt ſind, ein ſolches krampfhaftes, unter 
Umſtänden ſtunden⸗, ja tagelang anhaltendes Schlucken ein, jo 
verſpricht das Einnehmen von einem Theelöffel voll Eſſig, 
von Viertelſtunde zu Viertelſtunde wiederholt, faſt unfehlbaren 
Erfolg. Jedenfalls iſt die Anwendung dieſes unſchädlichen 
Mittels in allen Fällen zu empfehlen, wenn ärztliche Hilfe in 
kurzer Friſt nicht zu beſchaffen ſein ſollte. 


Neu e ſte 8. (T. D.) 


Leipzig, 3. April. Mehrere Mitglieder einer 
Falſchmünzerbande ſind hier feſtgenommen worden. Sie 
haben viele Fünfmark⸗Stücke, vornehmlich ſächſiſchen Ger 
präges, verbreitet. 

t: London, 3. April. Dem „Reuterburegu“ wird 
aus dem Burenlager bei Smaldeel vom 30. März ge 
meldet: 

Ein heißer Kampf hat zwiſchen Brandfort und Bloems 
fontein ſtattgefunden. Die Kommandos von Ermelo und 
Waterſtroom griffen die Engländer, die etwa 7000 Mann zählten, 
au und ſchlugen fie zurück, ihnen ſchwere Verluſte beibringend. 
Die Verwundeten, die hier in Smaldeel eingetroffen ſind, er⸗ 
zählen, es tobte der Kampf auf der ganzen Linie, die Englän⸗ 
der gingen wiederholt vor, wurden aber zurückge⸗ 
ſchlagen. Die Buren gewannen an Gelände. Das Endergebniß 
des Kampfes ift jedoch nicht bekannt. Die Buren verloren an 
Todten und Verwundeten 9 Mann. 

In ſpäteren Meldungen aus Brandfort heiftt es: 

2000 Buren griffen 3000 Engländer mit Erfolg an. Als 
zu den Engländern aber 13000 Mann Verſtärkungen kamen, 
wurden die Buren genbthigt, ſich zurückzuziehen. Sie hatten 
nur geringe Verluſte. 

Rapſtadt, 3. April. Aus Buſhmannskop, 1. 
April, wird gemeldet: 

Die Buren blieben an der Stätte des geſtrigen Kampfes 
bis heute früh, wo ſie ſich zurückzogen, nachdem ſie geſehen hatten, 
daß die engliihen Patrouillen alle engliſchen Verwundeten, welche 
gut verſorgt worden waren, aufgefunden hatten. Die Buren 
wurden von Kommandant Reichmann befehligt. Sie ließen auch 
die fremden Militärattaches, welche bei ihnen geweſen waren, 
zurück. Der eine derſelben, der Holländer Nix, war ſchwer ver⸗ 
wundet worden. 

Aus Pretoria, 1. Avril, berichtet das Reuterſche 
Bureau: In der Umgegend von Brandfort hat am Frei⸗ 
tag wiederum ein Gefecht ſtattgefunden. Eingehende 
Meldungen über daſſelbe liegen noch nicht vor. Es ver⸗ 
lautet indeſſen auf Grund von Privatnachrichten, daft die 
verbündeten Buren den engliſchen Mianen große 
Verluſte beigebracht haben. Auf Seiten der Buren 
wurden nur wenige Leute verwundet. Auch am Sonn: 
abend wurde in der Richtung auf Brandfort wieder Ge 
ſchützſener vernommen. Es verlautet ferner, dag am 
Sonnabend in der Nähe von Mafeking ein Kampf mit 
der Entſatzkolonne des Oberſten Plumer ſtattgefunden 
habe, in deſſen Verlauf die Kolonne gezwungen wurde, 
ſich mit Verluſten zurückzuziehen. 

: London, 3. April. Ein Korreſpoudent des Bureau 
Meuter telegraphirt aus Bloemfontein vom 1. April: 

Ich beſuchte die Stelle, wo die Buren den Hinterhalt gelegt 
hatten. Der Schauplatz gewährte einen ſchrecklichen Anblick. 
Er ift bedeckt mit Pferdekadavern, Wagentrümmern und Vor- 
räthen. Hier und da liegen Leichen. Nur die Geiſtesgegen⸗ 
wart der noch auf der Fahrſtraße ſtehenden Leute verhinderte 
die Vernichtung der ganzen Abtheilung. Einer Batterie gelang 
es, zu entkommen, trotz des heftigen Feuers, worauf fie ſelbſt 
das Feuer eröffnete. 

b Simonstown, 3. April. Die Sterblichkeit unter 
den gefangenen Buren nimmt in Beſorgniß erregender 
Weiſe zu. Heute wurden wieder fünf beerdigt. 120 
Buren liegen noch am Fieber ſchwer krank darnieder. 
(Die Engländer haben dieſe armen Leute, welche die freie Luft 
en find, in einem ſtinkenden Transportſchiffe eingepfercht, 

Red. 

A Kapſtadt, 3. April. Das Trausportſchiff 
„Chicago“ mit einem Theil des Korps der auſtraliſchen 
Buſchmäuner ſowie mit Pferden, Maulthieren und Be: 
triebsmaterial für die Rhodeſiſche Eiſenbahn geht nach 
Beira in See. Auch viel Kriegsmaterial und Proviant 
wird nach Beira geſandt. (Die Abtheilung ſoll auf Grund 
eines Vertrages durch portugieſiſches Gebiet ziehen. 
D. Red.) 

+ Sidney, 3. April. Bisher find hier im Ganzen 
70 Perſonen an der Peſt erkrankt, 20 davon ſind ge⸗ 
ſtorben. 

— E E EE EISEN 

— [Oene Stellen,] Standesbeamterin Müblheim (Ruhr) 
vom 1. Juli. Gehalt 2400 Mk., ſteigend bis 3600 Mk. Meld. 
bis 15. April an den Oberbürgermeiſter v. Bock daſelbſt. — 
Bureau Vorſteher beim Hochbauamt Dortmund. Gehalt 
2750 Mk., ſteigend bis 4000 Mk. Meldungen bis 10. April an 
das Stadtbauamt Dortmund, Abtheilung für Hochbau. — Kaſſen⸗ 
gebilfe in Wilhelmsburg (Elbe) ſofort. Gehalt 1500 Mk. 


aution 2000 Mk. Weldungen bis 14. April an den Gemeinde- 
vorſtand. — Stadtkaſſen⸗Aſſiſtent In Iſerlohn vom 1. April, 
rk. 1200 Mt. Bewerbungen baldigſt an den Magiſtrat 
ale 


Wetter⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Mittwoch, pen 4. April: Ziemlich warm, Nachts kälter, 
meiſt heiter, ſtellenweiſe Regen. — Donnerstag, den 5.: Wolkig 
mit Sonnenſchein, wärmer, meiſt trocken. — Freitag, den 6. 
Veiter bei Woltenzug, ziemlich warm, ſtrichweiſe Regen. 


Ueberſicht der Witterung: 

Während das Hochdruckgebiet im Norden wenig Aenderung 
elot, ijt weſtlich von Schottland ein tiefes Minimum erichienen, 
ei deſſen Annäherung das Barometer über Irland außerordent⸗ 
lich ftar? gefallen iit. In Deutſchland iſt bei gleichmäßiger Luft- 
druckvertheilung das Wetter ruhig, kälter und veränderlich, 8 
weiſe ift Schnee gefallen; am Morgen berrſchte allenthalben leichter 
Froſt. Wärmeres Wetter demnächſt zu erwarten. 

Deutſche Seewarte. 


Niederſchläge, Morgens 7 Uhr gemeſſen. 


Graudenz 1./3.—2./4. — mm] Mewe 1./4—2./4. mm 
Thorn III. „ Gr.⸗Klo nian 
Stradem bei Dt.⸗Eylau.— „ Konig 
Neufahrwaſſer 1 „Gr.⸗Roſainen / Rrören 


„Marienburg 
Gergehnen Saalfeld Op. 


r.⸗Stargard 
„Gr.⸗Schönwalde Wir . 


appendowo b. Rittel 
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Dirſchau N e 


Danzig, 3. April. Getreide ⸗Depeſche. 
ür Getreide, 8 u. Oelſaaten werden außer den notirten Preiſen 2 Mk. per 
nne ſogen.Faktorel⸗Proviſton uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 
3. April. 2. April. 
Weizen, Tendenz: Unverändert. Unverändert. 


Umia :: 150 Tonnen. 350 Tonnen. 
. b. U. weiß 695, 764 Gr. 132-150 Nk. 232,772 Gr. 135-151 Mk. 
„ he 


bunt . 730 Gr. 138,00 Mk. 683,726 Gr 127-138 ME 

roth... 740,772 Gr. 188.143 Mk. 685, 783 Gr. 127-151 Mit. 
Vrani. Hochd. u. iw. 112,00 Mk. 112,00 Me. 
„ dellbunk. 108,00 „ 108,00 „ 
„ roth bejebt 107,00 „ 107,00 „ 


0 gen, Tendenz: Unverändert. eit. 
udiſcher, neuer 714, 720 Gr. 133,00 ME. 690, 756 Gr. 127-134 Mk. 


ruſſ. poln. 4. Trui. 100,00 Mt. 100,00 Mt. 
Gerste gr. (674.704) 12200 „ 121—123,50 „ 
„ kl. (615-656 Gr.) 115,00 „ 115,00 „ 
Hater inl.. | 115-—124,00 „ 116 —125,00 „ 
Erbsen inl .. 118,00 „ 120,00 „ 

„ Tran. 100,00 „ 100,00 „ 
Wicken inl. .... 115,00 „ 112—115,00 „ 
Pterdebohnen. . . 118.00 „ 117,00 „ 
Bübsen in.. 215,00 „ 215,00 „ 
Raps. a 225,00 „ 225,00 „ 
Kleesaaten».50kg —.— „ weiß 41, roth 25-51 Mk. 

eizenkieie), gon 4,15—4,45 „ 4,25—4,45 Mk. 
Roggenkleie)” “ — * 4,35 — 4,40 „ 
= 3 Stetig, 10,10 Geld ab Rubig. 10,10 Geld ab 

0 fcb. Neufahr⸗ * 

Waff. p. 50 Ko. incl. Sac Lager. Lager 
Nachproduct 75% —.— 7.827,95 bezablt. 
Rendement H. v. Morſtein. 


Danzig, 3. April. Schlacht⸗ u. Biehhof. (Amtl. Bericht.) 
Alles pro 100 Pfund lebend Gewicht. 

Bullen Auftrieb: 13 Stück. 1. Vollfleiſchige höchſten Schlacht⸗ 
werthes 30—31 Mk. 2. Mäßig genährte jüngere und gut genährte 
ältere 27—23 Mk. 3. Gering genährte 23—25 Mk, 

Ochſen 22 Stück. 1. Vol fl. ausgem. bödit. Schlachtw. bis 
6 J. 28—30 Mk. 2. Junge fleiſch., nicht ausgem. ältere ausgemäſt. 
25—27 Mk. 3. Mäßig gen. junge, gut genährte ält. 23—24 Mk. 
4. Gering genährte jeden Alters 20 Mark. 

Kalben u. Kühe 55 Stück. 1. Vollfleiſchig ausgem Kalben 
höchſt. Schlachtwaare 28 Mark. 2. Vollfleiſch. ausgemäſt. Kühe 
böchſt. Schlachtw. bis 7 J. 25—26 Mk. 3. Welt. ausgemäſt, Kühe 
u wenig ut entw. jüngere Kühe u. Kalb. 23—24 Mk. 4. Mäß. ger 
nährte Kühe u. Kalben 20—21 Mk. 5. Gering genährte Kühe u. 
Kalben —.— Mark. 

Kälber 250 Stück. 1. Feinſte Maſtkälb. (Vollmilch⸗Maſt) und 
befte Saugkälber 38 Mark. 2. Mittl. Maſtkälber u. gute Saug⸗ 
kälber 35—36 Mk. 3. Geringe Saugkälber 30—32 Mk. 4. Aeltere 
gering genährte Kälber (Freſſer) — Mark. 

Schafe 161 Stück. i. Maſtlämmer und junge Maſthammel 
—.— Mk. 2. Melt. Maſthammel 23—24 Mk. 3. Mäßig genährte 
Hammel u. Schafe (Märzſchafe) — Mark. 

Schweine 1073 Stück. 1. Vollfleiſchig bis 1¼ J. 35—36 Mk. 
2. Fleiſchige 33—34 Mk. 3. Gering entw. ſowie Sauen u. Eber 
30—32 Mk. 4. Ausländiſche —— Mk. 

Ziegen 4 Stück. Geſchäftsgang: Lebhaft. 


Königsberg, 3. April. Getreide ⸗Depeſche. 
(Preiſe für normale Qualitäten, mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betracht. 
Weizen, inL je uach Qual. bez. v. Mt. 142-146. Zend. unverändert. 
— oip o ” unverändert. 


Gorse > „ „ „ i s IOAR » Unverändert. 
„ wa 0 „ œ y 11712 .. 
Erbsen, nordr. weiße Kochw. „„ —.— „ unverändert. 
Zufuhr: inländiſche 40, ruſſiſche 80 Waggons. 
Wolff's Bürea u. 


Berlin, 3. April. Produkten⸗ u. Fondsbörſe (Wolff's Bir.) 
Die Nottrungen der Produktenbörſe verſtehen ſich in Mark für 1000 kg fret Berlin, 
netto Maffe, Sieferun - squalität bei Weizen 765 gr, bei Roggen 712 gr p. Liter. 


Getreide ꝛc. 3. 4. 2 3. 4. 2./4. 
Weizen feſt 30% Wpr.neul. Pfb. III 83,50 83.30 
loco inländ. | —,— 148,00 d¼ / opr. Lf. Bib.| 93.00 92,90 
a. Abnahme Mai 150,50 | 150,50 3 ¼½% pom. „ „ 93.8 0 23,50 


$ 0 Juli 151,75 —.— 
= „ Septbr. 157,25 | 157,00 
Roggen 
loco infänb. .. | —— 11-40% 
a. Abnahme Maij 144,25 | 144,50 
3 4 Juli 143,25 —.— 
„ „ Sevptbr 142,50 | 142,50 


= 
p 
2, 
T 
a3 
E-A 
8 
D 
s8 
“ 
= 
er 


Safer „.....| feſt Drd. Bankaktien |159,751159,30 
loco inländ. . —— 136,00 [Oeſter. Kreditanſt. 235.0023490 
a. Abnahme Mai 129,50 | 128,75 Hamb.⸗A. Packtf.⸗A. 130,90 130,10 
— — Juli 131,00 | —.— [Nordd. Lloydaktien 30,10129,40 

Spiritüus Bochumer Gußſt.⸗A. 2 79,90 282,00 
loco 70 r.. . | 48,90 | 48,90 [Harpener Aktien 239,00 27.50 
Werthpaptere Dortmunder Union140,20] 141,25 

3 /G Neichd-A.tu| 9660 | 96,20 [Laurahütte 282,50) 284.00 

307/0 a 86,60 | 86,50 fOityr. Südb.⸗Aktien 89,00] 89, 

3/% Pr.St,-U.tv.| 96,60 | 96,20 IWariend. - Mlamkal 79.90) 80 00 

30/0 — 86,90 | 86, Oeſterr. Noten 84,25 84,25 

B 2 Bo 83.80 Ruf ihe ge 216,15 Ae 

a» eu 3. Schlußtend. d. ſchwa e 

30% „ ritterſch. 3,50 | 83,30 [Privat⸗Diskont Bon 59% 


Chicago, Weizen, ſtetig, v. Mai: 2./4.: 67¼ 31./3.: 66% 
New⸗Dork, Weizen, ſtetig, v. Mai: 2/4: 74½ 31./3.: 73% 


Bant- Diskont 5½% . Vombard⸗Zinsfuß 6½ 0%. 
weitere Marktpreise ſiehe Viertes Blatt. SU 


Heute Vormittag ½12 Uhr starb nach kurzem, schwe- 
ren Leiden mein geliebter Mann, unser treuer Vater, der 
Regierungsrath a. D., Direktor der Landbank Car! 
Stobbe im Alter von 44 Jahren. [8400 
Charlottenburg, Uhlandstr. 182, d. 31. März 1900. 

Martha Stobbe geb. Skopnick und Kinder. 


d 
Cehrerinnen⸗Seminar 
der Scherler’ihen höheren Mädchenſchule 
Danzig, Roggen fubl 16. 

Der neue Kurſus 0 am 20. April eröffnet werden. 
Die Aufnahmeprüfung für Aſpirantinnen beginnt 
am 19. April, früh 9 Uhr. — Anmeldungen erbittet bis 

zum 8. April [6500] Dr. Scherler. 

Seeg 


© 
Die Landwirtbichafts-Schule 
zu Marienburg Weftpr. 


beginnt das Sommerhalbiahr 1900 am 19. April. 
Für Tertia findet die Aufnahme nur am 18. April, ERHI 
9 Uhr, ſtatt, für alle übrigen Klaſſen jederzeit. 18445 
Auskunft ertheilt der Direktor Dr. Kuhnke. 


Pädagogium Ostrau bei Filehne, 


[Schule u. Pensionat in gesunder Landluft, nimmt R 
zu Ostern neue Zöglinge in alle, am liebsten in die un-] 
teren Klassen auf u. entlässt seine Schüler mit dem Be- 
d rechtigungs-Zeugniss zum einjährigen Dienst. [7815 


Bad Muskau 0.1. 


erlin- Görlitzer Bahn. 
Eisenmoor- und Mineraibad. Pichtennadelbad. Luftkurort. 
Altbewährt gegen Gicht, Rheumatismus, Blutarmuth, Nerven- 
krankheiten, Prauenleiden. Prospekte gratis durch 


Zur Frühjahtsheftellung 


empfehlen wir: 


FPflüge und Ningelwalzen, 
Alerſchleifen, 
wWieſeneggen, 
—Diügerſtreu⸗Maſchinen, 
leichte 4- U. 6 feld. Saateggen, 
DDrillmaſchinen, 
VBreitſüemaſchinen, 
Kleekarren, 

Trieurs, Reinigungs⸗Maſchin., 
Kartoffel⸗Sortir⸗Maſchinen, 
Kultivatoren, ſowie ſämmtl. aud. 
landw. Maſchinen u. Geräthe 


und bitten um baldige Aufträge. 


hodam & Ressler 
Danzig w Fine Graudenz 


Maſchinenfabrik und Reparaturwerkſtatt. 


„Am 31. März d. J. verschied nach kurzem, schweren 
Leiden unser Direktor, der Königl. Regierungsrath a D. 


Herr Carl Stobbe 


in der Vollkraft seiner Jahre. Wir verlieren in dem 
Entschlatenen einen durch Herzensgüte ausgezeichneten, 
zuverlässigen Freund und treuen Nie beer Zugleich 
ein Vorbild unermüdlicher und aufopfernder Pflichter- 
füllung, dessen hervorragender Thatkratt, Sachkenntniss 
und Erfahrung in erster Reihe der Auf- und Ausbau 
unseres Instituts zu danken ist. 18464 
Sein Andenken wird uns allezeit unvergesslich sein. 
Berlin, den 2 April 1900. 
Die Direktion der Landbank. 


„Am 31. März 1900 verschied nach kurzem, schwerem 
Krankenlager unser erster Direktor, der Königl. Re- 
glerungsrath a. f ji 


Herr Carl Stobbe. 


Wir verlieren in dem uns so jäh Entrissenen ein 
leuchtendes Vorbild unermüdlicher Schaffenskraft und 
hingebendster Arbeitsfreudigkeit, einen stets gerechten, 
warmherzigen Chef, der um das Wohl jedes Einzelnen 
besorgt war. \ 

Wir werden dem Heimgegangenen für alle Zeit ein 
treues Andenken bewahren. 

Berlin, den 2, April 1900. 

Die Beamten der Landbank. 


( —. iu un re S 
F., rege, oeer: J Realschule zu Graudenz. i 


eines munteren Knaben Zur Aufnahme von Schülern 
zeigen boderfreut an für die letzte Klasse der Vor- 
Voßwinkel, 2. April 1900. schule werde ich schon am 


Erätlich Arnim’sche Badeverwaltung zu Muskau O I. 


8466] Ich habe mich in 


Elbing, Grünstrasse 61 


Spezialarzt 
für Franenkrankheiten u, Geburtshilfe 


niedergelassen und daselbst eine 


Privat- Frauenklinik 


| BE Fünf Kremſer arr Ich bin zur Rechts⸗ 
| à 12 16, 3 à 20 : 
55 | — a la., br Gesch. billig auwaltſchaft bei dem 


221 — 


burg zeigen ergebenſt an Geachtete Herren, d. e. Hanpi- 


Strasburg Wpr., 

den 1. April 1900. 
A. Jacobsohn u. Frau 
Emilie geb. Neumann. 


zu Osterode. 


(oder Nebenerwerb jud., w. ſof. 
v. e. I. Hamb. Cigarr.⸗F. ange⸗ 


7 d B iteli. Adr. u. G. 8333 a. fl. 
Smt- N Eisler, Hamburg. 16876 


artoffel⸗Egge 


F : i ju verkaufen. B. Zeiler, Königlichen Amtsgericht 
e e we a T bis um in eingerichtet, 289] Poſen Grabeuſtraße 17. in Flatow zugelaſſen. 
5 meinem Dienstzimmer bereit Privatsprechstunden: Nm. 4—6 Uhr tägl., ausser Flatow 18266 
— sein. [8531] Grott, Director. Sonntags. Beginn der Sprechstunden: Montag | Neuheit! , = 
Fe29S310995 ese, den 9. April. Die Eröffnung der Klinik wire | : den 1. April 1900, 
Die Verlobung unferer 2 2 Ba s. Z. bekannt gegeben werden. Geſetzlich geſchützt! Todtenkopf, 
J Tochter Helene mit Herrn 9 Gymnasium g ; » = St G 
Max Lewin aus Qautens 21 F. ern. = a: 
js 
® 
è 


Anjang des neuen Schul⸗ e 


> für die Ostereier WD 5 m 


Helene Jacobsohn 6 


ooe 


| abrit- ara 
8 8 18. dee Bei empfiehlt 17676 $ Fabril⸗ Kar offt i 
. er ufnahme ud vorzu⸗ 7 ` £ 18 . $ 
Seger ; Deflo Wurstwaren, Ninderfett Qareol (4 areena d e Ben 
Seng: fbein, Imfſchein und, falls g ; 9 Breite 4 Mtr., 80 Zinken. = 
7997) I babe mich in 2 der Schüler von einer an- Gewicht ca. 70 Ko. 


* ye Mar BP 
ren © 9 i 
Wogangsaengnit. bee Nm ie A fine 
Direktor Ur. Wüst. 2 B. Kuttner, Wuürſtfabrif, Thorn. 


Königsberg i. Pr., 


Beraplatz 7, parterre 


ils Eprzinlarzt für ranen- 


preis Mark 56,00. B 
Dieſelbe Egge mit 4 Feldern 


Mark 40,00. 


99990290 90.00090909 999999 


Hefanutmahurg. 


Sonntag, den 8. Aprit er., 


fr [ f Geb {8 il 22222222222 222 22222 i 2 EB die Felde ii GE f S Uhr, 
renn rr | Min. san mt me“ oroenltide "cn 


niedergelaſſen. Das neue Schuljahr an der 
Dr. Schroeder. biefigen Realſchule und der da⸗ 


P Eineggen der Breitſaat — E 
essen | mit verbundenen Vorſchule bes 


zum Zuziehen der Drill- B 
furchen — zum Brechen 


erhalten Sie gut und preiswerth bei 18612 


Generalverſammlung 


in Lehmann's Hotel hier. 


Elbing, d. 1. April er. 2 ginnt Donnerſtag, den 19. April leichter Kruſten vor u. nach Tagesordnung. 
26 G, d: 1. April cr. 3. Zur Aufnahme neuer dem Aufgang der Saat und áta beri Quar⸗ 
© Wohne jetzt [8136 Schüler R: der Unterzeichnete 2 r e n = der Rüben — zum Hederich⸗ 1 „ ERS 7449 


am 9. u. 10. April, ſowie am 
17. u. 18. April bereit Penſionen 
für auswärtige Schiller werden 
gern nachgewieſen. 8407 
Müller, Direktor, Rieſenburg. 


& Dr. Nenbecker IERTE meetis 


Spezialiit für Rajen-, $| an Syunafum zu Gartz l. d. 
è Hals . Ohrenkrankheiten. Q |; jämmel. Klaſſen. Paſtoren u. 


1 Lehrerſöhne evtl. Ermäßig. Prop., | 

dan 8 Arbeitsordnung u. a. d. en 

Unterricht in Sup. Petrich. Prof. Dr. P. Wey- : 
land, Prof. Wichmann. [1892 


Buchführun Berlin W 30, Uleditſchſtr 5T- 8384] Ein gut erhaltener Ein fajt neues o Dan] l. hrandeng. & 
nen lie > Büdngogiun Faser dei onen A uftrument Keie ee oen 
Wechſellehre, Schönſchreiben' xc. Direktor Nitschmann Lindner & Comp. Najil, nebſt großer Maßlatte, Bolar- G. Herm. Hempelmann Tivoli⸗Saal 


Sa Re i bitli planimeter und andere techniſche Mülheim⸗Ruhr, Rheinprov., 
Maſchinen⸗Schreibſchule ng nn dee a e- 8 Gegenstände find zu verkaufen. liefert fre ` 


1 N liefert frei jed. Poſtſtation ein⸗ p 
Stenographie⸗Schule garantirt. Proſpekt. b 200 Stück birkene, gf Keong werd. briefl. mit der ſchlſeßl. Verpack. unt. Nachnahme:] Mittwoch, den 4. April er. 


vertilgen im Hafer — zum; 
Gerſte⸗ und Weizeneggen — E 
zum Niedereggen der Kar⸗ 
e (ohne daß Kar⸗ 
toffeln ausgeegagt werden) 
u. — z. Zuſammenſchleppen 
ausgeeggter Quecken. 


Hodam & leser 


19 


í 

„ Feſtſetzung des Höchſtpelrages 
der Anleihen und Sparein⸗ 
lagen, Beſtimmung der Grenze 
der Kreditgewährung an die 
einzelnen Genoſſen. 
3. Wahl eines Deputirten zum 
Verbandstage. 


Rehden, den 26. März 1900. 


Vorſchuß⸗Verein zu Nehden 
E. G. m. u. H. 


Dr. Hoffmann. Kulersky. 
W. Sabinski 


Fischerstr. Nr. 35. 


7 n m 


Anlagen.! 


Grottenstein. 


Schellmühler Weg 3, Post Schellmühl. i 
Reichhaltig. Preisverzeichniss sofort kostenfrei zu Diensten 


toee 
2690969990099 


rünügünge 


* 


Er Re Aufſchrift Nr 8392 durch den Süßra m⸗ Margarine, netto 9 = 

Eintritt ti, lich. E3 T und ftarte u Geſelligen erbeten. Fool e Ja zu Mk. 7,0, Ia: din Olle I 

an verlange Proſpekt. Für Spediteure. Deichſelſtangen — — . e., 5% Gebrannte j 
Ernst Klose, u sn Sreto Bor | ars oyw h Tein mrmun GIAA der gaperie des Jul, wet 

JI nach Zilfit zum 1. Mai. Aner⸗ hat franko jeder Bahnſtation Sämmtl. Oſterwa baden 9 Pfd. Ja: W. 15%, I: 13,9, Nr 175 

Handelslehranuſtalt bietungen mit Koſtenberechnungen | abzugeben mel, Oſterwaaren zu HII: 11,7, IV: 10; 9 (Dirigent: R. Sobanski.) 
Graudenz |an Amtsrichter Stieren. [8414 J. Lehrke, Dt.⸗Eylau. 84181 Israel, Grandenz. VI: 8,0. . [887 ee 
31 Dberthorneritraßie 31. 3 : y — * m Es eie Nordische Heerfahrt, 


Trauerſpiel⸗Ouvertüre 
v. Hartmann. 
2. Sinfonie Nr. 6, F-dur 
(Paſtorale) v. Beethoven. 
Die Vogelpredigt des 
bi. Franziskus v. ANIH. 


Einrichten 
von Geſchäftsbüchern 
Fortführen, Abſchlüſſe, Reviſion 


Ernst Klose, 


i i Legende v. MèzE 
Veen Meilen e A Lanipagen . 
G d 5. Große dramat. Fantaſte 
eh A a. „Die Afrikanerin 
31 Oberthornerſtraße 31. e: 3. Meverbeen, 
; asr- Anjang — 
Geidelntanen "in jeder be; In Material und Conſtruction concurrirt der Continental Pneumatic mit allen erſtklaſſigen Billets zu bekannten Preſſen 
Beringen dee, wie toist: Reifen der Welt. Daher kommt es auch, daß fie faft in jedem Lande Europas den 5 Der „ 
Bei Amntl. Künd. mit 4% p.a. ; i N i 
„ 2 % » „% „ Theater in Barner. 


Donnerſtag, den 5. April 
Einmaliges Gaſtſpiel des Graue 
denzer Stadttheater⸗Enſembles. 


Die Anna⸗Liſe. 


* 2 
5 bontinental Pneumatic 
r 1 n 7 n” 2 2 m 


Gründungsjahr des Vereins 
1804 | 


a önli haftende f 7469 ~ ; Fl 5 Akt v 
= mie a2 yet = als den befannteiten und beliebteften Radreifen vorfinden [ Schaubiel nan gers von 
en v, a FRE f 
in Danziger Madi-Thoater, 


Vorſchuß⸗ Verein 


zu Brieſen Weſtpt. 
Eingetr. Ste gate mit 
un beſchräntter Haftpflicht. 
Gonschorowski, Vogler, 
Fischer. 


P or A. Rogorsch a. Danzig, 


eneubura pr. „Am. CONTINENTAL CAOUTCHOUC & GUTTAPERCHA CO, HANNOVER, 


di er“. Aufnahmen täck 


ittwoch: Kyritz⸗Pyritz. Poſſe. 
3 Wiener Walzer. 
Donnerſtag: Die Pup e. 


Bromberger Stadt- Theater. 


ittwoch: Keine Vorſtellung. 
9 9 Gaſtſpiel Maria 


Dartanh. Heimat, Schauſp. 
Heute 4 Blätter. 


Für Fahrräder 


— 


F 


— A 


Sen 


AO 


Zweites Blatt. 


Graudenz, Mittwoch! 


Vom Brennereigewerbe. 


ur Zukunft der deutſchen Spiritus⸗Induſtrie“ 
Abe fle Frofeſſor Max Maercker⸗Halle in einem Artikel der 
„Diſch. Tagesztg.“ über diejenige Frage, welch jene Juduſtrie 
augenblicklich am lebhaſteſten beſchäftigt, nämlich über die 
Rentabilität der Errichtung neuer Brennereien. Herr 
Profeſſor Maercker gelangt zu dem Ergebniß, daß eine über⸗ 
ſtürzte Vermehrung der Brennereien als „urzſichttg be⸗ 
zeichnet und nach Kräften bekämpft werden muß“. Pros 
ſeſſor Maercker führt aus, daß der Verwerthungsverband 
der deutſchen Spiritus⸗Fabrikanten feinen Mitgliedern nicht einen 
überreichen Gewinn“, ſon dern nur „eine lohnende, im 
Verhältniß zu dem aufgewendeten Kapital und der 
Arbeit ſtehende Rente beſchaffen will“. Er betont weiter 
die Gefahr einer Ueberproduktion, deren Folge unausbleiblich 
ſchon jetzt ſoweit erkannt werden muß, daß nicht allein die 
mäßigen Preiſe des Verwerthungsverbandes herabgeſetzt werden, 
ſondern ein Rückgang auf den früheren ruinöſen Preisſtand un⸗ 
vermeidlich iſt. Auf wie ſchwankendem Boden die Ren ⸗ 
tabilität des Brennereigewerbes beruht, wird durch eine Ver⸗ 
werthungsſkala nachgewieſen, die bei 40 Mt. Spirituspreis für 
die Kartoffeln eine Verwerthung von 80 Pfg. per 1 Ctr. darthut, 
bei 30 Mk. nur noch 20 Pfg. pro 1 Ctr. Kartoffeln ausrechnet 
und demgegenüber feſtſtellt, daß die Produktionskoſten von 
Kartoffeln mit 1 Mk. pro Etr. zu veranſchlagen ſind. 

Weiter wird auf die theuren Materialpreiſe und die 
hohen Arbeitslöhne hingewieſen, welche den Neubau von 
Brennereien gerade jetzt beſonders koſtſpielig machen. Auch der 
Arbeitermangel auf dem Lande erfährt ſeine Würdigung, da 
ein vermehrter Anbau gerade von Kartoffeln, bei denen Menſchen⸗ 
arbeit nur in ſehr beſchränktem Maaße durch Maſchinen ver⸗ 
drängt werden kann, die Leutenoth noch erheblich verſchärfen 
müßte. Beſonderen Nachdruck legte Herr Profeſſor Maercker 
aber auf die Frage des den neuen Brennereien (nach dem Brannt⸗ 
weinſteuergeſetz) zu gewährenden Kontingents, um die in 
dieſer Hinſicht beſtehenden Illuſionen zu zerſtören. Das Kon⸗ 
tingent der alten Brennereien iſt jetzt ſchon jo gering, 
daß es das äußerſte Mindeſtmaß deſſen, was die 
Brennereiwirthſchaften an Futter und Dünger er⸗ 
fordern, darſtellt. Wird aber das Kontingent allgemein 
weiter geſchmälert, ſo verliert es jedenfalls für die neuen 
Brennereien, ſo gut wie jeden Werth. Denn wenn die Spiritus⸗ 
preiſe infolge der Ueberproduktion ſinken, ſo hilft den neuen 
Brennereien das winzige Kontingent, welches ſie vorausſichtlich 
erhalten werden, nichts, da der Werth des Kontingents bei 
weitem nicht hinreichen wird, um Zinſen und Amortiſation der 
Brennerei zu decken, und rettet ſie nicht vor dem Ruin. Sie 
werden nichts weiter erreichen, als die alten Brennereien mit in 
ihren Ruin hineinzuziehen und das ganze Gewerbe zu Grunde 
zu richten. 


Ans der Provinz. 
Graudenz, den 3. April. 

— Die Zuckerausfuhr über Neufahrwaſſer betrug in 
der zweiten Hälfte des Monats März an Rohzucker nach Groß⸗ 
britannien 3272 Centner; nach Amerika und Kanada 61274 Ctr., 
im Ganzen 64546 Ctr., gegen 53930 Centner im gleichen Zeit⸗ 
raum des Vorjahres. Nach inländiſchen Raffinerien wurden ge⸗ 
liefert 352666 Centner, gegen 512780 Centner im Vorjahre. 
Der Lagerbeſtand in Neufahrwaſſer beträgt zur Zeit 255 434 
Centner gegen 206540 Ceutner im Vorjahre. Von ruſſiſchem 
Zucker wurden verſchifft nach Groß⸗Britannien 269920 Ctr., 
Hamburg 14200, Amerika 800, Finland 14 740, Schweden und 
Norwegen 1400, Hollaud 6000, im Ganzen 307060 Ctr. gegen 
344623 Ctr. im Vorjahre. Der Lagerbeſtand in Neufahrwaſſer 
beträgt gegenwärtig 72 180 Ctr. gegen 14370 des Vorjahres. 


— [Stadtanuleihe.] Der König hat der Stadt Krotoſchin 
zur Ausgabe von Schuldverſchreibungen auf den Inhaber bis 
zum Betrage von 1445000 Mk. die Genehmigung ertheilt. 

— ÜBeſitzwechſel.] Herr Gutsbeſitzer Hoffmann⸗Kullig 
hat ſein Gut an die Anſiedelungskommiſſion verkauft. 

— Der Direktor der Landbank in Berlin, Regierungs- 
rath a. D. Stobbe, ift im Alter von 44 Jahren in Charlotten⸗ 
burg geſtorben. Die Landbank, deren erſter Direktor er war, 
und die Beamten der Landbank veröffentlichen im Geſelligen 
Nachrufe für den Verſtorbenen. Herr Stobbe war früher 
Regierungsrath in Bromberg. 


— [Perſonalien vom Gericht.] Verſetzt ſind: der Amts⸗ 
gerichtsrath v. Fragſtein in Inſterburg an das Amtsgericht I 
in Berlin, der Landrichter Lehmann in Lyck an das Landgericht 1 
in Berlin und der Amtsrichter Schroeder in Nordenburg nach 
Heiligenbeil. 


* — l[Perſonalien von der Steuerverwaltung.] Ueber⸗ 
tragen ift eine Ober- Stenerfontrofleur » Stelle für den Joll» 
abfertigungsdienſt in Königsberg dem Haupt⸗Steueramts⸗ 
koutrolleur Koppe in Pr.⸗ Stargard. Verſetzt ſind: der Ober⸗ 
Grenzkontrolleur Eyring in Roggen, Kreis Neidenburg, als 
Ober ⸗Steuerkontrolleur nach Uelzen, der Haupt» Zollamtas 
Aſſiſtent Krieſel in Tilſit als Ober⸗Grenzkontrolleur nach 
Roggen (Kreis Neidenburg). 


„ ([Perſonalien von der Forſtverwaltung.] Der Dber- 
förſter Kieke in Heydtwalde, Regierungsbezirk Gumbinnen, iſt 
zum Regierungs: und Forſtrath ernannt und der Regierung in 
Kaſſel überwieſen worden. 


— [Perſonalien von der Bauverwaltung.] Der 
Regierungs⸗ und Baurath, Geheimer Baurath Delius aus 
Stettin iſt zum vortragenden Rath im Minifterium der öffent⸗ 
lichen Arbeiten ernannt worden. 


* — [Perſonalien bei der Poft.) Uebertragen ift die 
Verwaltung der Poſtagentur in Wreſchig dem Lehrer 
Wrze zinski, in Dubelno der Frau Wittwe Böttcher, die 
Poſthilfſtelle in Körberode dem bisherigen Poſtagenten Schulz. 
Ernannt ſind: der Poſtverwalter Greffin in Schönbaum zum 
Ober⸗Poſtaſſiſtenten in Zoppot. Etatsmäßig angeſtellt ſind: als 
Poſtverwalter die Poſtaſſiſtenten Medenwald in Klahrheim, 
Nette in Montowo, Preußmann in Schwarzwaſſer. Verſetzt 
find: der Poſtſekretär Goltz von Straßburg i. Elſ. nach Br.» 


Stargard, der Poſtverwalker Klaud von Gottersf 
Schönbaum. sfeld nach 


Thorn, 2. April. Die Frau Schlachthausdirekto 
Bertha Harder hat wiederholt Kinder „ des 
Tiſchlermeiſters B. in Bromberg, der mit ſtarker Familie ge⸗ 
ſegnet iſt, in ihr Haus genommen und wochenlang verpflegt. 
Von September bis Februar befand ſich ein fünfjähriger Knabe 
der Familie bei ihr. Da der Junge ſich einige Male nicht gut 
aufführte, beſtrafte ihn Frau H. durch Einſperren, einmal in den 
Keller, das andere mal in den Stall. Jedesmal währte das 
Einſperren nur kurze Zeit. Infolge Schreiens des Kleinen 
blieben dieſe Vorgänge anderen Leuten nicht verborgen, ja es 
“ii ſogar eine Anzeige bei der Polizei ein. So ſtand denn heute 
Dem 8 wegen Freiheitsberaubung vor der Strafkammer. Die 

eisaufnahme ergab aber, daß Frau H. durch das Einſperren 
för Fy nur ihr Erziehungsrecht, das der Vater des Knaben 

ücklich eingeräumt hat, ausgeübt hatte. So erkannte 
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der Gerichtshof auf Freiſprechung und geſtand der Frau H. auch 
die Erſtattung der Vertheidigungskoſten aus der Staats⸗ 
kaſſe zu. — Der Kaufmann Bernhard Meyer von hier war 
angeklagt, zwei Wechſel von 400 und 300 Mark auf den Namen 
des inzwiſchen verſtorbenen Beſitzers Johann Haupt zu Biegel- 
wieſe gefälſcht zu haben. In der Urtheilsverkündigung führte 
der Vorſitzende aus, daß die Beweisaufnahme für die Schuld 
des Angeklagten eine Reihe ſchwerer Verdachtsmomente ergeben 
hätte; indeſſen habe der Gerichtshof dieſe zu einer Verurtheilung 


nicht für ausreichend erachtet und daher auf Freiſprechung 


erkannt. 
* Rehhof, 2. April. 


nieder. Viel Inventar ſowie ſämmtliche Wäſche iſt mitverbrannt. 
Das Waarenlager, welches nicht verſichert war, iſt theilweiſe 
verbrannt. Das Inventar und die Gebäude waren nur mäßig 
verſichert. 


FR Oide, 2. April. Der hieſige landwirthſchaft liche 
Verein iſt bemüht, für den Kreis Schwetz die Anſtellung eines 


zweiten Thie rarztes zu erwirken. Wegen der bedeutenden 
Größe des Kreiſes iſt die Anſtellung eines zweiten Thierarztes 


dringend erforderlich. Da für die entlegenen Theile des Kreiſes 
der Mittelpunkt Oſche iſt, ſo ſoll die Niederlaſſung eines Thier⸗ 


arztes hierſelbſt erſtrebt werden. 


£ Krojanke, 2. April. In der geſtern in Linde ab⸗ 
gehaltenen Delegirtenſitzung des Kr eiskriegerverbandes des 


Kreiſes Flatow, zu welcher 21 Delegirte erſchienen waren, 
wurde an Stelle des bisherigen Verbandsvorſitzenden, Rechts⸗ 
anwalts Dr. Willutzki⸗Flatow, Herr Oberförſter Rubach⸗ 
Kujan und zu ſeinem Stellvertreter Herr Amtsrichter Daenicke⸗ 


Flatow gewählt. 


* Br. Friedland, 2. April. Herr Baugewerksmeiſter 
Paul Vallentin hat auf ſeinem Grundſtück einen Dampfkeſſel 
zum Betriebe von Holzbearbeitungsmaſchinen und einen Horizontal» 
gatter zu Holzſchneidezwecken aufgeſtellt. Dieſe Einrichtung 
wird mit Freuden begrüßt, weil ſie den Vortheil verſchafft, daß 
viele Aufträge nicht mehr nach außerhalb gegeben zu werden 
brauchen. Es befindet ſich zwar ſeit einigen Jahren ſchon eine 
Holzdampfſchneidemühle am Orte; dieſe iſt aber für das 
Bedürfniß nicht mehr hinreichend. 


U Neuſtadt, 2. April. Ju der Hauptverſammlung der 
hieſigen Ortsgruppe des deutſchen Oſtmarkenvereins erſtattete 
der Geſchäftsführer, Herr Rendant Rumpf, Bericht über die 
Vereinsthätigkeit im vorigen Jahre. Darnach iſt der Verein 
in erkreulichem Aufſchwung begriffen. Die Mitgliederzahl iſt 
von 77 auf 93 geſtiegen, der Betrieb der Bücherei iſt durch die 
Vermehrung der Ausgabetage und durch Errichtung von Zweig⸗ 
büchereien in 4 ländlichen Ortſchaften des Kreiſes Neuſtadt 
erweitert worden. Der Kaſſenbericht ergab eine Einnahme von 
463 Mk. und eine Ausgabe von 309 Mt. Zum Kaſſenwart 
wurde Herr Kreisſparkaſſen⸗Kontroleur Schmidt erwählt und 
der Ausſchuß für die Vorberathung der neuen Satzungen ermächtigt, 
die Bildung eines erweiterten Vorſtandes in die Hand zu 
nehmen, damit der Verein mehr und nachdrücklicher als bisher 
an die Oeffentlichkeit treten könne. Darauf hielt Herr Prediger 
Schwandt⸗Neuſtadt einen Vortrag über „Bilder aus der 
Geſchichte der Marienburg“. — Durch Herrn Pfarrer emer. 
Nindfleiſch wurde geſtern hier ein Gottesdienſt im Intereſſe 
der inneren Miſſion zur Bekämpfung der Trunkſucht 
abgehalten. In der darauf folgenden Hauptverſammlung des 
evangeliſchen Männer⸗ und Jünglings⸗Vereins hielten die 
Herren v. Below- Pelzau und Pfarrer Rindfle iſch Ans 
ſprachen. 

i Elbing, 2. April. Eine jugendliche Diebes⸗ 
bande hatte ſich heute vor der Strafkammer zu ver⸗ 
antworten. Zwölf noch im ſchulpflichtigen Alter ſtehende Knaben 
und ein Arbeltsburſche waren beſchuldigt, auf den Lagerplätzen 
der Schichau'ſchen und Zedler'ſchen Rhederei Wein, Bier, 
Pflaumen 2c. geſtohlen zu Haben. Zum Theil wurden die Dieb⸗ 
ſtähle dadurch ermöglicht, daß Kiſten erbrochen, Körbe aufge⸗ 
ſchnitten wurden zc. Zwei Angeklagte wurden freigeſprochen, 
die übrigen elf dagegen zu Gefängnißſtrafen von zwei Wochen 
bis zu vier Monaten verurtheilt. — Zu ſechs Monaten Ge⸗ 
fängniß wurde der Landwirth Auguſt Mö ck (ohne feſten Wohn⸗ 
fig) verurtheilt, weil er für ſchuldig erachtet wurde, einer 
Kellnerin eine Taſche mit 16 Mark Jnhalt geſtohlen zu haben. 
— Das Feſt der eiſernen Hochzeit (65 jähriges Ehejubiläum) 
wird am 26. d. Mts. das Rentier Jakob Sachs'ſche Ehepaar 
hierſelbſt feiern. Die noch recht rüſtigen Eheleute haben ein 
Alter von 92 bezw. 87 Jahren. 


* Hohenstein, 1. April. Das jährige BDienit- 
jubiläum unſeres Herrn Bürgermeiſters Schawaller ge⸗ 
ſtaltete ſich zu einer ſchönen Feier. Mittags brachte die Muſik⸗ 
kapelle dem Jubilar ein Ständchen. Darauf erſchien der Herr 
Bürgermeiſter in Begleitung der Rathsherren im Rathhauſe, 
wo ihn der Herr Landrath Adametz und viele Herren er⸗ 
warteten. Der Herr Landrath bewillkommnete den Jubilar und 
las ihm ein Glückwunſchſchreiben des Herrn Regierungs- 
Präſidenten vor, welches er ihm darauf übergab. Dann be⸗ 
glückwünſchte der Herr Landrath den Feiernden, dankte ihm für 
die bisherige Thätigkeit und wünſchte, noch lange mit ihm ge⸗ 
meinſam wirken zu können. Herr Stadtverordnetenvorſteher 
Rechtsanwalt Le Blanc beglückwünſchte Herrn Sch. Namens der 
Stadt und überreichte ihm einen ſchönen ſilbernen Pokal. Herr 
Ohlenſchläger⸗Heidemühle feierte den Herrn Sch. als Amts» 
vorſteher des Hohenſteiner Amtsbezirks und überreichte ihm 
ſeitens des Letzteren einen ſchönen, mit Lorbeerblättern einge⸗ 
faßten Seſſel nebſt einem Kaffee⸗Servis. Als Amtsvorſteher des 
Manchenguter Amtsbezirks wurde Herr Schawaller durch den 
Mühlenbeſitzer Herrn Schwichtenberg beglückwünſcht; dieſer 
überreichte eine ſehr ſchöne Schwarzwälder Wanduhr. Die 
Geiſtlichen der evangeliſchen und katholiſchen Kirche brachten 
ebenfalls ihre Glückwünſche, desgleichen Herr Kreisſchul⸗ 
Inſpektor Thaer, ſowie die Leiter der evangeliſchen und 
katholiſchen Schule. Der Jubilar dankte mit bewegten Worten 
und fügte hinzu, daß er leider ſeines vorgeſchrittenen Alters 
wegen die Amtsvorſteherſchaft Manchengut noch in dieſem Jahre 
werde abgeben müſſen. Nachmittags 4 Uhr konzertirte die 
Muſikkapelle auf dem Markte. Abends verſammelte ein Bier- 
Kommers mit Muſik die Bürger, Freunde und Gäſte des Jubilars 
zu frohen Stunden. 


Golda p. 1. April. Der Kreistag hat den Etat für 
19.0 in Einnahme und Ausgabe auf 161400 Mk. feſtgeſetzt und 
dem Krankenhauſe der Barmherzigkeit zu Königsberg eine 
Jubiläumsgabe von 1000 Mk. bewilligt. Als Mitglieder des 
Kreisausſchuſſes wurden die Herren Rittergutsbeſitzer Wittig⸗ 
Ballupönen und Dannenberg ⸗Rogainen wiedergewählt. 

Mehlſack, 2. April. Hier iſt ein Kuhverſicherungs⸗ 
verein gegründet worden. 46 Perſonen traten dem Verein 
bei; als Vorſitzender wurde Herr Beſitzer Schulz⸗Heyſtern 
gewählt. Der Verſichernde hat 1 Mark Eintrittsgeld und 
½ Proz. der Verſicherungsſumme zu zahlen. Als Entſchädigung 
werden ¼ des Werthes der Kuh gezahlt. 

d Heiligenbeil, 2. April. Geſtern Abend brannte das 
Stallgebäude des Hotels „Haus Wiens“, welches an dleſem Tage 


Geſtern Abend brannten die 
Gebäude des Gaſthofbeſitzers Herrn Pilat in Bönhof, beſtehend 
in Gaſtwirthſchaft, Wohnhaus, Gaſtſtall und einem Nebengebäude, 


ſeinen Beſitzer gewechſelt hatte, nieder. — Der vor einigen 
Monaten ins Leben gerufene Kirchenchor, welcher in der 
kurzen Zeit bereits auf 48 Mitglieder geſtiegen ift, veranſtaltete 
geftern ein Kirchenkonzert zur Deckung der für die Ausbeſſerung 
er Orgel erwachſenen Unkoſten. 


* Dreugfurt, 2. April. Unter lebhafter Betheiligung 
fand geſtern ein Kommers zu Ehren des Geburtstages des 
verſtorbenen Reichskanzlers Fürſten Bismarck ſtatt. Auf dem 
Fürſtenauer Berge wurde an der Stelle, wo die geplante 
Bismarckſäule errichtet werden ſoll, ein weithinaus leuchtendes 
Feuer angezündet. Am 8. April findet ein Konzert ftatt, deſſen 
Erlös für die Bismarckſäule verwendet wird. 


Krone a. Br., 2. April. In der Hauptverſammlung 
des Männer⸗Geſang vereins „Eintracht“ erſtattete der Vor⸗ 
ſitzende, Herr Lehrer Kopiske, den Jahresbericht. Danach 
zählt der Verein 94 Mitglieder. An Einnahmen hatte er 
987 Mk., an Ausgaben 642 Mk. Bei der Ergänzungswahl zum 
Vorſtande wurden die Herren Kaufmann Brunk, Lehrer 
van Blerieg und Goldarbeiter Doherr wiedergewählt. 


* Inowrazlaw, 2. April. Der Waſſerwerksetat für 
1900/01 beträgt 50 300 Mk. Das feit Uebernahme des Waſſer⸗ 
werks in ſtädtiſche Verwaltung entſtandene Deficit von 36000 
Mark ſoll in vier Jahren mit je 9000 Mk. getilgt werden. Die 
Waſſerabgabe pro Kubikmeter wurde für den Hausgebrauch auf 
35 Pfg., für Induſtriegebrauch auf 25 Pfg. feſtgeſetzt. Als 
direkte Steuern find 437 600 Mk. in den Etat eingeſtellt. 

h Schneidemühl, 2. April. Unter dem Vorſitz des Herrn 
Landgerichtsdirektors Consbruch begann heute die zweite dieg» 
jährige Schwurgerichtsperiode. Die 22 Jahre alte abrit- 
arbeiterin Ida Fenske aus Kolmar i. P. wurde wegen Kindes⸗ 
mordes zu zwei Jahren Gefängniß verurtheilt. Darauf wurde 
der 25 Jahre alte Schuhmachermeiſter Albert Krauſe von hier, 
welcher an einer neunjährigen Arbeitertochter ein Sittlichteits⸗ 
verbrechen verübt hat, zu ſechs Jahren Zuchthaus und zehn 
Jahren Ehrverluſt verurtheilt. 


— 


Verſchiedenes. 


— Das Urtheil im Elberfelder Militärbefreiungsprozeß 
iſt am Montag gefällt worden. Es lautet für Dr. Ziel auf 
zehn Monate, für den Agenten Sackermann und zwei 
anderen Angeklagten auf je neun Monate Gefängniß mit je zwei 
Jahren Ehrverluſt. Sieben Angeklagte erhielten je drei Monate, zwei 
je 2½ Monate, neun andere je zwei Monate Gefängniß. Zwei 
Augeklagte wurden fr eigejproden. 


— Poſtkarten an Ohm Paul ſind zum Zwecke einer 
Maſſenkundgebung, welche dem Präſidenten Krüger die 
Theilnahme des deutſchen Volkes zeigen ſoll, vom „Deutſchen 
Michel“ hergeſtellt worden und können vom Verlage dieſes 
deutjd nationalen Witzblattes in Leipzig zum Preiſe von 
1 Mk. für 12 Stück franko bezogen werden. Die Karte ſtellt in 
hübſcher Ausführung die Huldigung aller Stände des deutſchen 
Volkes für den muthigen Ohm Paul dar, begleitet von netten 
Verſen, welche die Gefühle des deutſchen Volkes für Transvael 
ſchildern. In den Verſen heißt es: 

Ob auch das deutſche Reich neutral, 
Das deutſche Volk fühlt mit Transdaal! 
Und ſteht trotz Englands Werbung heute, 
Ob Krieg, ob Sieg, auf Burenſeite! 

Auch hätt! es gerne, kampfbereit, 

Den brit'ſchen Räuber mitverbläut. 

Hoffentlich werden die Karten von den Engländern, wenn 
dieſe jene Verſe leſen, nicht mit Beſchlag belegt. 


Der Engelsburger Burenſtat. 

Mit einem Geldbeitrag für das „Rothe Kreuz“ im Buren⸗ 
lager ging uns folgendes Gedicht aus der ehemaligen Comthurei 
Engelsburg bei Nitzwalde zu: F 

Das einz'ge Spiel, wo ohne Groll 

Man zahlt, was man verloren, 

Ja froh noch mehr giebt, als man ſoll 

Zum Zweck, den man erkoren — 


Wo man nach oben rundet ab, was man verloren hat: 
„Iſt Burenſkat!“ 


Wer ſonſt kaltlächelnd den Gewinn 

Einſteckt in's Portemonnaie, 

Der giebt ihn gerne jetzt dahin: 

Es thut ihm nicht mal weh. 

Den Egoiſten drum ich rath': 
„Spielt Burenſkat!“ 


Dem Bur verhilft ſein Heldenmuth 

Alleine nicht zum Sieg; 

John Vull, der weiß es nur zu gut: 

„Geld, Geld gehört zum Krieg“. 

Drum, deutſche Brüder, früh und ſpat 
„Spielt Burenſkat!“ 


— — 
Standesamt Graudenz 
vom 26. bis 31. März 1900. 


Aufgebote: Schmied Alfred Georg Lübeck mit Wilhelmine 
Amalie Frankenberg. Töpfer Guſtav Friedrich Henſchke mit Marie 
Auguſte Straßenreuter. Poſtſchaffner Salomon Lohde mit Lene 
Hirſch. Arbeiter Julius Auguſt Thiede mit Marie Balzer. 
Maurer Emil Guſtap Kleinhalz mit Marie Orlekowski. Schorn⸗ 
ſteinfeger Friedrich Wilhelm Müller mit Klara Targatz. 

Heirathen: Fleiſcher Iſaae Alex Borchardt mit Hanne 
Arendt. Lokomotipheizer Otto Karl Oskar Geske mit Emma 
Liſette . Arbeiter Johann Friedrich Naß mit Leokadie 
Krzeminski. 

"Geburten: Maſchiniſt Martin Wendt, T. Lithograph Her⸗ 
mann Lehmann, S. Maler Julius Grabowski, S. Maſchinen⸗ 
meiſter Friedrich Wilhelm Kerber, T. Hilfsbremſer Anton Kowal⸗ 
kowski, T. Kaufmann Hans Hoffnung, T. Former Friedrich 
Wilhelm Schrötter, S. Arbeiter Eduard Schwarm, S. Landbrlef⸗ 
träger Peter Zieliuski, T. Rechtsanwalt Nichard Edmund Krüger, 
T. Intendankur⸗Sekretär Wilhelm Beilke, S. Muſiker Friedrich 
Riemer, T. Schmied Friedrich Stuber, T. Feldwebel im Ins 
fanterie⸗Regiment Graf Schwerin Ernſt Janz, T. Klempuermeiſter 
Fritz Demant, S. Arbeiter Franz Pinker, T. Schmied Joſef 
Sommerſeldt. S. Schuhmacher Wladislaus Jobs, T. Maurer- 
aa ermann Matthes, T. Waſſerbauwart⸗Anwärter Hugo 

iemann, S. 

Sterbefälle: Malergehilfe Otto Schulz, 42 J. 72/ M. Hedwig 
Eliſabeth Kalicki, 8 M. Edifier Albert Jablonski, 80 J. Johann 
Ewierfowsti,5M. Marie Anna Kuhn, 23 Tage. Hedwig Drawert, 
2 J. 7 M. Hofverwalterwittwe Henriette Knof geb. Bauermeiſter, 
81 J. 6 M. Arbeiterwittwe Leonore Krauſe geb. Groneberg, 
67 J. Eruſt Müller, 7 M. Wilhelm Albert Lehrke, 11 M. Kurt 
Ernſt Kerlin, 1 J. 7 M. Anna Margarethe Laplowski, 3 J. 9 M. 
Franzista Kowalkowski, 8½ Stunden. Otto Schwarm, J4 Stunden. 
Arbeiterfrau Anna Markowski geb. Stein, 77 J. Arbeiterwittwe 
e Freidig geb. Jabs, 64 J. Erna Marie Rach, 6 W. Arbeiter 

onrad Schreiber, 50 J. 10 M. Stto Albert Foth, 8 M. Kutſcher 
Julian Zielinski, 36 J. Ortsarmer Adam Zarzytzki, 107 J. Max 
Guſtav Voelkner, 29 Tage. Wittwe Karoline Wollſchläger geb. 
Borkenbagen, 50 J. 4 M. Erich Nitih, 2 J. 7 M. Schifferwitkwe 
Anna Gradowski geb. Leopold, 77 J. 7 M. 


410 Meine 18pferdige Garett 
Smith'ſche 


Lokomobile 


bin ich willens, weil ſie durch eine 

größere Maſchine erſetzt iit, billi 

u verkaufen. Dompfjänewer 
aumgarth b. Chriſtburg Wyr. 


Amtliche Anzeigeh. 

Der Kreisbote Rein berger von hier iſt den 
2. d. Mts Mittags mit 10000 Mk. unterſchlagenen 
Geldern verſchwunden. Demjenigen, welcher ihn 
ſo ee daß ſeine Verhaftung erfolgen kann, 
wird eine 


Belohnung von 500 Mk. 


gezahlt werden. [8530 

Signalement: Familienname Reinberger, 
Vorname Guſtav, Geburtsort Gr.⸗Krebs, Kreis 
Marienwerder, Aufenthaltsort Culm, Religion 
evangeliſch, Alter 44 Jahre, Größe ungefähr 1,62 
Meter, Haare dunkel, Augen braun, Naſe etwas 
länglich, dick, nach unten gebogen, Mund gewöhn⸗ 
lich, Bart, trug dunklen Vollbart, jetzt glatt raſirt, 
Zähne vorne vollſtändig, Kinn rund, Geſichtsbil⸗ 
dung etwas länglich rund, Geſichtsfarbe geſund, 
Geſtalt unterſetzt, kräftig, Beine etwas nach außen 
gebogen, Sprache deutſch, beſondere Kennzeichen: 
erg die deutſche Sprache nur mangelhaft. Be- 
leidung: Mütze, braune Radfahrermütze, Rock 
dunkelbraun, Weite dunkelbraun, Paletot dunkel⸗ 
Bote Aermel etwas ausgelaſſen, weil zu kurz, 


Wohnungen. 
Schneidemühl, 


Raden 
Centrum, lebhafteſte Gegend, für 
erren⸗Konfekt., Manna od. 
chuh⸗Geſch. m. o. ohne Wohn. iof. 
z verm. Radde, Schneidemühl. 


Pension 
8404] Suche für meinen 13⸗jähr. 
Sohn in einer ev. Lehrerfamilie, 
eventl. auf dem Lande, 
Penſion 
mit Beaufſichtigung u. Familien⸗ 
anſchluß. Meld. (nur mit Preis⸗ 
angabe w. berückſichtigt) werden 
briefl. mit der Aufſchr. Nr, 8404 
durch den Geſelligen erbeten. 
8521] Noch einechewerbeſchülerin 
findet zu Oſtern 


Peuſion 
bei Frau Anna Schelske, 
Graudenz, Pohlmannſtr. 18, p. 
1 b. 2 jüd. Knaben, d. n. Oſtern 
d. Realſchule bef. w., find. gut., bill. 
Penſion. Sriti. Meld. unt. Nr. 
8416 durch den Geſelligen erbet. 
8482] Es finden zu Oſtern in 

meinem Penſionat noch 


zwei Schüler 


Aufnahme. Anna Freuden⸗ 
berg, Graudenz, Nonnenſtr. 3, II. 
Penſionat. 
4987} Zu Oſtern finden Schüler 
höherer Lehranſtalten beſtens 

empfohlene Penſion bei 
Frau J. Schumann 
Danzig, Langgaſſe 77, III. 


2 bis 3 Schüler 
(moſaiſch), finden gute Penſion 
bei 17928 

Bernſtein, Culm a. W. 

8064] Zu Oſtern finden noch 
einige Schülerinnen 
in meiner Penſion Aufnahme. 

Helene Schmidt, Lehrerin, 
Marienburg, Birkgaſſe 11a. 


Zwei Damen 
finden freundlichen Sommerauf⸗ 
enthalt auf ein. Gute in d. Nähe 
von Elbing. Siemenroth, 
Blumenau Bhf. Oſtyr. [8259 


Auktionen. 


Auktion 


am Dienſtag, den 19. April, 
Vormittags 10 Uhr, im 
Gutshauſe des Herrn Plehn 
zu Gruppe. [8328 
Zur Verſteigerung kommen 
Möbel, Wirthſchaftsge⸗ 
räthe, Betten, Klei⸗ 


oſen dunkel, graugeſtreift, Unterhoſen grau, 

nterjade braun, Hemden 1 gran- wollenes und 1 
weiß⸗ leinenes, Stiefel 1 Paar mit halblangen 
Schäften, Socken grau, Vorhemde aus Leinen. 


Culm, den 3. April 1900. 
Hoene, Landrath. 


. —. — —— 

7871] Die Stelle des Sekretärs bei der Handwerkskammer 
in Bromberg fol alsbald beſetzt werden. 

Bewerbungen find unter Angabe des Lebenslaufs und Bil- 
dungsganges, jowie die Gehaltsanſprüche bis zum 14. April d. 
2 bei dem unterzeichneten Kommiſſar einzureichen. 

er Kommiſſar für die Handwerkskammer in Bromberg. 
Hahn, Regierungs-Afſeſſor. 


`a 
Bekanntmachung. 
8493] Geſucht wird vom 1. Mai d. Is. ab auf die Dauer eines 
abres ein tüchtiger Defonom für die Offiziers⸗Speiſeanſtalt des 
ruppenübungsplatzes Gruppe. 
Reflektanten können nähere Auskunft auf dem Geſchäfts⸗ 
immer des Truppenübungsplatzes erfahren. Meldung bis zum 
0. April d. 38. 


Gruppe, den 3. April 1900. 
Königliche Kommandantur, 


Bekanntmachung. 
8509] In unſer Firmenregiſter iſt heute unter Nr. 189 das 
Erlöſchen der Firma „A. Karraſch“ zu Schwentainen einge⸗ 
tragen worden. 


Ortelsburg, den 29. März 1900. 
Königliches Amtsgericht, Abth. 3. 

8128] Die Erd- und Maurerarbeiten zur Herſtellung von 11 
im Zuge der Chauſſee⸗Neubauſtrecke Campen —Widminnen erz 
erforderlichen Plattendurchläſſe mit einer 1. W. von 1,00 vis 1,20 
ſollen einſchl. Materialienlieferung in öffentlicher Ausſchreibung 
vergeben werden 

Angebote find verſchloſſen, poſtfrei und mit der Aufichrift: 

Offerten auf Durchläſſe Campen —Widminnen“ bis Sonnabend, 
ben 14. April 1900, Vormittags 10 Uhr, an das unterzeichnete 
Bauamt einzureichen. 

Angebotshefte und Bedingungen können von derſelben Stelle 
gegen beitellgeldfreie Einſendung von 1,50 Mark in Baar bezogen 
erden. 


Loetzen Oſtpr., den 30. März 1900. 


Das Kreiswieſenbauamt. Weiss. 


Die Königl. Ob ſterei Lore 
verkauft Montag, den 9. April 1900, und Montag, den 
11. Juni 1900, jedesmal von Vormittags 10 Uhr ab, im Kruge 


zu Dzimianen Nutz⸗ und Brennholz aus allen Schutzbezirten je 
nach Vorrath und Bedarf. Am 9. April kommen u. a. etwa 60 fm 


dungsſtücke ze. 


Auskunft ertheilt 
Auktionator Glowinski 


Kiefern⸗Laugholz und etwa 100 rm Kiefern ⸗Kloben und ⸗Knüppel 
aus den Beläufen Debrino und Eibenrode zum Ausgebot. 


ER 


2000 Süßkirſchen eien ward des in hol 
2 Stuck 40 bis 50 Big, in den Zeugen Marien in jeden 
eften Sort, ab Stat. Ströbel, | ne Mangel 
Baumſchulen Julius Scholz, ein Fektoſeh⸗ Graſer Berbin bung 

Krotzel Schleſ. [7837 in Dft- u. Weſtpreußen, um 


E ² . A ENDE 3 
2 junge Ochſen 
„Ein Wunder der Induftrie. kommiſſionsweiſe zu ver⸗ 
20 Stück 6 Mk. kaufen, ev. ſind eigene beſte 
Fettweiden disvonibel; im un- 
günſtigen Verkaufsfalle braucht 
das Vieh des halb nicht ver- 
ſchleudert zu werden. Vorherige 
aa vaieli des Viehes findet 
att. 
Ref. von bekaunten Herren 
zu Dienſten. 
Melde. u. O. B. 503 an 
Haasenstein & Vogier, 
A.-G.. Hamburg. 


1000 Center gejundes 
Weizenſtroh 
1 engliſch. Deckhengſt 
2 gute Arbeitspferde 
verkauft, 
einen Schäfer 


u. einen Pferdeknecht 
ſucht Ed. A. Reetz, 

Kottnowo ver Wlusnitz. 
10000 Ifm. beſchnittenes 


Bauhol 


in allen Stärken, nach Maaß, zu 
Bauten zugeſchnitten, ſowie die 
erforderlichen Bretter lieſert 
billigſt franko Waggon 
Thiedig, Eiſingsmühle 


wünſcht. 
geſichert. 


7949 d. d. Gefell. erbeten. 


e yes Kaufmann 


1 hochfeine Anker⸗Remontoir⸗ 
Taſchenuhr. Für richtigen 
Gang 5 Jahre ſchriftl. Ga⸗ 
vantie, 1 echte Goldin⸗Uhr⸗ 
kette, 1 Stück Goldin⸗Finger⸗ 
ring, 2 Stck. Manſchetten⸗ 
knöpfe (Golddoublé), 1 febr 
hübſche Damen⸗Brochennadel, 
Pariſer Façon, 3 St. Bruſt⸗ 
knöpfe, 1 Patent ⸗Umlege⸗ 
kragenknopf, 1 Golddoubls⸗ 
Cravattennadel, 1 Goldin- 
alskreuz, 2 St. Boutons m. 
imiliſteinen, ſehr täuſchend, 
1 Crayon mit mech. Vorricht., 
1 f. Lederbörſe, 1 Cigarren⸗ 
ip g aus echtem Meerſchaum 
uu. Bernſtein, 3 St. Pracht⸗ 
2 paſſ. f. Herren u. 
amen. Alle dieſe 20 Stück 
Pracht⸗Collektion koſtet nur 
bei mir allein nur noch kurze 
Zeit M. 6. Verſ. geg. Caſſa 
oder Nachnahme. Die Uhren⸗ 
Fabr.⸗Niederlage J. Kessler, p. Windtten. 
Wien 2/3, Schreigaſſe 9. 
Nicht Zugeſagt. Geld zurück. 


f Sheiſe⸗, Sant- und 
„ Linen Schuppen Brennerei⸗Kartoffeln 


appdach, hat z. Abbruch z. verk.] offerirt frev. aller Bahnſtationen 


Schielke, Lokomobilenbeſitzer, 
Briefen Weite. 410] Otto Hansel, 


[8397 paſſende Parthie. 


blatt, Berlin S. W. 
Heirathsgeſuch. 


r 


8351] 
kräftige 


Kitfernpflanzen 


Biſchofswerder Weſtpr. 


bei Frögenau Oſtpr. ſucht 


u kaufeu. 


Maercker- 


200 Gentner 8508 Bromberg. 12753 Kartoffeln 
Eßkartoffeln 8046] wei Stake frites | une zur Saat zu kaufen. Bitte 
5 bonum) offerirt fr. Roggenſtroh Probe und Preisangabe. 


Schlo 
ee te Kr. Schlochau. 


ehen in Sarnowken b. Dorf 


oggenhauſen zum Verkauf. 


ting, Bielawken 
rel 


Junger Kaufmann, 30 3. alt, 
evang., mittl. Statur, der willens 
ijt, das Geſch. feiner Eltern zu 
übernehmen wünſcht Briefwechſel 
mit junger Dame zwecks ſpäterer 
Heirath, etwas Vermögen er⸗ 
Verſchwiegenheit zu⸗ 
Meldung. mit Bild 
werd. briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 


25 Jahre alt, hübſche Erſcheinung, 
Beſitzer eines großen Geſchäfts, 
mit 40000 Mk. Vermögen, ſucht 


Meldungen unter J. A. 6075 
an die Exped. d. Berliner 16400 


Ein Mann in geſetzten Jahren, 
rüſtig, ſucht eine bejahrte Wittwe 
oder Mädchen mit einem Ver⸗ 
mögen von 4- dis 500 Mark. 
Meld. werd. briefl. mit d. Aufſchr. 
Nr. 8345 durch den Geſell. erbet. 


H. Kaufen gesucht. 
300000 einjährige, 


ſucht Dom. Schagenhof bei Grundſtücke per ſofort u. ſpäter. 
BIGOT werder Er 
8379] Dom. Ludwigs dorf ſpekt auf Ver 


100 Gie Snnikurloffeln 


Meldungen nebf 
treisangabe erbeten. Balzer. 


Bee E e 
8367] 200 Centner Profeſſor 


t 


Ostpreussiseher landwirthschaftlicher Centralverein. || Am 
Gabi Sun are 


vom 24. bis 27. Mai 1900 auf dem Viehhofe der Stadt Daberſche 


. I LE i. Pr. bei Roſenau: = Dl Ries 
u : N f R aue teen 18155 

Abth. J.: Alle Arten von Hausthieren und Fischerei. nur su vertauſen in 

Atth. B.: Landw. Geräthe und Maſchinen. Fre 


dith. l.: Lund. Erzeugnife and Silfämiel Drobfeier, Saathafer 


mit Schwachen Gerſtebeſatz, mit 
Wohnſitz der ir e 130 Mk. pr. To : 
Für Abth. A.: Centralvereinsbezirk, für Hunde und Fischerei, 


Provinz Oſtpreußen, für Abth. B. und C. keine Beſchränkung. 3 Au⸗ 


Der Anmeldetermin ist bis zum 10. April verlängert, | osis - ietorio, Diane stieien, 


Ale — nie verkäufl. in Dom. Gr.⸗Noga 
Saatkartoffeln: 


Bund d. Landwirthe] Gratia (Dolkowski) 
Prof. Wohltmann 
Hero 


bei Niederzehren. 223 
Echte, rein Daberſche 


— 

Saulkarto 
Sileſia, Reichskanzler bekannte gute otoia 
Prof. Maercker 125 x. 


bat abzugeben 


12541 


billigſt D. Dobrin Daber. 
1000 Cir. gelbe Roſe 
r In n 9 05 
I Große Bolten Weiß. Hinterklee I. r. Imperator 
Daber-Kartofieln |16 r a7 RE ie Be dees 13, 5, 4000 Gtr. Brennfariofeln 


ur m Botdt ee in Käufers fr. Säck ch 
Boldt, Mewe, n Käufer Säcken, auch z. kau öchſt i 
Marienburger Vorſtadt. Beſäen von Eiſenbahnböſchungen bittet um Offerten Be 
Kartoffeln geſucht. 2c. find abzugeben. 7916| Guſtav Dahmer, Briefen 
Kaufe gute Syeiſekartoffeln, A. AR, rd Weſtpreußen. 
- ` 80871Offerire 200 Ctr. 


ag. bon, blaue u. Daber, in 
Seradella 


M 

a na Meld. m. Preisang. 

erb. Guſt avRadſchun, Königs⸗ 
prima u. ſcharftrocken, & 4,00 
Mark, bei Abnahme v. mindeſtens 


Geldverkehr. 
10 000 Mark 
zur erſten Stelle auf ein Gaſt⸗ 
haus im Kreiſe Graudenz, mit 
30 Morgen gutem Boden und 
Wieſen, von ſofort geſucht. Gefl. 
Meldungen werden briefl. mit d. 
Aufſchrift Nr. 8383 durch den 
Geſelligen erbeten 

An 2. Stelle, gleich hinter 
Bankengeld, werden 


18 000 Mark 


auf ländlichen guten Grund beſtitz 


berg i. Pr., Unterhaberberg 10a. 
50 Ctr., ferner offerire 


pr. Rothklee 
A 45, 50, 53 Mark. 

B. Kirſtein, Neidenburg. 

Offerire ſämmtliche Klee⸗, 
Gras⸗ und Runkelſaaten au 
billigſten Tagespreiſen. 5316 
Friedmann Moſes, Brieſen 

Weſtpreußen. 


Seradella 
letztſähriger Ernte, verkauft 
Dom. Kamlau b. Luſin. 


zu leihen geſucht. Meld werden = = = 

brieflich mit der Aufſchrift Nr. re = Gebirgs⸗Hafer 
7607 durch den Geſelligen erbet. langjährige, sorgfältige zur Saat, 125 ME. per Tonne 
Ir or are un Züchtuug, ertragreichste, giebt ab x 18070 x 


egen Dürre widerstands- 
ähigste Runkel Angebaut 
mit Samen 600 Morgen. 


45000 Mark 


Hyp.⸗Darlehn geſucht auf Ritter⸗ 
gut hinter 234500 Mk. Land- 
ſchaft. Meldungen brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 7250 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Hypotheken- 


Mortung p. Zajonskowo. 
6312] Zur Saat empfehle: 1) 
Heines ertragreichſten Hafer, 
17 Ctr. pr. M., trieurt, à 150 
Mk. p. T. 2) Carter’s first 
eroop, weiße, frühe Erbie, 12 
Etr. p. M., à 180 Mk. p. Tonne. 


Beseler-Baler l 


(Anderbecker) Kl.⸗Mal ſau, Kr. Dirſchau. 
1 Ctr. 11 M., 20 Ctr. 200 M. 7650] In Trankwißz b. Bus 


diſch Weſtpr. ift 

Darlehne Kartoffeln Anderbecker 
zur 2. elle zu in reiner, 8 
60 Sorten. Qualität verkäuflich. Preis pro 


Märcker. Schwan Tonne 140 Mark in Käufers 
skei 25 $ Säcken frei Bahnhof Troop 
Hannibal, Phöbus, g. Nachnahme. Probe iſt im 


75 < 29 e 
Zawis:a, Max Eyth Komtor bei Herrn F. Schbene⸗ 


5" m 


vom Besitzer in Grau- 


denx gesucht über = Ctr. à 2 Mk., mann, Danzig, 9e 
Ik 2 ammerstein . Kries. 
Mk. 10000, zwet X SchulzLupitz,Hero, — 


Wohitmann 


12000, 15000 
i : 100 Ctr. à 3,50 Mark. 


20000, 25000 
und 40000. 
Angebote von Selbst- 
verleihern oder Ver- 
miltlern erbitte briefl. 
unter Nr. 7531 durch 


PViehverkäufe. 
Tiakehuer Stute, ebene 0 ge. 


für ſchweres Gewicht, truppen⸗ 
fromm, abſchiedshalber zu vers 
kaufen. Anfragen u. St. 753 beförd. 
die „Wehlauer Zeitung“, Wehlau. 
8475] Wegen Abkommandrrung 


| 
È 


p den Geselligen. > v. Arnim, e Ai |. 
Kür die Preussische riewen b. Schwedt a. 0. allach 


Central Bodenered.t- | 
A ct.-kes. zu Berlin ver- 

mitiele ich als deren 

Vertreter provisions- 

frei erststellige. un- 

kündbare [6813 


Hypotheken -Darlehn 


zu zeitgemässen Be- 


mit febr viel Aufſatz, 1,69 groß, 
für mittleres Gewicht, tadellos 
geritten, ohne Untugend, 7 Jahre 
alt, kerngeſund, für jeden Dienſt 
geeignet. z 

Winkel, Leutnant Jäger 1, 

rtels burg. 

Anſicht Gilgenau bei Paſſen⸗ 
heim. Auf nt in G. 
Wagen Station Paſſenheim. 


Prima Rothtlee 
feidefret, Mk. 65 per Ctr, 


Sekunda Rothklee 


Mark 56, 


Tertia Rothklee 


dingungen. BER e Arbeitspferd 

Oscar Böttger Pa. ſeidefr. Weißklee vertauft bilig, & les 

M 2 d wW tpr. „ eber, Feſtun ra enz. 
arien werder Wes Sekunda Weißklee 5 jähr. br. Wallach 


Theilhabergeſuch. Mart 32 
i it 25 A T 5½ Zoll, angenehme Gänge, leicht 
. Prima ſeidefr. Schwe⸗ 3 zu jedem Dienſt ge⸗ 


i ä i isloz 2 eignet, garantirt geſund, für 
er ober end diſchklee Mart We 1300 Mark verkäuflich. [7861 
5 Debuta BIER Kleeabgänge Mk. 6, 8 8 
rößerung des Betriebes. Meld. 3 
werden, beiertich mit ber, Huji. Thymothee Mart 18, 8363] Zwel tüchtige 

822 e 
erbeten. ee Gelbklee Mark 18, Gebrauchspferde 


ca. 12 Jahre, 5“, braun, zugfeſt 
und dauerhaft, ſtehen preiswerth 
zum Verkauf. 

Kittnau p. Geierswalde. 


Verkaufe vierjährigen 


Geldvereifungen ver 50 e. vorjahr, Eaundklee 
Hypotheken uin Teter bb Luzerne Mark 50, 


thetenbanf Berl ; 
obegzalgsbergerſtr. 21 oz i Seradella Mark 5 p. Ctr., Fuchswallach 
Jernſprecher⸗Amt 7a 7420. Anderbecker⸗ 1,72 Cim. groß, 3 weiße Beine 


Fed Wer Darlehn a. Schuldſchac. ſtarkes, geſundes Pferd, ges 
Geh for.jucht,verl.Brofp.g.Rüdv. und Schwanenhafer als Keit⸗ und Wagen⸗ 
Julius Reinhold, Hainichen i. Sa. Mark 7, [6805 [pferd, für 900 Mk. Gefl. Meld. 


Hypothek ⸗ Darlehen Wicke Mart 550 vis 6, R ps bunch den Oejellaen 


auf ländlicge und ftädtidel blaue und gelbe erbeten. 
Bedingungen jer günstig. Pro⸗ Lupinen 7918] ee 
angen. 6970 S merweizen tere 
Allgemeine Verkehrsanſtalt om 3 26 Stück, ca. 10 Ctr., ſowie hoch⸗ 
Berlin SW. 12, Zimmeritr. 87. Erbjen tragende 
3 Sterken 


OR offerirt franco Bahn hier 

Emil Dahmer, Schönſee Wor. g Stück, verkauft 

8377] Birkhof⸗Oſterwick, Glanden p. Kraplau. 

Kreis lan. iſt Soin au otm — Inzucht 
ale verkaufe m. vorgekörten 

R zur Ban nuer Gabnendajet, u. Deck⸗Stier 

Lupine Deller Qualität verkäuflich, Preis 1 Jahre alt, 3. Bucht preisw. 


erirt Friedmann Moſes, pro Tonne 150 Mart. Hein ri artel, Beſitzer, 
Mekeſen Beide. 15317 . Oſiander. Gr.⸗Lubin per Graudenz. 


Saatkartoffeln 
Sileſta, verkauft 922 
Dombrowken b. Gr.⸗Kruſchin. 


— 


INNE dt RE ren PA 


EL 


nn nn 


8 Bullkälber 


ca. 5 Centner ſchwer, ſchwarz⸗ 
weiße Holländer, verkäuflich in 
Karolinenhof per Kraplau. 


5 Zuchtbullen 
13 bis 16 Monate alt, gut ge- 
formt und gezeichnet, Eltern 
weſtyr. Heerdbuch und einen 
zweijährigen, gekörten 


Bullen 


berkauft 18067 
R. Grunau, 

Simonsdorf Weſtpreußen 
Bahnſtation. 


26 magere Stiere 
Gewicht 9 bis 10 Ctr, 18378 


10 hochtragende Kühe 
e a m 
Zuchtſchweineverkauf 


d. gr. frühreifen 

Vorkſh.⸗Raſſe, 

27jährige, dau⸗ 

ernd gefunde 

üchtung, wer⸗ 

den 5—6 9 5 RE 

. ochen alt, 25 Mk. 

Ferkel, per Stück, jederzeit 

abzugeben, bei Abnabme von 

5 Stück ſende fr. jeder Bahn⸗ 

ation. 12861 

„Baltzer, Vorw. Moesland 
ver Gr.⸗Falkenau Wyr. 

7378] Dom. Fansfelde bei 

Melno ſucht 30 zwei- bis drei- 


jährige P 
Stiere 
mit guten Formen. 


Binländipn. Hühnerhund 


edelſter Abſtammung, bildſchön, 
jeltene3 Exemplar, im 2. Felde, 
beſonderer Umſtände halber bill. 
u verkaufen bei F. Moebus, 
Succaſe, Kreis Elbing, Station 
der Haffuferbahn. 18453 


Bruteier 


von echten ſchwarzen Italiener 
ühnern, & Dbd. 3 Mk. excl. 
erpackung, verkauft 

Alt⸗Rothhof b. Marienwerder 


Dominjum Wroniawy, Prov. 
j [7057 


Poſen, verkauft 


Bruteier 
R 


loher und gelbe Italiener, 
per Dhd. Mk. 2,50. 
7709] Frl. Wiechert, Gut 


Neuenburg Wpr. verk. p Nach- 
nahme u. Werthang. (Verp. in 
Postkist. pro Dtzd. 0,50 Mk.) 
Bruteier von blutsfremd. 
rasser. Stämm. | Ia Lang- 
Shans, Pecking-Enten, 

aaıw. geh. Perli. à Dtzd. 
3 Mk., Am. Bronzeputen, 
Ind. Laufent. à 6 Mark, 
1 Plym. Rock 
à 2 Mk. — Lieferungen nach 
dem 1. resp. 15. Juni 25 pot. 
resp. 50 pt. billiger. 


Grundstücks“ und 
Geschäfts-Verkäufe. 


Selten günstiges Angebot! 

Von einem 1600 Morg. großen 
Rittergut f. d. hochherrſchaftl. ein⸗ 
sn Hofſitz m. zahlreich. maji. 

ebäud., Scheun., Stallung., ein. 
Brennerei m. 23000 Lit. Conting., 
Mahlm., Schmied., Inſthäuf, be- 
deutend. Invent. u. m. jeder ge⸗ 
wünſcht. Morgenanzahl, wor. g. 
vorzügl. ertragf. Acker, ſehr gut. 
Wieſ., Waldung., Torfſtich ꝛc. um- 
ſtändehalb. unt, ſelten günſtigen 
Bedingung. äuß. billig verkauft 
werden. Reflektaut. m. entſprech. 


Wir beabsichtigen unsere im Mittel- 


punkt der Stadt 


arienburg W pr. beleg. 


Wassermühle 


mit welcher ein grosses Mehlgesch 
verbunden ist, zu verkaufen. 


äft 
18443 


Zuekerfabrik Bahnhof Marienburg 
in Sandhof bei Marienburg Westpr. 


Parzellirungs⸗Anzeige. 


Von unſerem Gute 


Wilkowo 


haben wir noch einige Parzellen in beliebiger Grö 


abzugeben. 


bei Gr.⸗Klonia 


e 
8491 


Die Parzellen find vermeſſen und mit Winterung 


verſehen. 


Jeder Parzelle werden nach Wunſch einige Morgen 
des vorzüglichſten Torfſtiches zugetheilt. 

Alte Gebäude und Scheunen find noch abzugeben. 

Die Schulverbältniſſe find geregelt. 

Die Kaufbedingungen werden ſehr günſtig geſtellt 
und bleiben die Reſtkaufgelder auf viele Jahre ſtehen. 

Kaufverträge können täglich im Gutshauſe zu 
Wilkowo abgeſchloſſen werden. 


Waubke, Plath 


Wilkowo bei Groß⸗Klonia. 


Günſtige Kaufgelegenheitl 


Güter und Bauernſtellen. 


Von dem der Landbank zu Berlin gehörigen 


Gute Montig, 


4 km von Bahnſtation Raudnitz, Wpr., ca. 10 km von 
Dt.⸗Eylau, kommen ca. 2000 Mrg. Acker (größtentheils 
mild. Weizenbod.) mit darin belegenen, zum Theil 
torfhaltig. Wie). i. Parzellen, ebenſo von anderen Gütern 
der Landbank bebaute u. unbebaute Bauernſtellen 
u. Güter in den verſchiedenſten Größen, unter den 
bekannten günſtigen Zahlungsbedingungen und 
ſonſtigen großen Hilfeleiſtungen der Landbank 
zum Verkauf, ferner 

das . Montig, ca. 1700 Mrg. groß, 
durchweg milder Weizenboden, mit Brennerei, ſchönen 
Gebäuden und reichl. lebenden und todten Inventar, 
ſchöne Wieſen, Torfſtich. 

3 Güter in Montig, mit Gebäuden und lebendem 
und todtem Inventar in Größe von ca. 420, 320 und 
170 Mrg., letzteres mit Ziegelei. 2 

~” Bejihtiiaungen und Verkaufsabſchlüſſe können 
täglich ſtattfinden. Nähere Auskunft und ausführ⸗ 
liche Beſchreibungen der einzelnen Güter und Bauern⸗ 
ſtellen ſind zu erhalten dur 17965 
die Anſiedelungsbureaus der Landbank 
Montig bei Raudnitz Weſtpr. 
und Bromberg, Eliſabethſtraße 21. 


eee 
Landwirthſchaft. 


Eine ca. 300 Mrg. gr. Beſitzung 
bei Oſterode Opr., gute Wief. u. 
Acker, in hoh. Kult., mit Meierei, 
werthv. Invent., krankheitsh. zu 
verk. Off. a. Labuhn, z. 3. Priv.⸗ 
Klinik Dr. Höftmann i. Königs⸗ 
berg i. Pr., Hintertragheim 8. 


* n 


In einer lebhaften 
Provinzialſtadt Wyr, BE 
mit Gymnaſium und 

è$ höherer Töchterſchule 
iſt ein 


2 Ader-Brunditid 


2 in hoher Kultur, mit 

3e kompl. Gebäuden u. 
lebend. und todt. Ju⸗ 
ventarium, verbund. 

N mit flott gehendem g 


947 A 
2 Speditions- 2 
4 B ij 28 
TN 
2 (amtl. Bahnſpedition) = 
e im Ganzen oder ge⸗ 
theilt unter günſtig. 
Bedingungen zu ver⸗ 
% kaufen. A 
Anzahlung Mark 
3e 10000 bis 15000. 


Meld, werd. brieit. $ 
mit d. Aufſchrift Nr. 


5 Fe Anz 
20 Morg. Torſwieſe Mietbsbaus,? 
zur Ausuntzung. Auskunft erth. ſehr gute Geſch. Näher. Loesekrant, Dt.⸗Eylau. 


Zimmermann, 
Derſelbe giebt 


Dachſpliſſe ab. 
Parzellfrungs-Anzeige. 


7952] Mein Gut Radomin bei 
Neidenburg werde ich jetzt in ca. 
25 Rentengüter auftheilen, und 
erhalten Käufer bei 6 Morgen 
Land 1 Morgen Wieſen. 
Cochius. 


Iwitz. 
1791 


2 Ginſtige Gelegenheit für 


Handwerker. 
1 Schmied 
1 Stellmacher 


können auf dem von mir aufge⸗ 
theilten Gute Struga bei Hoch⸗ 
Stüblau ſicheren Erwerb grün⸗ 
den. Es ſind daſelbſt auch noch 
einige Parzellen Laud zu 
erwerben. Verkaufsverhand⸗ 
lungen u. Beſichtigungen können 
jederzeit ſtattfinden. Zu Aus⸗ 
künften ſind wie bisher Herr 
Gutsbeſitzer Speiſer in 
Struga, ſowie die Kaufleute 
Herr Herzog, Hoch⸗Stübl au, 
und Herzberg, Alt⸗Kiſch au, 
bereit und an jedem Dienſtage 
auf dem Gute anweſend. 
Ph. Isaaksohn, 
Berlin W., Potsdamerſtr. 134 b. 


e en, . Men Grü 


KANN 
Geſchäftsverkauf. 


Ein in einer Provinzialhaupt⸗ 
ſtadt ſeit längeren Jahren be⸗ 
ſtehendes feines Herrenkleider⸗ 
Maßgeſchäft, mit nur 
Kundſchaft, iſt zu 
Meld. erbeten 
an Rudolf Mosse, Posen. 


übertragen. 


Das ſeit ca. 25 Jahren 
im vollen Betriebe ſtehende, 
bei Behörden u. Privaten 


in Leſſen, dicht am Bahnhofe, mit 
maſſ. Wohnhaus, Stall, Scheune 
u. 2 Bauplätzen, ift and. Unternehm. 
halb. p. ſofort zu verkauf. [8192 
G. Malzahn, Leſſen Wpr. 


Mein Grundſtück 


beſter ca. 9 Mrg. Gartenland, 2 f. gute 


Gebäude nebſt 2 Einwohnerſtub., 


unter Nr. 807 ſehr paſſend für Schmied oder 


Stellmacher (ſelb. können anweſ. 


Gut bearbeiten), ſteht von ſofort = 


3. Verkauf. Müller, Schneider⸗ 
meiſter, Kl.⸗Radowisk, Poſt 
Gr.⸗Radowisk Weſtpr. 18185 


Gaſthaus 


(10 Betten) mit Kolonialw., Reſt., Einfabrte in gr. Garniſonſt., 


g. Lage, für 48000 Mk., 
12 Mille. 


Gaſthaus 
8, Damenbed,, für 42000, Anz. 8- bis 10000 Mk., beide 


Betten) in Dt. ⸗ 
Eylau, Reſtaur. und 


18444 


Von dem der Landbank in Berlin gehörigen 


Gute Dembe 


Kreis Czarnikau, Provinz Posen, 


ee an Stadt u. Bahnhof Czarnikau, kommen 
olgende Grundstücke zum Verkauf: 


2 Bestgüter von ca. 650 Morg., 
1 Waldgut von ca. 400 Morg., 
1 Ziegeleigrundstück von ca. 160 Morg. 
12 vollständig ausgebaute Grund- 
stücke in Grösse von 30 — 120 Morg. mit 
sehr guten ertragreichen Netzewiesen und 
lebendem, auch todtem Inventar. 


16627 


Der Acker besteht fast durchweg aus mildem 
Lehmboden und ist für alle Fruchtarten geeignet. 
Besichtigungen jederzeit, sowie Wagenabholung 
vom Bahnnof Ozarnikau bei vorheriger Anmeldung. 


Das Ansiedelnne'sburgan der Landbank 


Dembe. Post- und Telegraphenstation. 


Gutsverkauf. 


Ein 3 Kilometer von einer großen Garniſonſtadt Oſtpreußens 
belegenes Grundſtück (höhere Lehranſtalten am Orte), ca. 500 Mrg., 
wovon faſt die Hälfte Wieſen, Alles in beſter Kultur, großes Torf- 
lager (Jahresverkauf ½ Million), Lohndreſcherei, Milchwirthſchaft, 
iſt anderer Unternehmungen halber ſofort billig zu verkaufen. 


Anzahlung ca. 30000 Mark. 


Meldungen werden brieflich mit der 


2 


Aufſchrift Nr. 8427 durch den Geſelligen erbeten. 


Günſtige Kaafgelegenheit! 


Sichere Exiſtenz. 

7174] Mein am Markt be⸗ 
findliches Grundſtück, worin ſeit 
mehr als 60 Jahren ein Manu⸗ 
faktur⸗ u. Kurzwaaren⸗Geſchäft 
betrieben wird, ſich ebenfalls zu 
einem Waarenhaus vorzüglich 
eignen würde, weil ſolches am 
Platze noch nicht exiſtirt, beab⸗ 
ſichtige ich vom 1. Juli refy. 
1. Oktober d. J. wegzugshalber 
günſtig zu verkaufen oder zu 
verpachten. é 
RoſalieLachmann, Labiſchin. 


Molkerei⸗Verkauf. 


Wegen Verkaufs meiner Mild: 
produktion nach Danzig ſtelle 
ich meine [7684 


Dampf⸗Molkere 


zum Verkauf. Selbige iſt nur 
ca. 1½ Jahre im Betriebe ges 
weſen und beſteht aus neuer 
Lanz'ſcher ca. 4⸗pfer iger Loko⸗ 
mobile nebſt Balance⸗Centrifuge, 
Transmiſſion, Butterfaß, Butter⸗ 
kneter, Milchpumpe, Dampflei⸗ 
tung mit Rippenheizrohren und 
ſämmtlichen dazu gehörigen Mol- 
kereigexäthen. 
E. Wannow, Trutenau, 
Bahnſtation Prauſt. 


Ein ſelbſtändiges, alleinlieg. 


ut 


in ſchöner Lage Oſtpreußens, 
unweit größerer Provinzialſtadt, 
Schule am Ort, 142 Hektar gr., 
ca. 1 Kilometer von Chauſſee, 
Bahnhalte⸗ und ⸗Verladeſtelle a, 
eigener Feldmark, drainirt, mit 
ſchönem Klees und Weizenboden 
(ſandiger Lehm), ſelten ſchön 
arrondirt, ſehr gute Jagd, gute, 
maſſive Gebäude, der Neuz. ent⸗ 
ſprech. eingerichtet, überkompl. 
lebendes u. todt. Invent., wird 
Familienverhältniſſe halber zu 
verkaufen gewünſcht. Meld. w. 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 8347 
durch den Geſelligen erbeten. 


Mein eine Meile von der 
Stadt Lyck gelegenes, komplettes 


Bauerugtundſtüch 


von 167 Morgen gutem Acker, 
mit guten Wieſen, unerſchöpflich. 
Torfſtich, ſowie Birkenwald, bin 
ich willens, preiswerth zu ver⸗ 
kaufen. Reflektanten wollen ſich 
melden bei 17273 
D. Roſeuthal, Lyck. 


Haus (Fachwerk) 
mit Brettern bekleidet, Pultdach, 
1646 lang und breit 5X3 hoch, 
in gutem Zuſtande, ſolange Ma⸗ 
ſchinenreparaturwerkſtatt, poll: 
zum Schauer, Scheune, Aktorb⸗ 
haus, Verſicherungsſumme 950 
Mk., verkaufe billig zum ſofortig. 
Abbruch. 17794 

Emil Dahmer, 
Schönſee Weſtyr. 


z: mit und ohne 
G u t er Brennerei, jed. 
Größe, weiſt nach in Pr. Poſen 
81811 F. Jahnke, Rogaſen. 


Suche i. Auftr. m. Räuf. ländl. 
Güter m. 20000, 30000 u. 75000 
Mk. Anz. z. kaufen, erb. Anſchl. 
V. Hinz, Thorn, Schillerſtr. 6. 

Mit einer Anzahlung von ca. 
40000 Mark wird ein 


ut 


von einem kapitalkräftigen Re⸗ 
flektanten zu kaufen geſucht. 
Meldungen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 8455 durch 
den Geſelligen erbeten. 


— — 


‘mü f. Näher. : EQ P * 23 
E. drinn, Alfenitein Oi. |H are, ons 18458. . Güter und Banernitellen, 
gr SEE VVT 32 « DU Zawa a 3 . 
Hotelgrundſtück Bauklempner⸗ bei Warlubien find nod ſchöne Von dem der Landbauk Berlin gebörigen Gute 
in einem lebhaften Orte Weſtpr. und Parzellen Acker und Wieſen Deſtillations⸗Geſchäft 


D] - 
billig zu verkaufen. Die Au⸗ Gross-Kleschkau 
ſiedler erhalten Inventar und 
Gebäude zum Abbruch. 


A. Reiche. 
Meine 18131 


einziges am Platze, mit großem 
Fremdenverkehr, Konzertſaal 
preiswerth, mit 15000 Mk. An⸗ 
ahlung, ſofort zu verkaufen. 
Fat feſt. Näheres ertheilt 

uſtavBegerow, Vandsburg 


E. Speiſewirthſchaft 
gute Brodſtelle, die einzige in 
tiner Garniſonſtadt unweit der 


voller Konſens, große Ausſpann., 
krankheitshalber fof. zu verpacht. 
oder verkaufen. Meld. werden 
briefl. m. d. Aufſchrift Nr. 8417 
durch den Geſelligen erbeten. 


Meine Schloſſerei 


welche ich 36 Jahre mit gutem 


Waſſerleitungs⸗ 
Geschäft 


meines plötzlich verſtor⸗ 
benen Mannes beabſichtige 
ich ſogleich unter günſtigen 
Bedingungen, eventl. mit 
Grundſtück, zu verkaufen. 


Kr. Danziger Höhe, Bahnſtation Prauſt, an den 
Kreuzungen der Chauſſeen nach Danzig (ca. 17 km), 


Prauſt, Karthaus kommen ca. 800 Morgen Acker 

3131 (milder Weizenboden in guter Kultur) in Parzellen 

$ z von verſchiedener Größe unter den bekannten äußerft 

Mineralwaleriabrik günſtigen Zahlungsbedingungen und ſonſtigen 

feit 20 Jahren am Ort, gut ein- | großen Hilfeleiſtungen der Landbank zum Verkauf, 
| gerührt, krankheitshalber ſofort ferner [7964 


aſerne, iſt and. Unternehmung. 
alb, zu jed. Zeit zu übernehm. 
teldg. unt. Nr. J. M. 20 poſtl. 
Biſchofsburg erbet. [8146 


In Rosenberg Wpr. 


iſt ein in beſter Lage ge⸗ 
legenes herrſchaftliches 


Grundſt ück 

beitehend aus maſſivem 
Wohnhaus mit Anbau, reich 
lichen Stallungen, Wagen⸗ 
remiſe, großem Obſtgarten, 
von jojort zu verkaufen. 

Gert. Meld. werden brieſt. 
mit der Aufſchrift Nr. 8337 
durch den Geſelligen erbeten. 


8408] Ein an der Hauptſtraße 
Rieſenburg's gele: eneg 


Grundſtück 
in gut. Zuſt., weg. hoh. Alters 
des Beſitzers zu verkaufen. Gefl. 
Meld. an Herrn F. Großnicks 
Buchhandlung, Rieſenburg. 


Gute Brodſtelle. 


Nur ganz plötzlich eingetretener 
Umſtände wegen iſt ein thatſäch⸗ 
lich gut gehendes Sortiments⸗ 
waarengeſchäft der er Ga⸗ 
lanterie⸗ ꝛc. Branche in einer 
emporblühenden Kreisſtadt Opr. 
per gleich reſp. bald zu über⸗ 
nehmen, kleines Lager, unbedeu⸗ 
ed Konkurrenz, keine Schleu⸗ 

elt e Geſchäft mit beſter 


evei, 

undich I ğ 
8. 980 un eee & Yot: 
A.-G., Königsberg i. Pr. 


P. Hornemann, Danzig, 


Heiligegeiſtgaſſe 9 billigſt zu verkaufen. 


Oſtpreußen. 


J. Schoenfeldt, Oſterode 


das Rittergut Gross- Kleschkau 


ca. 2000 Morgen groß, beinahe durchweg milder 
Weizenboden, mit Brennerei, ſchönen Gebäuden und 


Reelles Kaufangebot. 

Wegen dauernder Krankheit 
des Inhabers iſt komfortabel 
eingerichtetes, ſehr frequentes 

a Hotel 
in mittlerer Provinzialſt. Wpr., 
Feſtung 1. Kl., ca. 10000 Milıtär, 
of. zu verk. Anz. 25-b. 30000 Mek. 

teld. erb. u. Chiffre P. D. 125, 
Berlin, Postamt 58 

78451 Ein altes 


Kolonial⸗u. Material 


waarengeſchäft 
mit Ausſchank 


Ecke, in beſter Lage der Stadt, 
mit jährlicher Einnahme von 
ungefähr 32000 Mark, iſt mit 
oder ohne Grundſtück zu ver⸗ 
kaufen, zu übernehmen 1. Juli 
1900. Bewerbungen erbitte u. 
L. B. 13. poſtlagernd Amt 1 
Landsberg a. d. Warthe erbet, 


8412] Ein neu erbautes 
Wohnhaus 
mit großem Hofraum, Stallungen 
2c., in einer aufblühend. Kreis⸗ 
ſtadt Weſtpreußens, iſt anderer 
Unternehmungen wegen unter 
ſehr günſtigen Bedingungen zu 
verkaufen. Meld. werden brie 
mit der Aufſchr. Nr. 8412 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Ein an der Seepromenade und 
auf 2 Seit. zum Kirchbofe führend. 
Grundſtück nm 
beſteh. in Haus u. gr. Gart., Kir 
geeign. z. Blumengärtn., iſt ſof. 
preiswerth zu verkaufen. [8248 
A. Wellnitz, Dt.⸗Krone, 
Töpferſtraße 4. 


8522] Ich beabſichtige mein in 
Sackrau belegenes 


Grundſtück 
Ackerland und Wieſen zu ver⸗ 
pachten. Wittwe 
Amalie Schweins haupt. 


7898 Mein 


Villengrundſtück 
in der Bahnhofſtraße (früher 
Wendt'ſches) beabſichtige ich zu 
verkaufen. 
E. Hecht, Dt.⸗Eylau. 


Haben zum Verkauf: 


in Poſen, Weſt⸗ u. Oſtpreußen 
Rittergüter mittlerer Größe, 
732, 1100, 1530 Morg., ländliche 
Beſitzungen von 186, 252, 285, 
384, 400, 450, 500, 784, 1100 
Morg. Hausbeſitze in Induſtrie⸗ 
ſtädten für Apotheken, Gaſthaus⸗ 
und Handelsbetrieb. Nur beſte 
Objekte unter günſt. Bedingung. 
Für Selbſtkäufer ohne Proviſion 
durch Rasy Gerroldt, 
Poſen, Ritterſtraße 15 


reichlichem lebenden und todten Inventar. 
Beſichtigungen und Verkaufsabſchlüſſe können 


täglich ſtattfinden. 
Nähere Auskunft 


und ausführliche Beſchrei⸗ 


bungen des Rittergutes und der einzelnen Bauern⸗ 


ſtellen zu erhalten durch 


Die Gutsverwaltung der Landbank 
Gr.⸗Kleſchkau bei Schwintſch⸗HinterfeldWpr. 
und das Anſiedelungsbureau der Landbank 

Bromberg, Eliſabethſtraße 21. 


Für Stellmacher 1. Schmiede 


bietet ſich beſte Gelegenheit, ein 
. von ca. 
20 Mtr. Länge u. 2 Etag Höhe 
2c., bei einer disponibl. Anzah⸗ 
lung v. 5- bis 6000 Mk. zu über» 
nehmen. Meld. werden brieflich 
mit der Aufſchr. Nr. 7251 durch 
den Geſelligen erbeten. [7251 


Grund ſtäcksverkauf. 


35 Bee he belegen in Breſin, 

Acker u. iefen, gut. Gebäude, 

ift wegen Todesfall zu verkaufen. 
Auskunft ertheilt 8515 
Herzberg, Breſin b. Oſche. 


Ein Gut 


in Weſtpreußen, mit groß Torf⸗ 
bruch, ſofort verkäuflich. Meld 
werden brieflich mit der Aufſchri 
Nr. 7164 d. d. Geſelligen erbet. 


Mein Grundſtück 


in Sprindt, beſtehend aus einem 


Wohn⸗ u. Stallgebäude, Scheune, 
ca. 24 Morgen Wieſen und 
Ackerland, meiſt Weizenboden, 
beabſichtige ich mit lebendem u. 
todtem Inventar für 9000 Mk. 
zu verkaufen. Anzahlung 3000 
bis 3600 Mark. 18496 
Johann Friedrich, 
Sprindt bei Neuenburg Wpr. 


Thorn. 
nme 
Grundſtück, in w. Deitillation, 
Materialw. ꝛc. m. b. Erf. betr. 
w., ferner ein Grundſtück, mit 2 
großen Läden, z. j. Geid. paf., 
auch als Kaufhaus, allerbeite 
Geſchäftsgeg. Thorn's, u. günſt. 
Dien zu verkaufen d. 
Hinz, Thorn, 
8495] chillerſtraße 6. 


Erfolg betrieben habe, bin ich 
willens, . verpachten reſp. 
zu verkauf. Näh. Schloſſermſtr. 
Teutſchbein, Neuſtettin. [3235 
8373] Eine flott gehende 


Bäckerei 
mit kompletter Einrichtung, 
Bromberg, Rinkauerſtr. 33, nahe 
großen Kaſernen, umſtändehalb. 
von ſofort zu vermiethen. 
A. Cobnteld, Bromberg, 
Bahnhofſtr. 32. 


Gut gangb. Bäckerei 
in groß. Dorfe (Bahnſtat.) unter 
günſtig. Bedingungen verpachtet 

A. Zebrowskti, Bieſſellen 


8145] Geſucht wird zu pachten 
an gutgehendes 


Gaſthaus 


wenn möglich etwas Lan) dabei, 
am liebſt. in e. Kirchdorfe oder 
Stadt, ſpäterer Kauf nicht aus⸗ 
geiplofien. Meld. nebſt Ang. d. 
Pachtpreiſ. u. jährl. Umſatz werd. 
bee m. d. Aufſchr. Nr. 8145 d. 
Geſ. 


erb. 


E. Müller mit 6000 Mk., led 
ſucht e. Waſſerm., 3-b. 1200 Schffl. 
monatl. Leiſt. in Centnerpacht, o. 
dort Müllerſtelle. Meld. u. Nr. 
8452 durch den Geſell. erbeten, 


8428] Suche eine flottgehende 
Gaſtwirthſchaft 
röß. Kirchdorf rejp. kleinere 
arniſonſtadt von ſofort zu 
pachten oder zu kaufen. 
R. Grube, Tuchel. 


Königliches Gymnasium. 


Da 8 verfügbaren Räume 
des Gymnasiums mit Klassen 
belegt sind, sehe ich mich ge- 
a um der Ueberfüllung 
der Klassen vorzubeugen, die 
Aufnahme auswärtiger Schüler 
erheblich zu beschränken. Die 
Prüfung und Aufnahme ein- 
heimischer Schüler findet be- 
reits am Sonnabend, den 7. 
April er., von 9 bis 13 Uhr, im 

onferenzzimmer des Gym- 
nasiums, Börgenstrasse ], statt, 
de sgleichen die Prüfung und 
Aufnahme der schon angemel- 
deten auswärtigen Schüler. 

Die Prüfung und Aufnahme 
anderer auswärtiger Schüler 
kann erst am Mittwoch, den 11. 
April, von9bis 12 Uhr, ertolgen, 
soweit der Raum es gestattet. 

Schriftliche Anmeldungen 
und Abmeldungen sind 
möglichst bald — ne 
bis zum Freitag, den 6. April 
— bei mir einzureichen. [5788 

Dr. Anger, Direktor. 


Bahnhof Schönsee b. Thorn. | — 
Naall, eoncess, 
Vorbereitungs-Institnt 


für das Freiwilligen Examen, 
wie Sekunda und Prima (gum- 
naſial und real). Tüchtige Lehr⸗ 
kräfte, ſorgfältigſte Förderung, 
ſehr günſtige Reſultate. Soeben 
haben ſämmtliche Aspi- 
rannten die Prüfung be- 
ſtanden, mehrere nach nur ein⸗ 
halbjähriger Vorbereitung. En 
ſpekte gratis. 15724 
Der Iunſtitutsdirektor 
Bir Bienutta, 


Genie Jahn 
und Färberei 


bon 


2579 
W. Kopp in Graudenz. 


Kirchenſtraße Nr. 1, empfiehlt 
ſich dem geehrten Bublitum. — 


Tapeten 


vom billigſten bis zum feinſten 

Genre in größter Auswahl bei 

Heymann Meyer 
Neuenburg Weſtpr. 


Schleidenühler Pferdelotterſe 
giehung am 28. April 1900. 

Looſe à 1 Mk., 11 Stck. 10 Mk. 
verſendet [7248 

Paul Dreier, Schneidemühl. 
Mittheilung evtl. Gewinne grat. 


Nächste Ziehung 


ee 
Pferde-Loose à 
Il Loose 10 M. 


Porto und Liste 
20 Pf. extra. 
Hauptgewinne: 

4spännige Equipage, 
3 zwelspännige Egnipagen 
Ispännige Equipage, 


40 e, Pferde. 
e 51 Pferde 


werden am 26. u. 27. April auf dem 
Luxus- Pferdemarkt angekauft. 


fernere Gew.: 5 Fahrräder, 
2 Silberbesteckkasten je 1000. 
Werth u. noch viele werthvolle 
u. leicht verwerthbare Gewinne, 
zusammen 2257 Gewinne i. W. v. 


75000 M 


Loose überall zu haben u. bei 
d. General-Debit: Bankgeschäft 


Lud. Müller & Co. 


Berlin, Breitestr. ö. 


Telegramm-Adr. Glücksmüller. | EA 
Loose in Graudenz bei 


Eugen Sommerfeldt vorm. Otto 


Alberty, Marienwerderstr. 38, 
Frau B. Kauffmann, Herren- 
strasse 20, Julius Rouowski, 


Grabenstr. 15, u. G. Schinckel, 


7261] Tuchſtoffe, reell, billig, 
verſen der jedes Maaß an Private 
Halling, Tuchfabrik, 
Forſt (Lauſitz). 


8248] Habe gutes 
Schmiedehandwerkszeug 
zu nalen. 
ynte, Schmiedemeifter, 
an K u. Tr 


ön nn und reif, in äſe v. 


Pfd. Inhalt, pro Etr. 14 Mk. 
1 hier. Verſand gegen Nach⸗ 
nahme. Meierei Wormditt, 
a Snb. H. diener. 


Bonfarten mi Ansicht 25 
für Hotels, Etabliſſementeß 
Landſchaften ꝛc. $ 
liefert nach einge jandt. Pho⸗ 
tographie ze. in vorzüglicher $ 
Ausführung. 15 Muſter 
gegen 30 Pf. Marken. [3395 
H. Jacobsohn, Danzig, 
Papier⸗Großhandlung. 
Eigene Buchdruckerei mit 
electr. — 


München. Grand-Hotel Grünwald, 


foreens” dem Central - Babuhof (Nordbau), der Neuzeit z 
vrecdbend eingerichtet. Zivile Preiſe. Gebr. Bucher, Bel. 


—:: — A 
Thorner Ziegelei⸗Vereinigung G. m. b. 94 7 
= 


En detail. 


‘M. Conitzera Söhne 


Marienwerder Westpr. 


Brandenburg a. Hl. Markt 7/8. Gotha i. Th, 


Hauptstr. 6/7. Erfarierstr, 7. 


empfiehlt Mauerziegel, 
anerkannt befte, hartgebrannte, preiswerthe Ba 
OOo ID 


— 
„Krätzig’ s” 


Milchcentrifuge 


Fabrikat allererſten Ranges. 


Schärfſte Entrahmung, 
einfachſte Kounſtruktion, 
leichter, geränſchloſer Gang. 


Alleiniger Fabrikaut 


Carl Krätzig 


Löwenberg, Schleſ. 
Vertreter geſucht. 3483 


A. Dutkewitz, Graudenz 


Bedachungsgeſchäft und Baumaterialien- andun, 
Vackofenflieſen Nohrnägel 
Chamoltelteine „Numsay““  Rohrdrabt 
Chamottemörtel Gypsdielen 


Rohrgewebe 5 2 . zug, 
F 
Jaquettes: 12.50, 13.50, 15.—, 18—45- N 


casu 5 5 16,50,1.20-6.- 
. 50-60- 


Versand durch ganz Europa. = 5 glied: dos 
„ Tapetenfabrikanten. 
Die1900-Musterkarte 
e t die vorjähr. 3 
È 1 Jaquett, Rock und Taille 
; Lostumes: Er 
: Sven bie o) pig 
0 4 bil d , 1.20 2.— ol, .— 30,00 —12.— 
Ausführung. Mk. 
W 
h Krogen: l 
5 
; h Golf- ba: » .-, 2.-, 00, 6 -30.— 
5 25006. ia 
m Mäntel: | 19 ‘ * | Ms 


Musterkarte um das 
Zehnfachel! 
Kinder-Jacken Kinder-Kieidchen p 
in reizenden Ausführungen 


Helle, aparte und 
von Velour, Barchend und Wolle 
2.25, 2.75; 3.00, 3.50. 4-12 Mk. P 


englisch chnung,. 
schon zu, 10 Pr. 11 
1.20-1.35, 1.50, 1.80, 2—20 Mk. 
EL e PESASI FFP 
Damen - Blousen und 


Oberhemden 


pro Rolle= = Me 
in Waschstoffen, Wolle und Seide. 


— 


me 


Neuheiten im 


Damen-Gonfection. 


>» 
schwarz u. farbig, 
in hocheleganten 
Ausführungen,Mk. 


Ingrains, gepresste 
Glimmertapeten, 
hochmoderne Streif. 
von 20 Pf. an in noch 
nie gew. gross. Aus w. 


q ay i i 1 
Gustav Sehleising 
Bromberg, Prov. Pos. 
Erstes Se Tapeten-Versand -Haus. 
Eigene Walzen. Gegründet 1868. E genes Zeichner. 
Musterkarten überallbin franko, jedoch Preisangabe 
nothwendig. Bu” D.rekter Versand an Private, a 
General-Vertreier für Danzig und Umgebung: 
er Fritz Kamrowsky, Danzig, Langgarten 114, 


Für hervor er hoch- 
moderne 1900 Dessins mit der 


goldenen Medaille 


gekrönt! 


von Tuch, Kamm- 
„Fern, Seide und 


in . neuen 
Karos, Mk. 


enkels 


eit 25 Jahren bewährt als 


behes und bilinfes Wali- und Bleidhuiitel. 


Henkel & Co., en 


mor 


Akt- Ges. 
GRAUDENZ 


empfehlt als Spezialität 


x Tiefkulturplüge „Sieger von Rotlehans“ | 


D. R.-Patent 
Siegte beim Xon- 
kurrenz - Pfli ügen É 
am 16. u. 17. Sep- z 
tember 1898 auf 

Domäne Rotke- $ 
haus bei Driburg 
i. Westf. üb. RA : 
30 Ptlüge d. ersten 
n- und ausländi- ® 
schen Fabriken. 
Der Sieger von 

e geh 
in Folge seiner Bauart bedeutend leichter als die be 
Dr mongo Karrenpflüge. Die Einstellung erfolgt mittels 
eines Hebels ebenso wie bei unserm NormalpflugeCorrect 


Normalpflüge „Correct“ 


D. R.-Patent. 
Neuer Normal 
pflug mit Diffe 
rential- und Prä 
zisionsstellung, 
ein-u.zw eischaarig 
zu verwenden, so 
wie auch als kom- 
binirter Tief- 
kultur- und Unter 
grundpflug. [6484 


Alle e Aökerzeräihe 


in nur bester Ausführung. 


mit abnehmbaren Kragen, 
schwarz und farbig, Mk. 


Zune 


von hervorragenden Neuheiten in 


[84 46 


Gardinen, Stores, Vorhärgen, 
Teppichen, Läuferstoffen ete. 


in der zweiten Etage. 


Feste Preise. Feste Preise. 


CRI S Se 2 HMM 
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Drittes Blatt. 


Graudenz, Mittwoch! 


— — 


D 


vee E 


z . mi 
1 ni 


Der Geſellige. 


And der Provinz. 
Graudenz, den 3. April. 


* —Herſtellung neuer Stadt⸗Fernſprecheinrichtungen !] 
Im Ober⸗Poſtdirektionsbezirk Königsberg iſt in Ausſicht ge⸗ 
uommen, im laufenden Jahre in Gilgenburg, Neidenburg, Soldan, 
Illowo, Mohrungen, Landsberg (Oſtpr.), Kreuzburg, Mühlhauſen, 
Ortelsburg, Liebſtadt, Mehlſack und Zinten Stadt⸗Fernſprech⸗ 
einrichtungen herzuſtellen. 

— [Beſitzwechſel.] Das Bergen' ſche Grundſtück in 
Schoenhorſt, 84 cuim. Morgen groß, ift für 96000 Mk. von 
Herrn D. Enß in Schönſee erworben worden. 


— [Auszeichnung.] Dem Kaufmann Lehrke zu Danzig 
iſt die Rettungs⸗Medaille am Bande verliehen. 

— [Perſonalien von der Regierung.] Der Regierungs- 
aſſeſſor v. Puttkamer in Köslin ijt der Regierung in Frank⸗ 
furt a. O. und der Regierungsaſſeſſor v. Laer zu Heide in 
Holſtein der Regierung zu Königsberg zur weiteren dienſtlichen 
Verwendung überwieſen worden. 

Der Landrath Krahmer in Allenſtein iſt zum königlichen 
Kommiſſarius bei der AllenſteinerKreiskorporation für Meliorations⸗ 
anlagen ernannt worden. 


— (Perſonalien von der katholiſchen Kirche.] Der 
erſte Manſionar an der Pfarrkirche in Grätz, Styezynski, ift 
als Propſt nach Witomiſchel berufen worden. 

— [perſonalien vom Gericht.] Es find verſetzt der 
Landgerichtsrath Schulz in Konitz an das Landgericht in 
Danzig, der Amtsgerichtsrath Schlakowski in Marienburg 
an das Amtsgericht in Danzig und der Amtsrichter Stieren 
in Strasburg an das Amtsgericht in Tilſit. Der Gerichts⸗ 
aſſeſſor Scheda in Pr.⸗Stargard iſt zum Amtsrichter bei 
dem Amtsgericht in Inowrazlaw ernannt. Der Gerichtsaſſeſſor 
Schreiber iſt zum Staatsanwalt in Danzig und der Referendar 
Woelck aus Thorn zum Gerichtsaſſeſſor ernannt. 

Der Amtsrichter Stieren in Strasburg iſt nach Tilſit 
verſetzt. 

— [Berionalien von der Forſtverwaltung.] Dem 
Regierungs⸗ und Forſtrath Kranold iſt die Forſt⸗Inſpektion 
Königsberg - Allenjtein übertragen worden. Verſetzt find: 
Conrad, Regierungs» und Forſtrath zu Königsberg, auf die 
Forſt⸗Inſpektion Wiesbaden ⸗ Hachenburg und Biensfeldt, 
Oberförſter zu Breitenheide, auf die Oberförſterſtelle Heydt⸗ 
walde, Regierungsbezirk Gumbinnen. Zum Oberförſter unter 
Uebertragung der Oberförſterſtelle iſt ernannt der Forſt⸗Aſſeſſor 
Rechenbach zu Breitenheide, Regierungsbezirk Gumbinnen. 


— [Perſonalien von der Eiſenbahn.] In den Ruheſtand 
getreten: Rechuungsrath Wenzel in Poſen, Betriebsſekretär z. D. 
Beyer in Bromberg, Stationsvorſteher zweiter Klaſſe Kaul in 
Koſten, Stationseinnehmer Liebig in Krotoſchin, Werkmeiſter 
Jahn in Poſen, Lademeiſter Kuflicki in Poſen. Verſetzt: Re⸗ 
gierungsrath Albrecht von Poſen nach Königsberg als Mitglied 
zur Eiſenbahndirektion, Regierungs⸗ und Baurath Brunn von 
Kreuznach nach Poſen unter Verleihung der etatsmäßigen Stelle 
eines Mitgliedes der Eiſenbahndirektion, Gerichtsaſſeſſor Pütter 
von Breslau nach Poſen zur Beſchäftigung bei der Eiſenbahn⸗ 
direktion, die Regierungsbaumeiſter Blindow von Halle a. S. 
nach Liſſa i. P. zur Wahrnehmung der Geſchäfte des Vorſtandes 
der dortigen Maſchineninſpektion und Hoeppner von Poſen nach 
Koſten zur Wahrnehmung der Geſchäfte eines Streckenbaumeiſters 
für den Bau der Neubaulinie Grätz⸗Koſten, die Eiſenbahn⸗ 
Betriebs ⸗ Sekretäre Bredtſchneider und Stoeckert von 
Bromberg und Ewert von Thorn nach Magdeburg, Haſchke 
und Mallwitz von Schneidemühl nach Bromberg, die Bahu- 
meiſter Bleckmann von Arnswalde nach Klausthal⸗Zellerfeld 
und Mauersberger von Klausthal⸗Zellerfeld nach Arnswalde. 

Verliehen: den Eiſenbahn⸗Bau⸗ und Betriebs⸗Inſpektoren 
Goege in Königsberg die etatsmäßige Stelle eines Mitgliedes 
bei der Eiſenbahndirektion und Weiß daſelbſt die etatsmäßige 
Stelle des Vorſtandes der Betriebs⸗Juſpektion 2. Ernannt: 
Regterungsbaumeiſter Paſchen in Königsberg zum Eiſenbahn⸗ 
Bau⸗Inſpektor, die Eiſenbahn⸗ Betriebs ⸗ Sekretäre Capeller, 
Gauer, Jankowski und Spreu und Güterexpedient Manke 
in Königsberg zu Eiſenbahn⸗Sekretären, die techniſchen Büreau⸗ 
Diätare Fuhlcott in Allenſtein und Kühne in Königsberg zu 
techniſchen Eiſenbahn⸗Sekretären, Bahumeiſter⸗Diätar Giedig⸗ 
keit in Saalfeld zum Bahnmeiſter. Verſetzt: Eiſenbahn⸗Sekretär 
Müller in Biſchofsburg nach Königsberg, Eiſenbahn⸗Betriebs⸗ 
Sekretär Nagel von Heilsberg nach Königsberg. 


— [Perſonalien von der Bauverwaltung.] Der 
Regierungs⸗ und Baurath Geheimer Baurath Delius aus 
Stettin iſt zum vortragenden Rath im Miniſterium der 
öffentlichen Arbeiten ernannt. 


— [Perſonalien von der Zollverwaltung] Oberzoll⸗ 
inſpektor Regierungsrath Ueberſchaer zu Eydtkuhnen iſt als 
Oberſteuerinſpettor nach Nordhauſen verſetzt worden. Der Ober- 
reviſor Pohl in Kattowitz ijt zum Oberzollinſpektor in Eydt⸗ 
kuhnen befördert worden. 


Gol lub, 2. April. Der Bezirksausſchuß hat ge 
nehmigt, daß die Gemeindeſteuer für 1900 durch Zuſchläge von 
230 Proz. der Staatseinkommenſteuer, 190 Proz. der Neal 
pseu und 100 Proz. der Betriebsſteuer aufgebracht werden. 

m Vorjahre betrugen die Zuſchläge 250 bezw. 200 und 100 
Ehen. — In der Stadtverordneten⸗Sitzung fand die 
` uführung des Rathmannes Herrn Tuchler ſtatt. Es wurde 
71 ein Regulativ über Tagegelder und Reiſekoſten der ſtädtiſchen 
8 angenommen, ebenſo eine Petition des Magiſtrats, daß 
. vom 1. Mai ab zwiſchen Thorn und Inſterburg verkehrenden 

urchgangs⸗Züge in Schönſee halten möchten. 
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No. 79. 


4. April 1900. 


Das Aeberſetzſchiff Stralſund⸗Saßznitz. 


Das Bild ſtellt das neue Ueber⸗ 
ſetzſchiff „Putbus“ dar, auf welchem, 
wie man ſieht, ein ganzer D⸗Zug 
Platz findet. Es iſt der Zug der 
Stettiner Bahn, welcher den direkten 
Verkehr mit Schweden vermittelt. 
Er geht von Stralſund nach dem 
ſchönen, meerumſpülten Rügen, wo 
er im Hafen von Saßnitz Anſchluß 
an den ſchwediſchen Dampfer nach 
Trelleborg findet. Thatſächlich ift 
das Trajektſchiff eine große Fähre 


— welch ein Unterſchied aber zwiſchen 


einem Prahm, auf welchem ein 


Wagen mit Pferden verladen wird, 
und dieſem eiſeruen Koloß, der auf 
ſeinem rieſigen Rücken einen Eiſen⸗ 
bahnzug trägt. 


s Rehhof, 1. April. Die taubſtumme Anna Sawatzki 
von hier hat auf ihr eingereichtes Gnadengeſuch von dem Kaiſer 
eine prächtige Nähmaſchine zum Geſchenk erhalten. 


e Stuhm, 1. April. Heute fand hier in der evangeliſchen 
Kirche die Einführung des neugewählten Herrn Pfarrer 
Schlecht ſtatt. — Mit der Herſtellung der Erdarbeiten an der 
Pflaſterſtraße Stuhm⸗Kiesling⸗Dt.⸗Dameran ijt begonnen worden. 
Durch den Bau dieſer Straße wird einem großen Verkehrsbedürfniß 
abgeholfen. 

r Neuenburg, 1. April. Kaum waren die letzten 
Sad ſengänger heimgekehrt, da begann auch jhon das Werben 
der Vorſchnitter und Agenten aufs Neue in der Umgegend. Von 
den Vorſchnittern werden namentlich den jungen Leuten mit Er- 
folg die übertriebenſten Hoffnungen von dem Leben im Weſten 
gemacht, ſo daß ſie ihr Ziel erreichen und die Leute anwerben. 
Die Sachſengängerei nimmt im Kreiſe Schwetz von Jahr zu 
Jahr zu, und dieſer Kreis ſtellt nach ſtatiſtiſchen Angaben unter 
allen Kreiſen die weitaus höchſte Zahl von Arbeitskräften für 
den Weſten, nämlich annähernd 6000. Neuenburg hat etwa 500 
Sachſengänger, die hier allgemein „Pommeraner“ genannt werden, 
weil die Mehrzahl in Pommern Beſchäftigung findet; doch wandern 
auch viele nach Mecklenburg, Brandenburg, Sachſen, Hannover, 
Weſtfalen, ja fogar bis nach Schleswig⸗Holſtein. Aus Neuenburg 
find im vergangenen Jahre allein etwa 60 Familien nach Dort- 
mund, Duisburg, Bochum und anderen Induſtriegegenden ver⸗ 
zogen. Der Mangel an weiblichen Dienſtboten iſt vei 
uns in dieſem Jahre viel größer als ſonſt, trotzdem die Löhne 
bedeutend geſtiegen ſind. Im Regierungsbezirk Marienwerder 
waren 1882 25115 Dienſtmädchen, 1895 dagegen nur 20210. 


r Schöneck, 2. April. In der Hauptverſammlung des 
Vaterländiſchen Frauenvereins erſtattete der Schriftführer 
Herr Pfarrer Zuwachs den Jahresbericht. Die vom Verein 
begründete Kleinkinderſchule wurde von 50 bis 60 Kindern aller 
Stände und Konfeſſionen beſucht; die Gemeindepflege wurde in 
ausgedehnteſter Weiſe von den beiden Diakoniſſen ausgeübt und 
in Folge des langen, ſtrengen Winters wurde an die Armen 
viel Heizmaterial vertheilt. Aus dem Kaſſenbericht, den der 
Schatzmeiſter, Herr Bürgermeiſter Sooſt, erſtattete, ging hervor, 
daß die Einnahme 3318 Mk., die Ausgabe 2134 Mk. betrug. 


* Bromberg, 2. April. Dem Herrn Rechnungs⸗Rath 
Drabitius von der hieſigen General⸗Kommiſſion ift bei feinem 
Scheiden aus dem Dienſt der rothe Adlerorden vierter Klaſſe 
verliehen worden. Die Ueberreichung des Ordens erfolgte in 
Gegenwart ſämmtlicher Mitglieder des Kollegiums und der 
Büreaubeamten durch den Herrn General⸗Kommiſſions⸗Präſidenten 
v. Raumbach, welcher in anerkennender Weiſe auf die treu er⸗ 
füllte Pflicht hinwies, mit welcher Herr Drabitius 42 Jahre im 
Amte thätig geweſen iſt. Herrn Drabitius wurde von ſeinen 
Kollegen ein Bild zum Andenken überreicht, auch bereiteten dieſe 
ihm Abends eine Abſchiedsſeier. 

h Grätz, 31. März. Auch hier hat ſich eine Ortsgruppe 
des deutſchen Flottenvereins gebildet, der ſofort etwa 90 
Mitgkieder beitraten. Zum Vorſitzenden wurde Herr Baumeiſter 
Gutſche gewählt. An den Reichstag richtete die Verſammlung 
eine Petition, in welcher ſie ihrer Ueberzeugung von der Noth⸗ 
wendigkeit der Verwirklichung des Flottenplanes Ausdruck ver- 
lieh. Auf das an den Kaiſer gerichtete Telegramm ging ein 
Danktelegramm ein. 


B Moſchin, 30. März. Mit Genehmigung des Bezirks⸗ 
Ausſchuſſes werden für das kommende Etatsjahr je 160 Prozent 
Zuſchlag zur Einkommen⸗, Grund⸗, Gebäude⸗ und Gewerbeſteuer 
und 100 Proz. zur Betriebsſteuer erhoben werden. 


T Schmiegel, 31. März. Infolge höherer Löhne und 
außerordentlich hoher Holzpreiſe hat die hieſige Bäcker⸗Innung 
die Preiſe für das Backen fremder Gebäcke erhöht. 

+ Oſtrowo, 31. März. Die evangeliſche Gemeinde 
hat dem von hier ſcheidenden Landrath Frhrn. v. Lützow einen 
ſegnenden Chriftus von Thorwaldſen, die Stadtgemeinde eine 
ſilberne Bowle als Andenken überreicht. — Die von dem 
Ingenieur Smreker aus Berlin im Wtureker Walde zur Er⸗ 
richtung einer Waſſerleitung vorgenommenen Bohrungen haben 
ergeben, daß die erbohrten Stellen für die Waſſerverſorgung 
Oſtrowos ſelbſt bei erheblicher Vergrößerung der Stadt anz- 
reichen. Die täglich zu liefernde Waſſermenge iſt auf 4000 cbm 
pro Tag veranſchlagt. Die chemiſchen Unterſuchungen haben die 
Brauchbarkeit des Waſſers feſtgeſtellt. 


r. Witkowo, 1. April. Heute Nachmittag fand die Ein⸗ 
weihung des neuerbauten Amtsgerichtes ſtatt, zu der Herr 
Landgerichts-Präſident Lindenberg aus Gneſen mit dem 
geſammten Richterperſonal erſchienen war. 

(Dramburg, 30. März. Zum Abgeordneten für die 
Handelskammer in Stolp wurde von der 3. Abtheilung des 
1. Wahlkreiſes, der die Kreiſe Dramburg und Schivelbein umfaßt, 
Herr Müller auf Golzer Mühle gewählt. 


[j Rummelsburg, 31. März. Geſtern genehmigte die 
Stadtverordnetenverſammlung das Statut betr. die Be⸗ 
ſoldung der ſtädtiſchen Beamten. — Der Kreistag bewilligte 
heute die Koſten zur Erbauung von zwei Krankenhäuſern. 


Rummelsburg, 1. April. Nach voraufgehender Feier 
verabſchiedete ſich geſtern die in den Ruheſtand tretende Lehrerin 
Fräulein Alma Ziegel vom Lehrerkollegium und den Schülerinnen. 
Als Anerkennung für treue Dienſte ließ ihr der Unterrichts⸗ 
N durch Paſtor Maffia „Schnorr's Bibel in Bildern“ über⸗ 
reichen. 


Gollnow, 30. März. In der letzten Stadtverordne⸗ 
ten⸗Sitzung wurde Herr Rechtsanwalt und Notar Prochnow 
hierſelbſt zum Bürgermeiſter der Stadt gewählt. 


Berſchiede nes. 


— [Ein Muſikgeneral.] Im Alter von 84 Jahren iſt 
neulich eine der bekannteſten Perſönlichkeiten von Konſtantinopel, 
Diviſionsgeneral Guatelli Paſcha, geſtorben. x Trotz des 
militäriſchen Titels war dieſer Paſcha von drei Roßſchweifen kein 
rauher Kriegsmann. Der intereſſante Italiener, der voll von 
Schnurren ſteckte, bekleidete ſeit 1848 das friedliche und ſeinen 
Mann fart nährende Amt eines Chefs der kaiſerlichen Mujit- 
kapelle. In dieſem aus etwa 100 Mann beſtehenden Muſter⸗ 
orcheſter bekleidet jeder einen militäriſchen Grad vom Haupt⸗ 
mann aufwärts bis zum Diviſionsgeneral. Nach Konſtantinopel 
war Guatelli 1848 mit dem Grade eines Oberſtleutnants be⸗ 
rufen worden, und dort hatte er ſein heutiges Amt von Niemand 
Geringerem als dem großen italieniſchen Komponiſten Gaetano 
Donizetti übernommen. Guatelli, Parmeſe von Geburt, war 
ſeit mehr als zwanzig Jahren nur noch dem Namen nach Chef 
der kaiſerlichen Muſikkapelle. Er theilte das Loos vieler Anderer, 
die „kaltgeſtellt“ wurden, weil fie mehr oder weniger zu den 
Intimen des Sultan Abdul Aziz gehört hatten. Der Nach⸗ 
folger des braven Parmeſen wird vorausſichtlich der Brigade⸗ 
general Aranda Paſcha, ein Spanier, ſein, der ſchon ſeit 
Jahren die von Guatelli dem Namen nach ausgeübte Funktion 
verſieht. 

— [Konfeſſtonelle Fuhren.] Die Vereinigung der Lohn⸗ 
kutſcher zu Kolmar (Elſaß) veröffentlicht in dortigen Blättern 
folgende Bekanntmachung: „Wir fejen uns durch das Auf- 
ſchlagen aller Handwerker gezwungen, auch unſere bisherigen 
Preiſe zu erhöhen, und zwar für Hochzeiten pro Wagen Zwei⸗ 
ipänner: Katholiſche 10 Mark, Proteſtantiſche 12 Mark, 
Israelitiſche 15 Mark. Begräbniſſe pro Wagen Zweiſpänner: 
Katholiſche 8 Mark, Proteſtantiſche 10 Mark, Israelitiſche 
15 Mark. Kindtaufen pro Wagen Zweiſpänner 6 Mark, „Eine 
ſpänner 3 Mark. Einſpännerwagen zu Hochzeit und Begräbniß 
pro Wagen die Hälfte der Zweiſpänner.“ 


Briefkaſten. 
(Anfragen ogne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder Anfrage 
iſt die Abonne nentsquittung beizufügen. Geſſhäftliche Auskünfte werden nicht er e 
theilt. Antworten werden nur im Briefkaſten gegeben, niche brieflich. Die Bee 
antwortungen erfolgen in der Reihenfolge des Einganges der Fragen.) 

B. u. W. It Ihre Frau bereits großjährig, jo können Sie 
bezw. Ihre Frau gegen die Mutter auf Auszahlung des Ihrer 
Frau ermittelten, bei der Großjährigkeit fälligen Vatererbtgeils 
klagen. Bis zur Großjährigkeit Ihrer Frau leben Sie allerdings 
in getrennten Gütern mit dieſer. Iſt ſie großjährig geworden, ſo 
können Sie jeder Zeit bei Gericht einen Ehevertrag ſchließen, wo⸗ 
durch Sie die Gütergemeinſchaft ausſchließen und dieſes eheliche 
Güterrechtsverhältniß in das Güterrechtsregiſter eintragen laſſen. 

H. Br. in Berent, 1) Das Bürgerliche Geſetzhuch hat in 
dem Wechſelrecht nichts geändert. Wechſel verjähren daher, auch 
Blankowechſel, wenn ſie fällig gemacht ſind, nach den Beſtimmungen 
der Wechſel⸗Ordnung. 2) Einer Heirath zwiſchen Onkel und Nichte 
ſteht kein geſetzliches Hinderniß entgegen. 3) Zur Ausübung der 
Jagd ift nach § 2a des Jagdpolizeigeſetzes vom 7. März 1850 
nur derjenige befugt, der einen land⸗ oder forſtwirthſchaftlich be⸗ 
nutzten Flächenraum von wenigſtens dreihundert Morgen im 
Zuſammenhange beſitzt. 

A. St., Culmſee. Liegen nicht ganz beſondere Gründe und 
Umſtände vor, weshalb Sie von dem Ihnen gegebenen Darlehn 
eit zwanzig Jahren Zinſen nicht gezahlt haben, ſo können Ihnen 
olche nur von den letzten vier Jahren des Tages, an welchem die 
Zinszahlung fällig geweſen wäre, abverlangt werden. 

C. Sch. Die Schnurrbartbinde, das jetzt ſo beliebte Toiletten⸗ 
Hilfsmittel der Herrenwelt, ift gar nicht jo modernen Urſprungs, 
wie Sie annehmen. In vereinfachter Form muß ſie ſchon vor An⸗ 
fang des 17. Jahrhunderts vekannt geweſen ſein. Im „Don 
Quixote“ des ſpaniſchen Dichters Cervantes, der um das Jahr 
1605 jenes Werk geſchrieben hat, findet ſich im 4. Buch zu Anfang 
des 15. Kapitels, wo die Nachttoilette des ſcharfſinnigen Junkers 
geſchildert wird, folgende Stelle: „Er ſtellte ſich im Bett auf, eine 
ſpitze Mütze auf dem Kopf, den Knedelbart in Banden, damit er 
nicht folaf würde und niederfiele“. 

Invaliden⸗Rente. 1 Die geſetzmäßige Wartezeit zur Ber 
gründung eines Anſpruches auf Invalidenrente beträgt 200 Bei⸗ 
ktragswochen in verſicherungspflichtiger Beſchäftigung. Der Mne 
trag auf Gewährung einer Invalidenrente iſt an das Königliche 
Landrathsamt zu richten. 2) Wer aus einem verſicherungspflichtigen 
Verhältniß ausſcheidet, hat niemals Anſpruch auf Erſtattung der 
für die Beitragsmarken gezahlten Gelder. Es begeht aber jeder⸗ 
mann ein Unrecht an ſich ſelbſt, der in ſolchem Falle nicht von 
ſeinem Selbſtverſicherungsrechte Gebrauch macht. 

E. K. i. G. Einen Auſpruch auf Invalidenrente haben Sie 
nicht. Nach ss 18 ff. des Invaliden⸗Verſicherungsge ſetzes iſt jedoch 
Ihre zuſtändige Verſicherungsanſtalt berechtigt, aber nicht ver⸗ 
pflichtet, für Sie mit Ihrer Juſtimmung behufs Abwendung 
dauernder Erwerbsunfähigteit oder zur Wiedererlangung vers 
lorener Erwerbsfähigkeit das Heilverfahren zu übernehmen und 
Ihre Unterbringung in einem Krankenhauſe oder Geneſungsheim 
a veranlajien. Wenn alfo zu befürchten ift, daß aus Ihrer 

rankheit dauernde Invalidität entſtehen könnte, dann haben 
Sie einen Antrag auf Uebernahme des Heilverfahrens bei dem 
Vorſtande der Verſicherungsanſtalt zu ſtellen. Dem Antrag find 
beizufügen a) ein ärztliches Atteſt; b) die letzte Quittungskarte; 
c) das Krankenkaſſenbuch; d) eine amtliche Beſcheinigung, daß Sie 
zwar unverheirathet ſind, aber Ihre Mutter zu verſorgen haben. 

Bolten. Zur ga giebt es in den Provinzen Dit- und Weit- 
preußen unſeres Wiſſens keine beſondere Auſtalt, die Kinder- 
gärtnerinnen erſter Klaſſe ausbildet. Wenden Sie ſich mit einer 
diesbezüglichen anfrage au Frau Dr. Stobbe in Königsberg oder 
an das Lette⸗ Haus in Berlin. Die gewöhnliche Art der Vor⸗ 
bildung als Kindergärtnerin beſteht in der Regel darin, daß 
Mädchen mit guter Schulbildung — Ziel der erſten Klaſſe einer 

dheren oder mittleren Mädchenſchule — an einer größeren 
leinkinderſchule unter Leitung einer erfahrenen Schweſter 
raktiſch an der Beaufſichtigung, am Spiel und Unterricht der 
leinen arbeiten und ſich nach einem 9—12 monatlichen Kurſus 
einer Prüfung unterwerfen. In Graudenz befindet ſich eine 
Kleinkinderſchule am Peterſonſtifte. 


Preis der gewöhnlichen Zeile 15 Pfg. 


Weitsmarket. 


* 


Anzeigen von VBermittelungz-Agenten 


werden mit 20 Pfg. pro Zeile berechnet. — Zahlungen werden durch Poft- 


Stellen-Gesuahe 


Suche ſofort Stellung in einem 
Holzgeſchäft auf dem Lande 
zur weiteren Ausbildung in 
ſchriftlichen Arbeiten. Bin 
evangeliſch und militärfr., v. jung 
auf im Holzgeſchäft thätig. Meld. 
erbeten unter Z. J. S. poſtlagernd 
Hütte Weſtpreußen. 


Junger Materialiſt 
Junger Materialif 
19 3. alt, noch in Stellung, geſt. 
auf gute Zeugniſſe, ſucht paſſende 
Stellung. Gefl. Meldung. unter 
A. A. poitl. Neutom iſchel erb. 
8345] Kaufmann, gel. Material., 
34 Jahre alt, ev. mit Buchführ. 
u. ſonſtigen ſchriftl. Arb. vertr., 
wei Jahre auf einem Gute als 
echnungsführ., Hof⸗ u. Speicher⸗ 
verwalter thätig 
Beſitze nur guter 
von gleich, 15. 4. 
Stellung als : 

RNechnungsführer 
auf ein. größ. Gute. Meld. w. 
briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 8346 
durch den Geſelligen erbeten. 
Agenten verbeten. 

Junger Mann, 24 J., ev., 
militärfe,, d. d. einfache u. dopp. 
Buchführung u. Handelskorxreſp. 
erlernt hat, ſucht per ſof. Stell. 
i. Komtor zur weit. Ausbildung. 
Gefl. Meld. w. br. m. d. Aufſchr. 
Nr. 8510 durch d. Geſellig. erb. 


eweſen, im 
eugu., ſucht 
oder 1. 5. 


Meld. a. H. Schlotzte, Mühlenwerkf., 
Mühle Kl.⸗Heyde, Poſt Radomno. 


Unverb. Guts ⸗Stellmacher m. 
eig. Handwerksz. j. a. Rittergut 
3. 15. Apr. St. A. J. Kall as, 
Stellmacher, Abb. Tuchel Wpr. 


en 


Empfehle tüchtigen verh. und 
unverheir. Juſpettor * 
i 


reip. Juli d. 38. 
Bluhm, Adminiſtrator, in Gr. 
Reichow p. Belgard a. d. P. 


Für hieſ. intenſiv betr. Wirth⸗ 
ſchaft juhe Eleven u. m. L. 8255 


8422] Suche z. 15. 5. od. 1. & 
Stell. a. erit. Juſpektor, w. fp. 
Verh. geſt., 35 J. a., ev., d deutjch. 
u. poln. Gpr. mächt., 10 Jahre i. 
Fach u. in all. Zweig. d. Landw. 
erf, jow. m. Rübenb. u. Drillk. v. 
vertr. Meld. u. Nr. 100 poſtl. 
Pakoſch, Prov. Poſen, erbeten. 


8249] Ein ordentl. zuverläſſiger 
Inſpektor mit polniſcher Sprache 
ſucht von ſofort Stelle als 

1. Beamter. 

Bin 6 Jahre b. Fach, gute Reeg 
nife ſtehen zur Seite, am liebſt. 
oſen u. Pommern. 
letz, Bredinken Poſt, Oſtpr. 


8177] E. tücht., energ, an ſtrenge 
Thätigkeit gewöhnter Inſpektor 
ſ. v. 1. Juli d. J. eine dauernde 
Stelle. Landw. v. d. Pike auf, 
10 J. Beamter i. Poſ. u. Weſtpr., 
thätig gew. B. mit Rübenb. und 
Drillkult. vertr., in d. beit. Rüben- 
wirthſch. Rui. gew., 32 3. alt, ev., 
der deutſch, u. polniſch. Sprache 
mächt., Sold. gew. G. Z. u. Ref. 
5 S. St. wo Verh. aeft., bevorz. 
Werthe Off. u. A. B. Nr. 100 
poſtlagernd Gorzyn, Kreis 
Birnbaum, Poſen. 


Ein verheiratheter 
Brennereiverwalter 
Inh. langi. Zeugn,, tbeoret. u. 
ratt. erf., gute Ausbeute liefernd, 
Pacht zum 1. 7. dauernde Stelle. 
Gefl. Meld. w. briefl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 8423 durch d. Geſelligen erb. 


een 
8454] Zur weiteren Ausbildung 
in der Landwirthſchaft wünıche 
für meinen Sohn mit einjähr. 
Zeugniß Stellung, wo auch von 
ihm Guts⸗ und Amtsvorſteher⸗ 
geſchäfte geführt werden. Zuſchr | 
an Otto, hptpſtl. Bromberg 


Von fof. empfehle für große 
Güt., Beamten, gr. Hot⸗Etabliſſe⸗ 
ments ſelbſt. Wirthſchafterin, 
Stütze, Bufjetfeänlein m gut. 

eugn., Komtoriſtin, j. Buch⸗ 
alter, Suche waibliches n, 
männlich, Peri. ga. Brauch. 
Erſtes Stellen⸗ eee 
Bromberg, Schleinitzſtraße 3. 
Trau Adminiitr. E. Stief. 


Unternehmer 
mit 40 bis 50 Leuten ſucht 
tellung beim Rübenbau und 
ente. 8495 
nb Puwalski, 
Es penhöhe per Warlubien. 


Offene Stellen 
8112] Ginen 


FZorikafengehilfen 


Jer durch Originalzeugniſſe nach⸗ 
iſt, daß er alle vorkommenden 
— 5 Pr 
nung) ſelbſtändig au ren 
Ke —— für ſo er 
e Königl. Forſt Galten. 
born, Kreis Veidenburg. 
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81191 Ein evangeliſcher 
Hauslehrer 
der erſt. lateiniſchen Unterricht 
ertheilt, für 2 Knaben von 7 u. 
9 Jahren geſucht. 
Gehrke, Neumark b. Groß⸗ 
Waplitz Weſtpr. 
Ich ſuche zum 1. Mai ex. einen 
zuverläſſigen, der poln. Sprache 
mächtigen 17379 


Burenn-Dorfeher, 
Neumann, Rechtsanwalt, 
Allenſtein. 
Größere Tigarrenfabrik ſucht 
tüchtige Vertreter. 
Meldungen werden 5 mit 
der Aufl rift Nr. 8037 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Viel Geld 


verdienen Hauſtrer u. Leute ähnl. 
Berufs durch Verk. eines äußerſt 
gugträftigen, leicht verkäuflichen 
Artikels (meuejte Erfindung). Näh. 
bei A. Naſilowski, Demmin 
i. P., Ecke Auguſta⸗ u. Kampſtr. 


Andes Stanek 


Ein größeres, landwirthſchaftl. 
Maſchinengeſchäft ſucht zum bal⸗ 
digen Einkritt einen der deutſch. 
und polniſchen Sprache in Wort 
und Schrift mächtigen 
Korreſpondenten. 
Herren aus der Branche erhalt. 
den Vorzug. Meldungen mit 
Lebenslauf und Gehaltsanſprüch. 
werden brieflich mit der Aufſchr. 
Nr. 8208 durch den Geſelligen 
erbeten. 

Tüchtiger 
Korreſpondent 
möglichſt Stenograyh und Ma⸗ 
ſchinenſchreiber, wird ſofort geg. 
g. Gehalt geſucht. Meldungen 
werden brieflich mit d. Aufſchrift 
Nr. 8385 d. d. Geſelligen erbet. 


2 

Dauernde Stellung. 
Für mein Manufaktur⸗, Modes 
und Konfektions⸗Geſchäft juche 
per ſofort einen älteren u. einen 
jüngeren, der polniſchen Sprache 
mächtigen A [8340 
Verkäufer. 

Den Bewerbungen bitte Photo- 
graphie und Zeugn. beizufügen. 
J. Przedzinski, 

Pr.⸗ Stargard. 

8514] Für mein Glas⸗, Por⸗ 
zellan⸗ und Galanteriewaaren⸗ 
Geſchäft ſuche p. 1. Mai einen 
mit der Branche vertraut., tücht. 

jungen Maun 
bei freier Station, ſowie einen 
Lehrling zum jorortig. Antritt, 
möglichſt polniſch ſprechend. 
Albert Abramowitz, 


Coſel O.⸗Schl. 
Ein mit der Leitung eines 
größeren Holzgeſchäfts und 


Dampfſägewerkes, namentlich 
Einſchneiden des Holzes voll⸗ 
ſtändig vertrauter, älterer 
junger Mann 
findet von Mitte April dauernde 
Stellung. Meldungen mit Ge⸗ 
haltsauſprüchen werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 8489 d. 
den Geſelligen erbeten. 


8430] 2 tüchtige 


Verkäufer 


und Tuchbranche von ſofort 
oder 1. Mai er. geſucht. 


Gronowski & Adler, 


Königsberg i. Pr. 


Komtoriſten, Kommis und 
Verkäuferinnen all. Branchen 
erhalt. d. m. i. aller Kürze gute 
Stell. C. Schröder, Königs⸗ 
berg, Sadh. r. St. 103, II. (Zeugn. 
Abſchr. u. 1 M. i. Mart. ſ. beizuf.) 


Wir juden für die Manu- 
fakturwagren Abtheilung 
5 unſeres Geſchäftes zum ſo⸗ 
fortigen Antritt $ [8494 
2 tht, Verkäufer. 
Meldungen mit Zeugniß⸗ 
abſchriften, Gehaltsanſpr. 
und Photographie erbitten 
Gebr. Freymann, 
Danzig. 


8478] Zum ſofortigen Antritt 
ſuche für mein Kolonialwaaren⸗ 
Eiſen⸗ u. Deſtillations⸗Geſchäft 
einen gut empfohlenen 

Expedienten 
chriſtlicher Religion und auch 
der polniſchen Sprache mächtig. 

Otto Siegert, 

M.⸗Goslin, Provinz Buen. 

Für mein Tud, Manufaktur⸗ 
und Konfektions⸗Geſchäft ſuche 
per 1. bis 15. April cr. einen 
tüchtigen, jüngeren 18387 

Verkäufer 
(Chrift), der volniſchen Sprache 
mächtig. Meldungen mit Photo- 
tapbie, Gehaltsanſprüchen bei 
Feier Station erbeten. 

C. U Rieſe mann, 

Marienburg 


Cüchti e 


r den Vertrieb I 


irma geſucht gegen Proviſion, 
Fixum. Meldungen werden brieflich mit 


durch den Geſelligen erbeten. 


Ein ält., flotter Verkäufer 


der polniſchen Sprache mächtig, mit prima Referenzen, findet zum 


1. Mai Stellung bei hohem Salair 


Gebrüder Siebert, & 


8056] Ein tüchtiger und 
flotter 


Korreſpondent 
und Buchhalter 


der ſeine Brauchbarkeit 
durch gute Seugniffe nach» 
weiſen kann, nicht unter 
26 J. alt ſein darf, wolle 
ſich ſofort melden. Qand- 
wirthſchaftl. Buchhalter, ev. 
Rechnungsführer und Ma⸗ 
terialiſten können bei der 
Beſetzung dieſes Poſtens 
nicht berückſichtigt werden. 

Zeugnißabſchriften nebſt 
ausführlichem Lebenslauf 
und Photographie ſind der 
Meldung beizufügen. 

Die Stellung iſt dau⸗ 
ernd. Gehalt 1600 Mk. 
u. 100 Mt. Weihnachts⸗ 
Fal P- a. Der 

intritt kann ſofort er» 
folgen. 


F. Wiechert jun., 
Kunſtmühle, Pr.⸗Stargard. 


Leiſtungsfähige renommirte 
Cigarrenfabrik ſucht tüchtigen 


Reiſenden 
für Oft- und Weſtpreußen. Gef. 
Meldungen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 8036 durch 
den Geſelligen erbeten. 


7895] Für mein Tuch, Manu- 
fattur- und Konfektions⸗Geſchäft 
ſuche per ſofort einen jüngeren, 

flotten Verkäufer 
mof, der polniſchen Sprache 
mächtig. Bewerber wollen Photo⸗ 
graphie, Gehaltsanſpr. beifügen. 
Max Tützer, Konitz Weſtyr. 


Tüchtige Verkäufer 
Perfekt. Dekorateur 


(Chriften) werden p. ſofort oder 
1. Mai verlangt, Zeugniſſe, 
Bild, Gehaltsanſprüche ſ. beizuf. 
Robert Landt, Stolp i. P 
Mode, Manufaktur⸗ und Kon⸗ 

fektions⸗Geſchäft. 


Sean 
Buchhalter 
2 der 


mit der doppelten z 
Buchführung und Kor⸗ 
reſpondenz vollſtändig 
vertraut iſt, für eine 
% Kleie⸗Großhaudlung % 
zum möglichſt baldigen 
Antritt geſucht. Mel- 
dungen mit Angabe der 
N Gehaltsanſprüche werd. 
brieflich mit der Aufſchr. x 
Nr. 8287 durch den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 


3 
SR nne 
Ein junger Mann 


elernter Eiſenhändler, welcher 
ürzlich ſeine Lehrzeit beendet 
hat, wird per ſofort oder ſpäter 
geſucht. Meldungen mit Gehalts⸗ 
anſprüchen u. Zeugnißabſchriften 
erbittet 8233 
Albert Kutzuer & Sohn, 


Graudenz, 
Inſtallationsgeſchäft nebſt Haug- 
und Kuüchen magazin. 

82651 Für m. Tuch⸗, tanus 
faktur⸗ u. Modew.⸗Geſchäft, das 
an Sonn⸗ und Feſttagen geſchl., 
ſuche per 1. Mai oder ſpäter 
ein. Verkäufer (moſ.) 
der fließend polniſch ſpricht. Pho⸗ 
tographie, Gehaltsanſpr., Zeug⸗ 
nißabſchr. bitte belzuf. Ferner 
ſuche per ſogleich oder ſpäter 
ein. Lehrling (moſ.). 

B. Bluhm, Bruß Wpr. 
8352] Ein tüchtiger 
junger Mann 
Materialiſt und Eiſenwaar.⸗ 
Händler, der poln. Sprache 
mächtig, kann ſogleich bei 
mir eintreten. 
©. Farchmin, 
Biſchofswerder Weſtpreußen. 
Ein junger Mann 
und Lehrling 

(moſ.), der poln. Sprache mächt., 
können in meinem Tuch⸗, Ma⸗ 
nufaktur⸗ und Konfektions⸗Ge⸗ 
ſchäft v. 1. Mai eintreten. Zeug⸗ 
nißabſchrift. mit Gehaltsanſpr. 
erwünſcht 8374 

J. Wiſtinetzki, Neidenburg 

8307] Per ſofort ſuche ich 
einen tüchtigen 


Verkäufer 
und Dekorateur 


aus der Manufakturwaaren⸗ 

Branche. Meldungen mit Mn- 

abe der Gehaltsanſprüche bei 

eier Station und a v. 

Photographie und eugniſſen 

Raar Hans J. D. MAH 
aarenhaus J. D. er, 

Cüſtrin II. 


üſtrin 
8012] Jüngeren 
Materialiften 


Int N 
weinen elf, rn e 


wirthſchaftlicher Maſchinen von einer älteren 
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Agenten 


Nn e und evtl. etwas 
er Aufſchrift Nr. 7929 


in unſerm Modewaarengeſchäft. 


önigl. Hoflieferanten, Lyck. 
Ein Buchhalter 


älterer Herr, welcher im Bau⸗ 
geſchäft thätig war, und 
ein Zimmerpolier 
finden bei ſogleichem Antritt 
dauernde Beſchäftigung. [8349 
Retzlaff, Zimmermeiſter, 
Kolmar i. Poſen. 
8354] Für mein Manufaktur⸗, 
Modewaaren⸗ und Tuchgeſchäft 
ſuche per ſofort oder per 1. Mai 
einen älteren Herrn, 


flotten de käufer 
owie 
einen Lehrling 
eder d 
Ein tüchtiger [8336 
Verkäufer 


und ein Volontär 
beide der polniſchen Sprache 
mächtig, finden vom 15. April 
ab in meinem Tuch⸗, Manufakt.⸗ 
und Konfektionswaaren⸗Geſchäft 
Stellung. B. M. Lewinski, 
Marienwerder Wpr. 
8502] ür mein Materials, 
Cijene und Schankgeſchäft ſuche 
von ſofort einen tüchtigen 
jungen Mann 
flotten Expedienten, deutſch und 
polniſch ſprechend. Meldung. mit 
Zeugnißabſchriften und Gehalts⸗ 
anſprüchen an 
M. Giſevius, Paſſenheim. 


Komtoriſt 


eſucht von einem Fabrikgeſchäft. 
Es wird nur auf einen gut em⸗ 
fohlenen jung. Mann reflektirt, 
er ſich durch akkurates Arbeiten 
und ernſtes Geſchäftsintereſſe 
eine dauernde Stellung erwerben 
will. Gefl. Meldungen nebſt Ge⸗ 
haltsanſprüchen und Zeugnißab⸗ 
ſchriften werden briefl. mit der 
Aufſchrift Nr. 8042 durch den 
Geſelligen erbeten. 
8434] Suche per ſofort einen 
jungen Mann 
fur mein Kolonialwaaren⸗ Mehl⸗ 
und Getreidegeſchäft. Perfönliche 
Vorſtellung erwünſcht. 
Alexander Noſſeck, Natel 
(Netze). 


8031] Suche für mein Galan⸗ 
terie und Kurzwaaren⸗Geſchäft 
einen 

jungen Mann. 
R. Reinbacher, Lyck Ditpr, 


‚Gewerbe u.Industrie‘ 
Ein tüchtiger 


1837 
Buchbinder 


kann bei hohem Gehalt forori 
eintreten bei Ernft Timm, 
Br. Stargard. 
8441j Tüchtigen F 
Buchbindergehilſen 
ſuche ſofort. 
Reiſegeld wird vergütet. 
G. L. Ebrlich, Buchhandlung, 
Pr. Friedland Weſtpr. 


Ein tücht. Brauer 


zum 15. April geſucht, ſowie ein 
Lehrling 

bei 2- bis Zjähriger Lehrzeit. 

Meldungen werden brieflich mit 

der Aufſchrift Nr. 8051 durch d. 

Geſelligen erbeten. 


Barbiergehilfe 
von ſof. od. ſpät. ganar tto 
Rennack, Neuteich Wpr. [8191 
Ein tüchtiger 18330 
Barbier⸗ 


und Friſeur⸗Gehilfe 

kann ſofort eintreten. 
„Seidel, Stolp i. P., 
Langeſtraße 50. 

Einen tücht. Tapezierer ſtellt 
ſofort ein Böttcher, Danzig, 
Jopengaſſe 5, part. 

8390] Einen tüchtigen 


Geſellen 
ſucht von leger C. Knuth, 
Stellmachermeiſter, Harnau 
Groß⸗Plauth. 


Stellmachergeſellen 
mit Handwerkszeug, Ausſicht auf 
Verheirathung im Herbſt, ſucht 

om. Ollenrode 
b. Kal. Rehwalde Wpr. [8048 
Tüch tiger j 
Konditorgehilſe 

von ſofort geſucht. Meldungen 
mit Gehaltsanſprüchen werd. brf. 
mit der Aufſchrift Nr. 8333 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Ein lüchtiger Väckerge ſelle 
findet vom 15. d. Mts. dauernde 
Seta Fam bei 7 
Julius Lamoth, Oſſieck Wpr. 

8355] Tüchtiger 

Bäckergeſelle 
kann am 12. d. M. bei mir ein- 
treten. 
P. Vesper, Bäckermeiſter, 
Freyſtadt Wpr. 
8497] Ein anſtändiger 
Bäckergeſelle 
kann ſofort eintreten. 
C. Wieſe, Inowrazlaw. 
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[Mark zur Verfügun 


7573 


und fleißiger Obermüller, der 


April cr., 


Mühlenwerkführer gesucht. 


Ein praktiſch und theoretiſch gebildeter, energiſcher, ſolider 


bei großen Mühlenbauten als 


Monteur gearbeitet und als Werkführer einer großen Mühl i 

bat, wird aur Leitung meiner Owidzer 3 ee 
‚ \päteiten® per 1. Maf er., zu engagiren gejucht, 

Geeignete Bewerber aber auch nur ſolche, welche ihre 


e per 25. 


ähig⸗ 


keiten duch gute NA und Empfehlungen nachweiſen können, 


wollen ji 


gefälli 
melden. 


ie Ste 


t ſogleich unter 9 3 i 
ung it —— Angabe der Gehaltsanſprüche 


Zeugnißabſchriften, Lebenslauf 


und Photographie bitte den Meldungen beizufügen. 


F. Wiechert jun., Kunitmühle Pr.⸗Stargard. 


8342] Einen 


2. Bäckergeſellen 
braucht vom 6. April, Stellung 
dauernd A. Reinberger, 

Marienwerder, Markt 21. 
8433] Ein zuverläſſiger 
Bäckergeſelle 
kann ſof, eintret. (Lohn 7 Mk.) 
A. Radtke, Bäckermeiſter, 
Peſtlin b. Stuhm. 

Für unſere Bäckerei ſuchen v. 

ſofort od. ſpäter einen tüchtigen 


Geſellen 
der ſelbſtändig arbeiten muß, bei 
autem Gehalt. [8031 
9 Neuteich 
eſtpreußen. 
7894] Einen tüchtigen 
Lackirer 
ſucht von ſofort 
G. Pelz, Wagenfabrik, 
Oſterode Opr. 


Maſchiniſten 


geprüft, gelernter Maſchinen⸗ 
18399 


ſchloſſer 
Heizer 


eprüft, gelernt. Schmied, ſucht 
ür a mit Lokomobil⸗ 
betrieb Blebwe, Thorn 3. 
Ein tüchtiger [ 
Feuerarbeiter 


bis 7 Schmiedegeſellen 


und ein tüchtiger 


Stellmacher 
auf hohes Lohn für dauernde 
Arbeit von ſofort geſucht von 
G. Reitzug, Wagenfabrik mit 
Dampfbetrieb, Allenſtein, 
Warſchauerſtraße 25. 
8415 Suche von ſofort einen 
tüchtigen Schmied 
der eine Dampfdreſchmaſchine 
leiten kann. ikorski, 
Friedeck p. Wrotzk. 
8429) Für bald oder ſpäter 
wird ein verheiratheter 
Schmied 
mit Gehilfen, mit eigenem Hand⸗ 
werkszeug, geſucht. Meldungen 
an das Königl. Allodial⸗Gut 
Schwirſen bei Culmſee. 
8389] Ein 
Schmiedegejelle 
kann von ſofort eintreten bei 
Ronowski, Schmiedemeiſter, 
rören, Bahnſtat. b. Marien” 
werder. 
8348] Ein tüchtiger 
Klempner 
dauernd geſucht. 
Clemens Martin, 
Oſterode Opr. 


8499] Zwei tüchtige, in Brennerei⸗ 
arbeit erfahrene 


Kupferſchmiede 


am liebſten verheirathete (Um⸗ 
zugskoſten werden vergütet), ſucht 
Hecht, Dt.⸗Eylau. 
Einige tüchtige Maſchinen⸗ 
ſchloſſer für landw. Maſchinen 
u. Geräthe, ſowie ein erfahrener 
Former finden lohnende Be⸗ 
ſchäftigung bei Bertram & 
Dieterichs, Neuſtadt b. Pinne. 
8353] Drei tüchtige 
Sattlergeſellen 
können ſofort für dauernd ein⸗ 
treten bei C. Urban in 
Nakel-⸗Netze. [8353 
8366] Ein tüchtiger 
Fraiſer 
der auch an der Spund⸗, Hobel⸗ 
und Abrichte⸗Maſchine firm ar⸗ 
beiten kann, wird ſofort geſucht. 
S. Rakowski & Co., 
Kujawiſche Dampftiſchlerei und 
Holzbearbeitungs » Fabrik, 
Inowrazlaw. 


Schneidermeiſter 
ſucht zu dauernder Beſchäftigung 
(auch außerhalb der Saiſon) für 
ſein Maaßgeſchäft und ſtellt 
Wohnung nebſt reichlichem Zur 
behör im Geſchäftshauſe tür 55 


Jacob Levy, Alenftein, 


Achtung! Schneider 


denen an einer Ia Ausbildung 
in feinfter Herrens und Damen⸗ 
ſchneiderei gelegen, wollen ihre 
Meldungen mi Angabe ihrer 
bisher. Tpaätigkelt an R. Zſchau 
& Co., Berlin, Potsdamer⸗ 
ſtraße 131, gelangen laſſen. [456 


2 Gerbergeſellen 

auf Geſchirrleder⸗ 3 find. 

dauernde Beſchäftigung be 

J. P. Dargel, Gerbermeiiter, 

Wormditt. [8023 

Malergehilſen 

die ſelbſtändig arbeiten können, 

finden dauernde Beſchäftigung 

bei 9. Kroſchinski. Malermſtr., 
Saalfeld Oſtpr. 


Ein Malergehilfe 


findet dauernde Stellung bei 
L. Cannon, Malermeiſter, 
8132] Dt- Eylan. 
orbent üllergeſellen 
m "hundenmällerei ſucht z. 17. 
d. Mts. bei dauernder Stellun 
Mühle Puels bei Roefel. [ 


8004] Ein zuverläſſiger 
, Shneidemüller 
ann bei mir mö 
— 5 140 glichſt von gleich 
Ad. Meslin, Arys Oſtpr. 
Ein unverheirath., ordentlicher 
; Müllergejelle 
er mit Walzenſtuhl und s 
maidine Beſcheid weiß, Fuer 
bei hohem Lohn dauernde Be⸗ 
Wäffionng vom 17. April ab in 
chloß mühle b. Hammerſtein. 
Otto Manke. 
„Suche ſogleich od. ſpäter einen 
älteren, zuverl. Windmüller⸗ 
A gut. Lohn. A. Zupke, 
tühlenbeſitzer, Schwartowke 
bei Zelaſen in Pommern. [8316 
8332] Ein tüchtiger 
Müllergeſelle 
findet dauernde Stellung auf 
üble Grunau bei Buchholz 
Weſtpr. 
8430] Suche von ſofort einen 


Schneidemüller 
für einen 3 Meld. 
mit Gehaltsanſprüchen ſind zu 
fenden an Fehlhaber 
— Nilolaiken Pfr. 
8381] Suche von ſofort einen 
unverheiratheten 


chneides 


und Mahlmüller 
(Horizontalgatter). Daſelbſt ſteht 
eine noch ſehr gut erhaltene, 
25 pferdige 


Dampf⸗Lokomobile 
mit Kohlen⸗ und Torfheisung, 
zum Verkauf. 

Mühle Sokallen, Ba W 
Kl.⸗Gnie, Poſtſtation Mulds zen. 


Mühlenwerkführer 
w. ſtets nüchtern, mit Geſchäfts⸗ 
müllerei und neuen Maſchinen 
vertraut, kann ſofort eintreten. 
Zeugniſſe reſp. Vorſtellung erbitte 


umgebend. 
Ein jüngerer [8405 
Müllergeſelle 


ebenfalls per ſofort geju t. 
J. F. Kühl, Kl.⸗Katz. 
Einen unverbeiratbeten [8308 


Schneidemüller 
der das Sortiren des Polars ut 
verſteht, ſucht von ſofort bei 
hohem Gehalt 
Max Wiemer, Dampf- Mühlen 
Johannisburg. 
Ein unverheiratheter 


Schneidemüller 
für Horizontalgatter geſucht. 
Meldungen mit Gehaltsanſpr. 
werden brieflich mit der Aufſchr. 
Nr. 8095 durch den Gef. erbet, 
8025] Ein tüchtiger 
Windmüller 
findet ſofort Arbeit bei 
A. Witting, Culmſee, 
altrack. 


C. Windmüllergeſelle 


kann von ſofort eintreten. 


Kirſte in, 
Dampf und Windmühlenbeſitzer, 
Saalfeld Oſtpr. 


Aelterer Müller 


reſp. Werkführer 
ſelbſt mit arbeit. einfach u. tüchtig 
im Fach, f. Kunden⸗ u. kl. Geſch.⸗ 
Mühle fof. geſ. Geh. 45 bis 50 
Mk p. Mon. u. fr. Stat. Meld. 
werd. briefl. m. d. Aufſchrift Nr. 
8432 d. d. Gef. erbet. 18432 


Tüchtiger 


Zieglermeiſter 


für eine dicht an größerer 
Stadt Oſtveutſchlands geleg. 
Dampfziegelei mit Schlem⸗ 
merei⸗Anlage geſucht, welch. 
die Herſtellung der geſammt. 
Produktion in Akkord über⸗ 
nehmen und entſprechende 
Kaution ſtellen kaun. Be⸗ 


06 werbungen mit Angabe bis⸗ 


heriger Thätigkeit, Zeugniß⸗ 
abſchriften werden briefli 
mit der an Nr. 847 
durch den Geſelligen erbeten. 
8571] Ein 
Zieglermeiſter 
möglichſt unverheirathet und der 
polniſchen Sprache mächtig, wird 
von ſofort geſucht. Derſelbe hat 
eine Kaution von mindeſtens 
500 Mark zu ſtellen. Nur mit 
guten Bengu. verſehene Meiſter, 
rejp, Geſellen od. Brenner können 
fih perſönlich zum ſofortigen 
Antritte melden. Schriftliche 
Meldungen werden nicht berück⸗ 
ſichtigt. $ 
Dampfziegelei Stüblau 
bei Hohenſtein Wyr, 
Gebrüd. Treppenhauer, Gemlitz 
Weſtpreußen. 


lanziegelſtreicher 


u. Aufkarrer können ſich zum ſo⸗ 


a 
; 
\ 


2 9 


err an 


2 


I) Tu 3 


— ———— 


—— — ne 


2 Jieglergeſallen 

uf Skandlohn (270 Mk.) von 

foront auch ſpäter, ſucht 18469 

Rook, Hammerſtein Wyr. 

Hlühlengut Labodda b. Gr. 
Schliewitz ſucht ſofort einen 

Ziegler 

und ein tüchtiges 4 17 
Dienſtmädchen 

4 el Pfad auch 2 oftpreuß. 


2 Schaar⸗Pflüge 
noch gut erhalten, billig abzugeb. 
Bwei zuverläſſige 8252 
Brenner 
a vertraut, 
nd ein Setzer bun ſich meld. m. 
huforder. u. Abſchr. d. Zeugn. 
Schwede, Z., Dampfziegelei 
Kalthof p. Pobethen Oſtpr. 


Ziegeleiarbeiter 
ein Auskarrer, ein Setzer finden 
och Arbeit bei hohem Accord⸗ 


er e Geben ei 
ei Nakel (Netze). eldun 
ieglermeliter. 17649 


Ein Hofmaurer 
evang., fleißig und nüchtern, der 
auch einen Scharwerker ſtellt, 


ird von ſogleich in Lowin b 
Nah a. d. Oſtb. geſucht. [8350 
79091 50 tüchtige 
Maurer 


und Zimmerleute 
peutuell Poliere mit Geſellen 
(Beionnen) werden bei gutem 
ohn zu dauernder Beſchäfti⸗ 
sung ſofort geſucht. 
Carl Ritter, 
Maurer⸗ und Zimmermeiſter, 
But (Provinz Vojen). 


rhalten ſofort Beſchäftigung 
el gutem Akkord. 17269 
F. Bäſell, Culmſee. 


Dachdeckergeſellen 


können ſofort eintreten bei [8323 
H. O. Saretzki, Saalfeld Opr. 


Suche zu 
tüchtigen und gewandten 
Gutörendanten 
r Landwirthſchaft u. Brauerei, 
it Buchführung, kaufmänniſcher 
orreſpondenz und Gutsvor⸗ 
ſtandsſachen vertraut und der 
löſtändig zu arbeiten verſteht. 
eldungen mit Zeugnißabſchrift. 
von verheirath. Bewerbern nicht 
unter 36 Jahren werden br. mit 
der Aufſchrift Nr. 8359 d. den 
Geſelligen erbeten. 
Rechnungs führer 
eſucht zum 1. Juli. Tüchtig⸗ 
eit auch in Amtsverwaltung, 
owie volle ane . keit bean⸗ 
prucht. Stellung für verheir. 
eamten. Meldungen an 
Dominium Hohen lan din 
8645] bei Angermünde. 


Rechnungsführer 
für Rondſen geſucht. Meldungen 
mit Zeugnißabſchriften zu tiaten 


an 
Aron C Bohm, Graudenz. 


Ein Amtsſchreiber 
der die Amtsgeſchäfte ſelbſtändig 
ühren kann und die Hofwirth⸗ 
chaft beſorgen will, wird beſon⸗ 
erer Umſtände balber von ſo⸗ 
ort in Gr.⸗Legden bei Gam- 
au geſucht. [8339 

84771 Suche für Majorats⸗ 
gut Brieſe, Kr. Oels, für ſo⸗ 
gleich tüchtigen, erfahrenen, un⸗ 
verbeiratheten, evangeliſchen 


Rechnungsführer u. 
Hofverwalter. 


Meldungen ſind an mich einzu⸗ 

ſenden. 

Güſſefeld, Güter⸗Direktor. 
8473) Ein gebildeter 


Landwirth 
der ſeine Lehrzeit beendet, findet 
bei Gehalt ſofort Stellung auf 

Dom. Bergelau b. Landeck 

Weſtpreußen. 

Für mein etwa 1000 Mrg. groß. 
Rittergut Quiram ſuche ich zum 
1. Juli d. Is. einen erfahrenen, 
pflichttreuen, unverheiratheten 


Verwalter 
der auch die Gutsvorſteherge⸗ 
ſchäfte verſehen kann, Gehalt 
1000 Mark nebſt Tantieme und 
veier Station. Der Meldung 
nd Zeugniſſe über Befähigung, 
Gaam zn en beraufüg. 

„Lan afts t 

peni ne 2 18271 
7640] Für meme 800 Mor 
prote Wirthidaft ſuche ich 7 
üchtigen, ev., durchaus ſoliden 

Inſpektor 

ur Hof und Feld zum baldigen 
— tt. 1 malt 400 Kae 

erden brieflich mit der Aufſchr. 
Nr. 7640 durch den Geſellig erb. 
Zeugu. nur in Abſchrift erbeten. 

8311] Erfahrener, älterer, 
mehr ſelbſtändiger 

Juſpektor 
eventl. gabe geſucht. 

Zeugnißabſchriften u. Gehalts⸗ 
anſprüche erbeten. 

Dom. Mendritz, 
Kreis Graudenz. 

8260] Auf Dom Stieb, Poſt 
reren 
zum 1. 4. d. Js. ein tüchtiger 

Hofbeamter 
geſucht. Gehalt 400 Mk. p. Jahr 


fr. Station ohne Wäſche. Gute 
n. u. perſönl. Vorſtellung 


Dobberftein, Oberamtm. 


ı 280907 Ein evang., unverheir. 


992 geſucht. Anfangsgehalt 700 


Wirthſchafts beamter 


mit guten Zeugniſſen, der deut⸗ 
ſchen und Polnischen Sprache 
mächti 


und im Rübenbau qwe 
in allen landwirthſchaftlichen 
Arbeiten erfahren, guter Feld- 
beamter, wird vom 15. Mai d. 


M 
bei freier Station exkl. Wäſche. 
Anmeldungen ſind zu richten an 
Sr ut Georgenburg bei 

akoſch. 


Juverl. iethppaftsb, 


ſogleich geſucht. Meldungen 
len briefl. mit der Aufſchr. 
Nr. 8362 durch den Gef. erbeten. 


Inſpektor 
In. ſpr., bei 400 Mk. Anfangs- 
behalt von bir geſ. — 
mit Zeugnißabſchr. Lipowitz b. 
Schloß Roggenhauſen Weſtpr. 


Zum 1. Mai, auch früher, 
findet ein evang., tüch ⸗ 
tiger, einfacher, ſolider 
Inſpektor 
bei einem Anfangsgehalt 
von 800 Mk. Stellung. 
Nur durchaus erfahrene, 
ernſtgemeinte Bewerber 
wollen Zeugnißabſchrift. 
mit Angabe der Poſt⸗ 
ſtationen einſenden. 
BW 
amtmann, Dom. 
Rehden Weſtpreußen. 


VE De 
In Gr.⸗Kanten b. Wodigehnen 
wird z. 1. Juli, a. früher, e. un» 
verheirath., erfahrener, zuverläfi. 
Wirthſchaftsinſpektor 
eſucht. Anfangsgehalt 400 Mk. 
reld. m. Zeugnißabſchrift. welche 
nicht zu rückgeſchickt werd. erbittet 
F. Schoenlein. 


. 


Verh. Breuner 
der ſeine Tüchtigkeit nachweiſen 
kann und Brennereiſchule beſucht 
hat, findet zum 1. 7. gute Stllg. 
in Lesnian b. Czerwinsk. 


Brennerei⸗Verwalter 


zum 1. Juli geſacht, der ganz 
ſelbſtändig arbeitet, evangeliſch 
verheirathet ift und 4- dis 606 
Mark Kaution ſtellen kann. 
Derſelbe muß auch als ſtell⸗ 
vertretender Gutsvorſteher das 
Schriftliche beſorgen und in der 
Nichtbrennzeit 3/4 Tag als Feld- 
inſpektor thätig ſein. Tontingent 
52300 Liter. 8040 
Zeugnißabſchriften an 
A. Gluſchke, 
Brennereibevollmächtigter, 
Gr.⸗Saalau 
b. Straſchin Weſtpr. 


8032] Gut empfohlener, ev. 
Wirthſchaftsvogt 
wird ſofort geſucht auf 
Dom. Sternbach b. Lianno. 
Wirth 
wird ſo fort geſucht. [7985 
Dom. Wirry p. Driczmin. 


8474] Dom. Hansdorf bei 
I ſucht von ſofort für 
Gut Bielawy einen zuverläſſig. 

Leutevogt. 
Hoher Lohn und Deputat wird 
gewährt. 
Vogt 


zur Beaufſichtigung der Ge⸗ 

ſpanne und der Verladungen, p. 

1. Mai a. c. geſucht. Meldung. 

mit Zeugniſſen an 18083 

Leibitſcher Mühle bei 
Thorn. 


8437] Suche zzum 15. April 
einen jung., kräft., evangel. 
Gärtner gehilfen. 
Borowski, St. Salvator ⸗Kirch⸗ 
hof, Danzig. 


8391] Zu fofort tüchtig er, bes 
ſcheidener, unverheiratheter 


Gärtner 
bis zum 1. Oktober geſucht. Ge⸗ 
halt 20 Mk. pro Monat. 

Günther, Wtelno bei 

Bromberg. 

Ein tüchtiger, ſelbſtändiger 
Gärtnergehilſe 
von ſofort geſucht. Zeugnißab⸗ 
ſchriften erforderlich, 18519 
Paul Ringer, Graudenz. 


Ein Gärmergehilie 
kann ſofort oder 15. April ein⸗ 
treten. Gehalt 18 bis 24 Mk. p. 
Monat bei freier Station. 

H. Grothe, Handelsgärtner 

Allenſtein. 18505 

2 Gärtnergehilfen 

für Gemüſebau und Landſchaft 
ſuche von ſogleich oder 15. April. 


G. Kunde, Handelsgärtner, 
8169 Allenitein. 
7983] Einfachen verheirath. 
Gärtner 


nüchtern, ehrlich und arbei „ 
ſucht per ſofort oder iges n 
Dom. Froedenau p. Raudnitz 
Weſtpreußen. 
Perſönl. Vorſtellung Beding. 
Gube ver ſofort zwei tüchtige 
und ſolide 8507 
Gärtnergehilfen 
in allen Zweigen der Gärtnerei 
erfahren. (Einer zur ſelbſtändig. 
Führung. Gehalt 20 b. 25 Mt. 


Fuß Wwe., 
Gärtnereibeſitzerin,Ortelsburg 
Ein zuverläſſiger 18375 
Schafmeiſter 


welcher 2 Knechte zu ſtellen hat, 
du, bei bohem Lohn zum 1. 


li er. Stell 
am. Bar kin. Etat. b. Oftbabn. 


Ein Gärtnergehilfe 
8038 


wird ſogl. verl. [ 
Zoppot, Villa Sedan. 


—— —— 
Ein ſolider, ordnungsliebender 


Molterei⸗Gehilſe 


welcher mit Keſſel, Maſchine, 


N Alfaſeparator und Tiljiter Fett- 
"| täjerei vertraut und ſich v. kein. 


Arbeit ſcheut, findet zu ſofort 
oder zum 15. April Stellung. 
Meldung mit Beng nißabſchr. und 
Gehaltsfordrg. erb. Diethelm, 
Wodigehnen Oſtpr. 18471 


8424] Suche von ſofort einen 
tüchtigen 5 
Unterſchweizer 
bei Buben Lohn. 
berſchweizer, Poburke 
b. Weißenhöhe. 
Verheiratheter 


Oberſchweizer 
u ſofortigem Antritt bei 60 
ühen geſucht. Meldungen m. 
Zeugniſſen werden drieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 8468 d. d. 
Geſelligen erbeten 
Teſucht zum 1. 5. d. 38. zwei 
tüchtige, ſolide ä 
Unterſchweizer 
bei 23 bis 30 Kühen uub eben- 
ſoviel Jungvieh. 
Meldungen mit Zeugnißabſchr. 
werden brieflich mit der Aufſchr. 
Nr. 8480 durch den Geſelligen 
erbeten. 


8492] Ein zuverläſſiger, un⸗ 


Oberſchweizer 
geſucht zum 1. Juli mit eigenen 
Leuten, - 
jährige Zeugniſſe Bedingung. 
Dom. Bialoblott bei Bartſchin 

Bezirk Bromberg. [7764 


Tücht. Schäferknecht 
bei hohem Lohn zum 1. April 
geſucht. 15021 
Stammheerde Poburke 
b. Weißenhöhe. 


Kuhfütterer 

d. a. hütet, f. kl. Heerde geſucht. 
Verh. 3 Deputat u. Lohn 
400 Mf. Unverh. 150 Mk. und 
Koſt. Oberförſterei Grüunfließ 
bei Neidenburg. 

8274] Dom. Gr.⸗Golmkau v. 
Sobbowitz ſucht zum fofortigen 
Antritt einen verheiratheten, 
nüchternen und fleißigen 


Kutſcher 


firm im Reiten und Fahren, ſow. 
völlig vertraut mit jeglicher 

ferdepflege und Behandlung v. 
Wagen und Geſchirren, mit mög⸗ 
lichſt langjährigen Zeugniſſen 
aus nur guten Ställen (Kaval⸗ 
leriſten bevorzugt). Ebendaſelbſt 
kann ſich auch ein 


Vorreiter 


(Stallmann) melden. 


Torfmeiſter 
bekannt mit Dampfbetrieb, für 
ca. 70000 Torf, ſucht Dom. 
Kl.⸗Koslau v. Gr.⸗Koslau. 


Torfmeiſter geſucht. 
Um meinen von meinem Bor- 
beſitzer übernommenen Verpflich- 
tungen, 8 von 7- bis 
800000 Ziegeln Dampfpreßtorf, 
nachzukommen, ſuche ich für jed. 
Preis einen erfahrenen Torf⸗ 
meiſter mit genügend Leuten. 
Einen großen Theil der Leute 
würde ich auch ſpäter in der 
Ernte beſchäftigen. Perſönliche 
Vorſtellung erwünſcht. 8357 
Quirren b. Raudultz Wpr. 


Unternehmer 


für 10 culm. Morgen Rüben u. 
50 culm. Morgen Erntearbeit 
ſucht 18019 
J. Bergmann, 
Neuteichs dorf b. Neuteich. 

82731 Dom. Gr.⸗Golmkau p. 
Sobbowitz ſucht für Frühjahrs-, 
Sommer⸗ und Herbſtarbeiten 


2 Unternehmer mit 


100 u. 40 Leuten 


(Burjchen, Mädchen, eventl. auch 
Männer. 


1 Nübenunttrnehmer 


zu ca. 30 culm. Morgen Rüben⸗ 

bau, welcher gleichzeit. einen Theil 

der Getreideerntcarbeiten übers 

nehmen kann, wird geſucht au 
Adl.⸗Stangenberg 

b. Dirſchau. 17787 


Unternehmer 

von gleich bis zum Herbſt mit 
12 Männern und 12 Mädch. 
für Feldarbeit geſucht; 183 


Reitknecht 


pe Reiten und Galoppiren 
unger Pferde geſucht. x 
Dominium Raudnitz Weſtpr. 
Poſt⸗ u. Bahnſtation. 
8380] om. Gzefanomwto bei 
Lautenburg Wpr. ſucht vom 15. 
April oder 1. Mai einen 


Unternehmer 


mit 10 Paar Leuten 


bis 1. Dezember. Meldungen 
Gutsverwaltung. 


3 bis 5 Torſſtecher 
gas im Maſchinenſt., die auch 
ie Erntearbeiten übernehmen, 
bei gutem Verdienſt ſogleich ge⸗ 
I in Lonk bei Roſchanno 
eſtpr., Stat. Bariin. Finger. 


u 80 Stück Vieh. Mehr⸗ 


F Lernen 
8426] Zwei zuverläſſige 
Krankenpfleger 


für einen alten Herrn geſucht. 
Meldungen nimmt entgegen 
S. Rautenberg, 
Biſchofswerder. 
Tüchtige 18010 


Kopfſteinſchläger 


finden bei hohem Verdienſt dau⸗ 
ernd Beſchäftigung. 

P. Tſchier ſchke, x 
Bauunternehmer in Neuſtettin. 


Erdarbeiter 
Kopfſteinſchläger 
Steinſetzer 


und Fuhrleute 

bei den Dammbauten Caſchow⸗ 
Neuendorf u. Altshagen⸗Elmen⸗ 
horſt, Kreis Grimmen, geſucht. 
Meldung beim 

Schachtmeiſter J. Krauſe in 
Caſchow u. Bothe in Elmen⸗ 
3343] horſt i. P. 
8331] Ein ordentlicher 


Gemüllfahrer 
findet bei hohem Lohn ſofort 
Stellung auf 

Peterhof b. Dirſchau. 
Suge bon jojort od. ſpät. 
einen ordentlichen, nüdtern., 
verh. oder unverheiratheten 


Kutſcher 
wenn möglich im Reiten be⸗ 
wandert und Kavalleriſt ge⸗ 
weſen. Stellung dauernd u. 
gut. Meldungen w. brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 8518 
durch den Geſelligen erbeten. 
Ein Hausmann 
von ſofort geſucht. J. Kalles, 
Bäckermeiſter, Graudenz. 848 


Lehrtingsstellen, 
Für mein Getreide⸗Exportge⸗ 
ſchäft ſuche zu ſofort 
einen Lehrling 

mit der Berechtigung zum ein⸗ 
ährigen Dienſt bei monatlicher 

emuneration. 

H. v. Morſtein, Danzig. 


Lehrling 

mit guten Schulkenntniſſen, 
ſucht für fein Tuch⸗, Manu- 
fattur- und Modewaaren⸗ 
Geſchäft bei vorzüglicher 
Ausbildung und reng 
ritueller Benfion k 61 

A. Lewschinski, Röfiel. 


Lehrling 

mit Einj.⸗Freiw.⸗Zeugniß, von 
mittlerer Handelsmühle Weſt⸗ 
preußens per ſofort geſucht. 
or Ari rg werden briefl. mit d. 
Aufſchrift Nr. 8382 durch den 
Geſelligen erbeten. 

8364] Suche von ſofort für 
mein Tuch⸗, Manufaktur⸗ und 
Konfektions⸗Geſchäft einen 


Lehrling 
der der polniſchen Sprache mäch⸗ 


tig iit 
. M. Bernſtein's Sohn, 
Neumark Weſtpr. 
8498] Suche von ſoſort für 
meine Kolonialwaaren⸗ und 
Delikateſſen⸗Handlung einen 


Lehrling. 

Hugo Kucks. Dirſchau. 
Zwei Lehrlinge 
zur Fleiſcherei ſucht von ſofort 
oder ſpäter 7984 
Bila, Fleiſchermeiſter, Rehden. 

Ein Lehrling, der die 
Bäckerei erlernen will, kann ein⸗ 
treten bei e [7968 
Bäckermeiſter J. Ry ſiewski, 

Thorn, Copernikusſtr. 25. 


Ste len- ge Suche 


Anſtänd., anſpruchsl., geb., ält- 

Mädchen aus g. Fam., febr muf. 
gef. u. kräft. auch der poln, Sur. 
mächt., ev. häusl. u. wirthſchaftl., 
ſucht Stell. als Muſiklehrerin, 
Geſellſchafterin od. Stütze d. 
Hausfrau. Gefl. Meld. briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 7973 durch 
den Geſelligen erbeten. 
8180] Suche für meine Tochter, 
19 3. alt, im Kochen und Land⸗ 
wirthſchaft erfahren, Schneiderei 
und Handarbeiten bewandert, 
Stellung als Stütze von ſofort 
oder 15. 4. Gefl. Meldung. bitre 
zu fenden an F. Jahnke, Poft- 
halter, Rogaſen Poſen. 


Ein junges Mädchen 
21 Jahre, bereits 2 Jahre in 
St., ſucht Stella. von fof. od. 
15. Aprilals Stütze der Haus⸗ 
frau. Meldungen erbittet 
Fräulein M. R. in Zoppot, 
Villa Gilzer, Thalmühler⸗ 
weg Nr. 23. [818 
8419] Ev., gebildete 


Wirthſchafterin 


32 Jahre alt, mit beſter Empfeh⸗ 
lung, ſucht von ſofort oder 15. 
April ſelbſtändige Stellung bei 
älterem Herrn in Stadt oder 
Land, in ruhigem, fein. Haufe, 
Gefl. Meldungen bitte zu ſenden 
an P. P. 38 poſtlagernd Ma- 
rienwerder Weſtpr. 


Junges Mädchen 
mit Buchführung, Stenograpbie, 
Maſchinenſchreiben ꝛc. vertraut, 
der deutſchen u. polniſch. Sprache 
in Wort und Schrift mächtig. 
wünſcht Stellung in einem Ge- 
ſchäft für ſchriſtliche Arbeiten. 
Meld. werd. briefl. mit d. Aufſchr. 
Nr. 8487 durch d. Gefell. erbeten. 


Frauen, Mädchen. 


8523] Suche für meine Drogen- 
handlung ein. jungen Mann mit 
guter Schulbildung als 


Lehrling. 


Emil Schirmacher, Graudenz, 
Marienwerderſtraße 20. 


Lehrling 
und Lehrmeierinnen 
zu ſofort geſucht. 18102 
kolkerei Marienwerder. 
Für unſer Getreide⸗ und 
Sämereien⸗Geſchäft ſuchen wir 
einen Lehrling 
mit guter Schulbildung. _ [8100 
7900] Einen oder zwei 
Lehrlinge 
puch foront A. Herter, 
äckermſtr., Inowrazlaw. 
Bu bald oder I. Juli ſuche 


einen Lehrling 
für mein Drogengeſchäft. [8300 
R. Boettcher, Apotheker, 
Dit.⸗Eylau. 

Zum I. Mai cr. gebrauche ich 
für mein Kolonial⸗, Materials 
und Deſtillations⸗Geſchäft, ver⸗ 
bunden mit flottgehendem Re⸗ 
ſtaurant, einen 

Lehrling. 
Söhne achtbarerEltern, katholiſch, 
möglichſt der polniſchen Sprache 
mächtig, ng ſich umgehend 
melden. Die Bekleidung u. ſ. w. 
kann auf meine Koſten ſein. 

Meld. w. briefl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 7054 d. d. Gefell. erb. 

Lehrling 
ſuche für mein Leder⸗ u. Seilerei⸗ 
waaren⸗Geſchäft. Sonnabend ges 
ſchloſſen. Bernhard Leiſer, 

5704] Thorn. 


Einen Lehrling 
für meine Gärtnerei u. Binderei 
ſucht von ſoſfort 17165 
H. Schröder, Marienwerder, 
Alte Schützenſtr. 


Barbierlehrling 


oder Volontär 
kann eintreten. [8517 
Emil Woiczechows ki, Friſeur, 
Graudenz, Marienwerderſt. 15. 
Suche von ſofort 18369 


zwei Lehrlinge 


für mein Tuch⸗ u. Manufaktur⸗ 


wagren⸗Geſchäft. 


C. Lindenſtrauß, Leſſen Wpr. 


Ein Kellnerlehrling 


wird geſucht. Weiß! Hit el, 
8406] Inowrazlaw. 


Lehrling 
und Lehrmädchen 


finden in meinem Mode⸗, Kurz⸗ 

u. Weißwaaren⸗Geſchäft Stellg. 
8326] Heymann Meyer, 
Neuenburg Weſtpr. 

Für mein Kolonial⸗, Wein⸗ u. 

Delikateſſen⸗Geſchäft ſuche 

ſofort einen 


M. a v. Oslowski 
born III. 


Molkerei⸗Lehrling. 


Molkerei Gr.⸗Bislaw Weſt⸗ 
Hier ſucht zum fofortigen 
17986 


ntritt einen 


Lehrling 


ur vollſtändigen Ausbildung im 


kolkereifach. Voll betrieb. 
Herm. Schulze, Verwalter. 


Für mein Ko onial⸗, Material-, 


Delikateſſen⸗ und Deſtillations⸗ 
Geſchäft ſuche ich 1839 
einen Lehrling 

Sohn achtbarer Eltern. 
Paul Blum, Culm a. W. 


Ig, anit. Mädch. ſucht St. 
zur Hilfe i. d. Wirthſchaft u. 
Geſchäft, am liebſten Kon⸗ 
ditorei u. Bäckerei in größ. 
Stadt. Ge. Meldungen 
werden brieflich mit der 
Aufſchrift Nr. 8450 durch 
den Geſelligen erbeten. 


"Offene Stellen 
8078] Eine evg., muſik. 


Erzieherin 


oder Kindergärtnerin I. Kl. für 


2 Mädchen von 6 u. 8 Jahren 
findet von Oſtern Stellung. Zeug⸗ 
niſſe nebſt e er⸗ 
bittet Frau W. Andres, Adl.⸗ 
Dombrowken p. Boguſchau. 


8388] Der Baterl, Frauen- 
Verein Kr. Bütow ſucht zum 
1. Mai d. Is. für die Kleinkinder⸗ 
ſchule in der hieſigen Stadt eine 
geeignete Perſönlichteit als 


Kleinkinderlehrerin. 


7 Gehalt: freie Wohn. u. Feuerung 


(die Kleinkinderlehrerin wohnt 
mit der Gemeinde ⸗Diakoniſſin 
zuſammen) und 500 Mark baar 
pro Jahr. Reiſekoſten hierher 
werden erſetzt. 

Meldungen nebſt Zeugniſſen u. 
Lebenslauf ſind baldigſt an den 
Unterzeichneten zu richten. 

Bütow, Reg.“ % köslin, 

den 1. April 1900. 
Der Schriftführer des Vateri, 
Frauen⸗Vereins. 
Rathke, Kgl. Kre sſchulinſpektor. 


Ein Büffetfräulein 
wird von ſofort oder 15. April 


für ein feines Reſtaurant geſucht. 
Zeugnißabſchriften nebit Gehalis⸗ 


anſprüchen werd. briefl mit der 
Burforif Nr. 8039 durch den 
Geſelligen erbeten. 18039 


per 
i [8395 
Lehrling. ' 


8329 mein Kolonial 
Bi ung del 


ikat d 
ſuche von ſogleich enengeioänt 


1 Verkäuferin 


1 Lehrmädchen 
für Kaſſe und Buchführung, 


rper, für mein Kolonialwaaren⸗ 
un 
von ſogleich einen 


Delikateſſen⸗Geſchäft ſuche 


jüngeren Gehilfen 


und einen Lehrling. 


Hans Jaeſchke, Leſſen. 
7907] Suche per ſofort 
eine tüchtige 


Putzarbeiterin. 


Zeugniß und Gehaltsan⸗ 
ſprüche erbittet 


A. Grand, 
Ortelsburg. 


8006] Eine gut erzogene junge 
Dame, ſicher im Rechnen, mit 
guter Handſchrift, findet zum 
15. Mai in einer Molkerei auf 
dem Lande als 


Buchhalterin 
Stellung. Anfangsgehalt 30 Mk. 
bei freier Station. Schriftliche 
Meld. unt. F. 139 an die Ge⸗ 
chäftsſtelle d. Elbinger Zeitung 
u Elbing. 

Junges Mädchen als = 


Verkäuferin 
für eine Deſtillation geſucht. 
Meldungen werden brieflich 
mit der a E Nr. 8155 bis 
128 — urch den Geſelligen 
erbeten. 


Für die Kurz⸗, Weiß⸗ u. Woll⸗ 
waaren » Abtheilung wird per 
ſofort eine x [8308 
tüchtige Verkäuferin 
verlangt, welche die ſelbſtändige 
Leitung zu übernehmen hat. 
Meldungen mit Angabe der Ge⸗ 
haltsanſprüche unter Beifügung 
von Photographie u. Zeugniſſen 
erbeten. 

Waarenhaus J. D. Müller, 

Cüſtrin II 
8156] Eine gewandte 
Verkäuferin 
findet in meinem Kurz-, Galan» 
terie⸗ und Weißwaaren⸗Geſchäft 
er 15. April angenehme und 
auernde Stellung. Meldungen 
nebſt Gehaltsanſprüchen bei fr. 
Station, wenn möglich auch 
Photographie, erbittet 
MN Grand, Ortelsburg. 

Suche für mein wire en 

per ſofort eine tüchtige, ſelbſtänd. 


Direktrice 

und erſte Arbeiterin bei hohem 
Salair. Gehaltsanſprüche und 
Seuanifie erbeten. [8396 

Henoch, Inh. Sophie 

Aronſohn, Th okn. 

Gude per fofort b. dauernd ang. 
Stelle eine Putzarbeiterin f. 
mittl. Putz, d. jelbit. garn kann 
d. poln. Spr. mächt. u. i. Verkau 
tbät. ſein m., a. bew. in Maſch.⸗ 
Arbeit. Konf, gleich. Gefl. Meld. 
m. Zeugn.⸗Abſchr. u. Geh.⸗Anſpr. a. 
S. Roſenbaum's Ww., Manu⸗ 
faktur⸗ u. Konfektions⸗Geſchäft, 

8516] Suche von ſogleich eine 
ältere, erfahrene ` p 

Putzarbeiterin 

die auch im Verkauf tüchtig pa 
muß. Polniſche Sprache erfors 
derlich. Photographie und Ges 


8 | baltsanſprüche erbeten. 


D. Chrzanowski, Putzhandlg. 
Graudenz. 

8503] Suche ein geeignetes 
junges Fräulein 
für mein Kolonfalw.⸗, Delikat.⸗, 
Wild⸗ u. Geflügel⸗Geſchäft. Die⸗ 
ſelbe findet Gelegenheit, ſich als 
Exvedientin u. Kaſſirerin gut 
auszubilden, wenn hinreichende 
Kenutniſſe vorhanden find. In 
der Branche bereits bewanderte 

werden bevorzugt. 
J. Woythaler, Allenſtein. 


8472] Für mein Putz⸗ und 
Wollwagarengeſchäft (Sonnabend 
geſchloſſen) ſuche eine 

erſte Verkäuferin 
per ſofort. Meldung. mit Photos 
rapbie, Zeugnißabſchriften und 
ehaltsanſprüchen an 
S. Kornblum, Thorn. 


7398] Für mein Manufaktur⸗, 
Kurz⸗, Modewaaren- und Ron 
fektionsgeſchäft ſuche ein 

Lehrmädchen 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Sonnabend geſchloſſen. 

Neumann Leiſer, Exin. 

Für mein Material- u. Mehl⸗ 
Geſchäft ſuche ich eine tüchtige 

Verkäuferin 
(moſalſch) bei Familienanſchlu 
Stellung angenehm u. dauernd. 

L. Manaſſe, Gr.⸗Küdde. 

7869] Eine ` 

Verkäuferin 
17 Stellung in meiner Kuchen ⸗ 
äckerei. 

Julius Fiſcher, Nakel Netze. 
7863] Tüchtige 


Landwirthin 
mit Centrifuge, Kälber⸗ und Ge⸗ 
ügelzucht vertraut, die auch 
ochen kann, zum ſofortigen Ane 
tritt geſucht. 
Vorwerk Budy 
bei Schildberg in Poſen. 


Schluß auf d. 4. Seite. 


Eine Köchin 


die in der feinen Küche erfahren 
iſt und einige Zimmer zu reinigen 
hat, ſucht zum 11. Mai 7857 
Frau L. Muscate, Dirſchau. 


Hausdame. 


Kaufmann, Wittwer (Land), 
ſucht e. bürgerl. gebildet., mögl. 
muſikaliſch. ſtattl., ehrenhaftes, 
geſundes Fräulein oder Wittwe 
ohne Anhang, evang., ca. 50 J. 
alt, als ausdame. Damen, 
Fräulein oder Wittwen, ohne 
a vielleicht m. kl. Eink., d. 

infamteit m. e. ſehr gut. 
Lebensſtellung für Lebenszeit 
vertauſchen würden, w. gebeten, 
Meldungen mit Lebenslauf, 
Photographie und Gehaltsforde⸗ 
rung briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 8228 durch den Geſelligen 
zur Weiterbeförderung einzu⸗ 
reichen. Im Hauſe zwel Töchter, 


ihre 


13 und 17 Jahre alt. 
8306] Tüdtige x 
Meierin 


vertraut mit Herſtellung feinſter 
Tafelbutter und Bedienung von 
Alfa⸗Separator bei hohem Ge- 
halt und Tantieme zum 1. Juli 


ſucht auf 


e 
8 Carzin, Kr. Stolp. 
8501] Zur Stütze einer allein- 


ſtehenden Dame wird ein 
Mädchen 
aus beſſerer Familie geſucht. 
Roſalie Brummer, 
Wreſchen. 


Amtsrichter in kleiner Stadt 
ſucht, am liebſten von ſogleich, ein | M 
gebildetes, evangeliſches, eventl. 


muſitaliſches 


junges Mädchen 


zur Stütze der Hausfrau, welch. 
etwas von der Küche verſteht 
und auch zuſammen mit der 


Hausfrau die Pflege zweier kl. 

inder übernimmt. Gefl. Meld. 
eventl. mit Photographie werd. 
brieflich mit der Auſſchrift Nr. 
8470 durch den Geſelligen erbet. 


Stütze. 

Kaufmann, Wittwer, Land, ſ. 
f. d. Tochter zur Stütze ein be- 
ſcheidenes, tüchtiges, ehrliches n. 
ungebild. Mädchen od. Fräulein, 
evangl, die nicht arbeitsſcheu ift, 
(am liebſten Waiſe), d. etwas 
Kochen, in Schneidern, Wäſche⸗ 
nähen und Plätten gut bewand. 
ijt. Bolftändiger Familienan⸗ 
ſchluß. Meldungen mit Lebens⸗ 
lauf, Photographie und Gehalts⸗ 
3 werden briefl. mit der 
Aufſchr. Nr. 8227 durch den Ge- 
ſelligen erbeten. 

Geſucht für ſofort oder 15. 
Mai eine tüchtige, zuverläſſige 
Wirthſchafterin 
perfekt im Kochen und Milch⸗ 
wirtbichaft. Gehalt 300 Mark, 
ſpäter Zulage bis 400 Mark. 

eugnißabſchriften erbittet 
Frau Brunzel, 
Rittergut Weißenſee, 
Kreis Meſeritz. [8011 
8108] Ein gebildetes 
junges Mädchen 
das kochen kann, wird z. Stütze 
mit Familienanſchluß geſucht. 
Gehalt 200 Mark. 
Elſe Kujath, Uſch⸗Neudorf 
ver Schneidemühl. 
8113] Wegen Verhefrathung 
meiner jetzigen, fude ich eine in 
der Küche, Einſchlachten und 
Backen erfahrene, fleißige, evan⸗ 
geliſche a 2 
Wirthſchafterin 
für die innere Wirthſchaft zum 
baldigen Antritt. Zengnißab⸗ 
ſchriften nebſt Gehaltsanſprüchen 
zu fenden an 
Frau Anna Schmidt 
Königl. Domäne Großdorf 
b. Birnbaum a. W. 


8194] Ein beſcheidenes, junges 
Mädchen 
welches die Wirthſchaft erlernen 
möchte, kann ſofort eintreten. 
Adelheid Krebs, 
Hotel de Rome, Neumark Wpr. 


Suche von ſogleich tüchtige, ev. 
Landwirthin 

mit beſcheidenen Anſprüchen, 
welche ſich vor keiner Arbeit 
ſcheut, auch kochen kann. Mel⸗ 
dungen nebit Gehaltsanſprüchen 
und Zeugnißabſchriften werden 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 8279 
durch den Geſelligen erbeten. 


Junges, evangel. 
Mädchen 
gewandt, find. auf einem Ritter- 
gute, Bezirk Bromberg, Stellung 
zur Erlernung der Wirthſchaft 
unter Leitung der Hausfrau, 
ohne gegenſeitige Vergütigung 
b. Familienanſchluß. Etw. poln. 
ſprechend erw. Meldungen werd. 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
8356 durch den Geſellig. erbeten. 


8372] Suche von ſofort eine 


tüchtige 3 $ 
Wirthin 
mit Küche und Federpiehzucht 
vertraut. Milch zur Molkerei 
geſchickt. Gehalt 240 Mk. 
Rittergut Alt⸗Fietz bei 
Gladau. 


83381 Suche von ſofort oder 
15. April für mein kleines Stadt⸗ 
gut eine erfahrene, ältere 

Wirthſchafterin 

die ganz ſelbſtändig zu wirth⸗ 
ſchaften verſteht. Feine Küche, 
Leitung der Wäſche, Erfahrung 
in Aufzucht von Fung- und 
Federvieh wird verlangt. Zeug⸗ 
niſſe, Gehaltsanſprüche und Pho⸗ 
togtraphie einzuſenden an 

Frau Gutsbeſitzer Markert, 

Schlochau Peitr 


8409] Far meine Gartenwirth⸗ 182 
ſchaft jude ich ein durchaus zu⸗ 
verläſſiges, tüchtiges Mädchen, 
das auch gleichzeitig als Stütze 
der N thätig fein muß. 
Gehalt nach Uebereinkunſt. Fa- 
milienanſchluß wird Jagel dure 
Herrmann Eſau, Marienburg 

Weſtpr., Vorſtadt Kalthof. 

ur Führung eines Haushaltes 
in der Provinz (Kaufmann mit 
4 Kindern Im Alter von 2—8 
Jahren) wird eine 


Dame (Yiraclitin) 


geſucht, welche eine derartige 
Stellung ſchon längere Jahre 
ſelbſtänd m. Erfolg ausgefüllthat. 
Die Dame muß auch das Kochen 
(rituell) übernehmen und darin 
ng firm ſein, ſich auch 
um die Erziehung der Kinder 
befüimmern Außerdem ſind Dienſt⸗ 
mädchen und Kinderfräulein im | 
der Wirthſchaft thätig. Eine 
tüchtige, umſichtige, energniiche | B 
Kraft wird verlangt, dagegen 
hohes Gehalt und gute Behand- 
lung zugeſichert. Gefl. Meld. m. 
Augabe des Lebenslaufes und 
der bisherigen Stellungen ꝛc. 
w. briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 8268 
d. d. Geſell. erb. 


8269] Zum ſofortigen Antritt 
ſuche ich eine 


Adlerlack. 
Bernstein-Oel-Lackfarhe 
der Gesellschaft 


für Farbenfahrikation 


m. b. H. 
Berlin N. W. 6, 
ist von unübertrefflicher | 
Qualität z. Selbzlackiren 
von Fussböden, Treppen, 
Thüren etc, Procknet über 
Nacht glashart, klebt nicht 
nach, springt und reisst 
nicht, giebt einen hohen 
Glanz. 171013 

Ein Versuch überzeugt. 
Man achte beim Einkauf 
auf „Adlerlack“, 
Zu haben in Patentbüchsen 
à Yı Kilo Mk. 2.00, ½ Kilo W 
1,20 Mk, bei Franz Feh- & 
1 Viktoria Drogerie, . 

estrasse 5; Fritz K , 
Marktplatz 12, 2785 


S 


Allgemeiner Deutscher Versicherungs-Verein. 
(Juristische Person.) STUTTGART. (Staatsoberaufsicht.) 


Gesammtreserven über 15 Millionen Mark. 


Der Stuttgarter Verein gewährt zu den billigsten Prämien und gün - 
dingungen die für alle Lebens- und Berufsverhältnieee hochwichtige n 


Haftpflicht-Versicherung. 


; Bei dem StuttgarterVerein'sind zur Zeit mehr als 230000 Haftpflicht- Versicherunge 
8 — kommt den Versicherten zu gut. Die Dividende beträgt seit 


In gleicher Weise empfiehlt der Stuttgarter Verein seine 


Unfall-, Kranken Invaliditäts-, Lebens-, Militärdienst- 


und 


Brautaussteuer-Versicherung. 


2 ‚Prospekte und Versicherungsbedingungen kosten- und portofrei durch: Sub- 
direktion Danzig, Felix Kawalki. Langenmarkt 33. Bruno Schmoll. 
Kaufmann, Graudenz, Marienwerderstr. 46. 

„Wegen Uebernahme einer Vertretung wende man sich an die vorstehende 
Subdirektion. [4695 


* A nur Mik. 1,50. 
Verſand nur unter Nachnahme. Garantie: Umtauſch oder nie 
(O: 


. ei — i i TES a) A x > 
Wirthin Die ſüddeutſche Wäſchefabrik — Schweizer Uhren 

die gut kocht, die Wäſche zu 2 tantfurt a. M., Frank. 28 = find die beiten. 6853 
leiten verftebt, gut plättet und AN: N furterſtraße 10, liefert zu 8 3 — Porto- und zollfrei liefere: 

mit der Aufzucht von Federvieh Engrospreiſen diretta. 32 e | Silb.-Remtr., 10 Steine 10 Mt, 
vertraut iſt. Molkerei nur für Brivate dieſes ans vors | = Er | Silb.-Romtr., Goldrand 12, 
den Hausgebrauch. Keine Leute⸗ PY ae er a- zS Ja Silbe Anker Rent. deine 13 8 
beköſti 2 E apolam bergeitellte lb. Anker tr. A 
gan ae Anfangsgehalt 240 > Damenhemd Nr. 25 d 8 29 | Silber⸗Anker, prima 20 „ 
Marie Kohnert, mit guter Spitze, vollſtän⸗ SH + | Ant. Yo Chronometer 22 „ 
Ruſchinowo bei Kruſchwitz, dige Größe, jauberite Ar⸗ SS de. mit Sprungdeckel 25 „ 
Suche von ſofort ein ev., beid., beit, für nur ME. 1,35, S8 9 | 14far. gold Dam.⸗Remtr. 24 

ee e e ln dasſelbe Hemd Nr. 27 mit S | Gatil. Hoffmann „ 

Familie, welches jchneidern kann brima Bogenſtickerei für 8. .. 


Und ſich vor keiner Arbeit ſcheut, „ „ 


bei Familienanſchluß als Stütze. 


Meldungen nebſt Gehaltsanſpr. 5 $ 
bitte an Frau A. Burgbalter, Achte $ 
Garnſee Wyr., zu richten. [8242 z ` 8 
Suche d. jofort eine ſelbſtänd. Ed D f f S S Sodener * „ 3 
Wirthin - ” Mineral-Pastillen $ 


evangeliſcher Konfeſſion, zur] 
Führung der Wirthſchaft eines 
unverheiratheten Gutsbeſitzers f 
in unmittelbarer Nähe Thorns. S 
Verlangt wird perfektes Kochen, 
Plätten, Erfahrung in d. Feder⸗ 
viehzucht. Mit Milch nichts zu 
thun. Meldungen mit Zeugniß⸗⸗ 
abſchriften, Altersangabe, Ge⸗ 
haltsanſprüchen und Photogr. 
werden brieflich mit der Auf- |E 
ſchrift Nr. 8222 durch den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 

Ein tüchtiges, zuverläſſiges 

Mädchen 

für Küche und Hausarbeit, ſucht 
um 11. Mat Frau Kreisbau⸗ 
nſpektor Hollmann, Marien- 
werder Wpr., Graudenzerſtr. 5. 
Bei Dienſtantritt wird eine 
Zureiſe vergütet. [8335 


Aus meinem reichhaltigen Sortiment empfehle fol- 


gende allgemein beliebte Qualitäts-Kaffees unter Ga- 
rantie reinen Geschmackes: 


Geröstete Kaflees. 


Nr. 609 f. Campinas, Original, ziemlich egal, gut. 

Geschmack. a e. ha aaa T a OPE 
„ 316 Campinas lavado, fein, egal, mit weissem 

Schnitt, voller Geschmack . . . . . 100 „ 
„ 742 f. westindische Melange, sehr kräftig. . 114 „ 
„ 246 f. New-Granada, lieblich,, zart Geschmack 125 „ 
„ 107 ff. New-Granada u. Costarica, volles Aroma 132 „ 
„ 70 Java und Guatemala, hochedel schmeckend 157 „ 
„ 310 f. westindischePerl-MHelange, grosse Bohne 

mit weiss. Schnitt, hochf. schmeckend 142 „ 


Rohe Kaffees. 


Nr. 118 Campinas, gleichmässig, fein u. kräftig 79 Pf. 
5 rG Bourbon-Campinas, schöne, gleichmäss. 

Bohne, aromatisch „ q 85 „ 
„ 512 Guatemala, Mittelbohne, fein u. kräftig 101 „ 
„ 27 Portorico-Melange, sehr stark u. kräftig 106 „ 


sind das wirksamste 
Bekämpfungsmittel bei 
Influenza- Anfällen, 
Husten, Heiser keit, 
Katarrh,sowie allen 
Reizungen der 
Athmungs- Organe. 
Für nur 85 Pf. 
per Schachtel zu 
h erhalten in allen 
Ayotheken und 
wa Drogerien, Mi- 
i neral- Wasser- 
Handlungen 
etc. etc. 


liefert auch an Private zu 
Fabrikpreiſen 28 
Brandenburg Fahrrad⸗Jiduſtr.s 
Brandenburg a. b. 2 


Man verlange Kataloge. 3 


? 
Fahrräder; 
? 

$ 


Dak aa a aa 9952 


eat 


einfaches wie doppeltes, in an- 
erkannt vorzüglicher Qualität, 
offerirt zu Fabrikpreisen 


Zur ſelbſtändigen Führung] j > at 
eines größeren Landhaus halts n 83 FFF 1 Rn Dt.-Eylauer ` 
ſuche ſofort eine tüchtige f ” n 8 ’ 196 Dachpappen-Fabrik 


c de rar are A 
in 9 Pfd.-Packeten franko jeder deutschen Poststation 
unt, Nachnahme, in Pfd.-Kolli unfrankirt. (Ger. Kaffees 

in Pfunddüten verp.) 15510 
Muster gern zu Diensten. BU 


; Kaffee-Import und 
Johs. Benemann, Versand, Hamburg, 


Wirthin 
oder Meierin 
die gute Küche verſteht. Mel⸗ 


dungen werden brieflich mit der 
Aufſchrift Nr. 8386 durch den 


Eduard Dehn, 

Se ern Dt.-Eylau Westpreussen. 
2 = Abtheilung für mech, 
seta: Drehrollen. itohrweberei. |1208 


L. Zobel, "nl 


— 


A 


Geſelligen erbeten. 5 3 e 
Vom 1. Mai ab et von | GER 2 c Zwei Eiſenblech⸗ Drainröhren 
„ n von beſtem Material, in Größen 
Wee e nn . Baſſins von 11/2 bis 12 Zoll, verfauft 

2 junge Mädchen ch ion-Fed von ca. 17000 Liter Inhalt, bis-“ Wohnowo bei Wilhelmsort, 
zur Erlernung des Haushalts in ampion- edler - ig ee Demut, = 125 8 15553 

ifi ucht. onatlich 50 i reiswerth zu verkauf. Dampfziegelei Won nowo, 
Marte ce. Meldungen ee Cultivator E. G. m. u. H. 


eigenes Fabrikat 
(Erſatz für den Grubber) 
3394] billigſt. 


Glogowski 4 Sohn, 


brieflich mit der Aufſchr. Nr. 8467 
durch den Geſelligen erbeten. 
8490] Von ſofort wird eine ein- 
fache, ältere 


Wirthin 


D. Roſenthal, Lyck. 17274 


ä en = De ER 


Mê filigi Graitiue fr Pferde, 


die mit allem Beſcheid weiß Maschinen fabetf und Rt N 7 
IB, 2 
heſucht. Gefl. Meld. nebit Zeng- Prasser h bree rei Rindvieh, Schafe Und Schweine 


nißabſchriften und Gehaltsan- 
ſprüchen ſind einzuſenden an 
om. Wentkau 
bei Swaroſchin Weitpr. 
Wirthin 5 
geſucht, polniſch ſprechend, am 
ſofortigen Antritt. 18476 
Lupochowo, Poſt Lang⸗Goslin, E 
Prov. Poſen. 2 
H. Moſebach geb. Luther. £ 
Frau P. Kayrat, 
Königsberg, Oberrollberg 21, 
Plaeir⸗Juſtitut I. Ranges 
ſucht und empfiehlt beſſ. weibl. 
Perſonal jeder Art. 18512 


iſt 


Melaſſe⸗ 
Torfmehlfutter 


Deutſches Reichspatent Nr. 79932. 
Ca. 40 4% Zucker per Ctr. 


Es erhüht die Freßluſt und Leiſtungsfähigkeit der 
Thiere, verleiht ihnen ſchöne volle Formen und glattes 
Haar, verhindert Kolik und andere Krankheiten, wes⸗ 
wegen es bei der Armee, Königlichen Marſtällen, Ge⸗ 
ſtüten und in der Landwirthſchaft allerwärts eingeführt 
und hochgeſchätzt ift. 15542 


Die Erſparniß bei Anwendung dieſes her⸗ 
vorragenden Futtermittels iſt daher 
bedeutend. 


Beſtens empfohlen durch die bedeutendſten Profeſſoren, 
wie Märcker, Kühn, Pott, Ramm. 


Jahres⸗Umſatz pro 1899 in Deutſchland weit 
über eine Million Ceulner. 


Silligſte Frachtſätze. Proſpekte gratis. 


Preußiſche Melaſſe⸗Torfmehlfuttei⸗Fabriken 


Boldt & Schwartz, 


E G. m. b. 9. 
Danzig. Komtor: Altſtädt. Graben 79. 


General-Vertreter ſüt Oſt⸗ und Weſtprtußen. 


N 


Glogowski & Sohn, Inowrazlaw 
Maſchinenfabrik und Keſſelſchmiede, 
offeriren zur Frühjahrsveſtellung gi billigſten Preiſen und 

günſtigſten Zahlungs⸗ Bedingungen 
landwirthſchaftilche tree u. Geräthe aller Art, 


Aud. Sack's Schubrad⸗Drillmaſchinen, 


Löffel ⸗Drillmaſchinen ohne Wechſelräder, 
„Patent Melichar“, 
Saxouia⸗Normal⸗Drillmaſchinen von Siedersleben, 
Breitſäemaſchinen und Kleekarren, 
— Düngerſtreu⸗Maſch inen. 
„Patent Pfitzner und Patent Kuxmann“, 


Rud. Sack's Tiefkultur⸗ und Univerſal⸗Pfläge 


Normal-Pflüge „Patent Ventz i“, 
Champion ⸗Feder⸗Kultivatoren, aM 
Grubber, Eggen und Walzen aller Art, 


S Neueſte Rübenwalzen mit Groscilltingen, ZB 


Kartoffel-Pflanzlochmaſchinen, Jäte- u. Häufelpflüge 
F 9 Karto * k ' 


REUE S ET ERESEETE i Riben- Hadmaihinen 26. 26. [7231 
zu Anzügen: Zwirn⸗ —— Proſpekte und Preisliſten frei. 

Stoffe buckebus (Pfeffer u. |E 

Salz) v. 1,50 Mk. a., Chevſots 1,50. EEE 

2,50, 3,50 u. theuxer, ſchwarz. Tuch +50 Meter Honig 


„Satin v. 2,80P. Mtr. a., ſow. feinſt 5 5 
Falſonnen eiten für 12 Zw N hochfeinſte Tafelſorte, Def. Darauf, 
î K ol b ( el naturrein, die 10 Pfd.⸗Doſe fr. 
u. Ban. Mir 7 M anti 
N urücknahme gegen Nachnahme. 
8 Stahllomries 13 ebm I Bienen üchterei in 


Paletotſtoffe, Loden, Damentuche 
in großartiger Auswahl verſen⸗ 

500 mm Spur, Werlte, Provinz Hannover. 
hat abzugeben 18281 
Heilung 


det direkt an Private Richard 
Franz Zährer, Thorn. 
2 Fahrräder u. durch m. neuefte, bewährte Me- 


Bauer, Finsterwalde. Muſt. grat. 
u. franko. Reſte ſpottbill. [6067 
E 

fämmtliche Zus thode (bei. Garant. i. veralt. Harn⸗ 
behörtheile lief. | leiden ohne Einſpr.), Blaſenleid., 


Obſtweine 
„ billigſt [2492 veralt. Hautkrankh. ohne Queck⸗ 


Apfelwein, Johannisbeerwein 
Heldelbeerwein, Apfelſekt, mit 
eriten Preiſen ausgezeichnet, WW Haus Crome, un briefl. ohne Berufs» 
Einbeck, Wiederverkäuf. geſucht.] ſtörung mit größtem Kae 
Katalog gratis. Menger, Berlin, Steinſtr. 21. 


N tA 
Privak-Logis 
ruhig u. elegant, Berlin W., 
Kurfürſtendamm 18/19 III, Ecke 
Jvachimsthalerſtr. 9, Station 
Zoologiſcher Garten. r 
liche Verbindung nach jeder Nid- | 

tung. Vorherige 9 er⸗ 
beten an 16589 
Frl. Eliſabeth Kampmann. 


empfiehlt Kelterei Linde Wpr, 
Dr. J. Schlimann. 


EEV i 


Viertes Blatt. 


Graudenz, Mittwoch] 


8. Fort] Ein ſchwieriger Fall. _Masor. verb. 
Nach Mittheilungen eines Beamten. Von Franz Treller. 


Die Schilderung des Charakters wie auch der erbetenen 
ihres Aeußeren ſtimmte mit der des Schulmeiſters in Jever 
ſelbſt ohne Zugabe des buckligen Apothekers: Fränlein 
Merbach war Mathilde Walter. 

„Sie dürfen überzeugt ſein, Herr Konſul,“ entgegnete 
ich mit ehrerbietiger Höflichkeit dem alten Herrn, „daß 
mich nur die allerwichtigſten Intereſſen zu meinen Nach⸗ 
kogen veranlaſſen. Sagen Sie wir darum noch eines: 

ar Fräulein Walter das, was man kokett nennt, wenn 
auch nicht im gewöhnlichen Sinne dieſes Wortes, ging ſie 
auf Eroberungen aus?“ A 

„Ich verſtehe zwar die Fragen nicht ganz, kaun Ihnen 
aber der Wahrheit gemäß verſichern, daß Mathilde, wenn 
fie auch ihrer eigenartigen Schönheit und ihres Geiſtes 
wegen von den jungen Leuten in meinem Salon viel um⸗ 
ſchmeichelt wurde, gleich einer Marmorſtatue zwiſchen dieſen 
ra ging. Zweifle aber auch nicht, daß fie ein altes 
Scheuſal geheirathet hätte, wenn das fie aus einer Lage, 
die ſie als demüthigend empfand, befreit haben würde. Ich 
habe nie ein kälteres Mädchen geſehen, und mir deuchte 
es, daß der verhätſchelte Bruder all ihre Liebe in Anſpruch 
nahm.“ 

. war es, was ich über Mathilde Walter in Bremen 
hörte. Aber wo war nun Fräulein Merbach, das wirkliche 
Fräulein Merbach? KA 4 

Ich fuhr die Nacht durch mit dem Kurierzuge zurück 
und ließ mir dann um 10 Uhr Joſef Walter auf mein 
Bureau laden. e ER: 

Der junge Menſch erſchien etwas ängſtlich vor miei ich 
beruhigte ihn indeß mit der Angabe, daß Auskunft über 
ſeine Abſtammung, wahrſcheinlich einer Erbſchaft wegen 
verlangt worden ſei, und bat ihn, in ſeinem Intereſſe hier⸗ 
über möglichſt deutliche Angaben zu machen. Er entwickelte 
hierauf bereitwillig ſein Geſchlechtsregiſter. b 

In ein Aktenſtück ſehend, fragte ich ihn nach jeinen 
Geſchwiſtern, als den gleichfalls Erbberechtigten. Luiſe 
war in Oldenburg, eine andere Schweſter beſaß er nicht. 

„Aber Sie haben eine gehabt — hier ſind drei Kinder 
vermerkt —“ 

„Ja, Mathilde, aber die iſt ſeit zwei Jahren todt.“ 

Mit Mühe konnte ich meine Ueberraſchung verbergen. 
„Todt? So. Wo ſtarb ſie?“ 

„In Frankfurt a. M.“ $ 

„In Frankfurt am M.? — Einen Todtenſchein beſitzen 
Sie wohl nicht?“ 

„Nein, aber der iſt leicht zu beſchaffen, wenn er nöthig 
iſt. Meine arme Schweſter ſtarb auf der Durchreiſe, plötz⸗ 
lich, in einem Hotel.“ 

„Was Sie jagen? Das Hotel ift Ihnen auch befannt?” 

„Ja, es war der „Berliner Hof“.“ 

Die Abſicht, die ich hatte, ihn nach ſeiner Bekanntſchaft 
mit Fräulein Merbach zu fragen, ließ ich nach dieſer über⸗ 
raſchenden Kunde fallen und entließ den Apotheker mit dem 
Dank für bereitwillig ertheilte Auskunft. 

Sofort ging eine Depeſche nach Frankfurt ab. Vor 
etwa zwei Jahren war eine Mathilde Walter im „Berliner 
Hof“ dort plötzlich geſtorben und auch begraben. Vier Stunden 
ſpäter war ich im „Berliner Hof“, der ſich glücklicher Weiſe 
noch im Beſitz desſelben Wirthes befand. 

Ich nahm den Mann bei Seite und theilte ihm unter 
Angabe meiner amtlichen Eigenſchaft mit, daß ich des Ab⸗ 
lebens der Mathilde Walter wegen zu ihm komme. Er 
entjann ſich des nicht gewöhnlichen Vorgangs ganz deutlich. 
„Das war eine unangenehme Geſchichte“, äußerte er. „Zwei 
Damen kommen ſpät an, beziehen ein gemeinſchaftliches 
Zimmer, in der Nacht wird das Hotel rebelliſch gemacht 
von der einen, die andere liegt im Sterben. Arzt herbei 
geholt, konnte nicht helfen, ſie ſtarb ihm unter der Hand.“ 

„Und wie wurde die Perſönlichkeit feſtgeſtellt?“ 

„Durch die andere Dame. Es waren Freundinnen, 
Lehrerinnen, die nach Stuttgart an das Inſtitut gingen. 
Ach, die Andere war außer ſich über den jähen Tod ihrer 
Freundin.“ 

„Wie hieß denn die?“ 

„Müller, Marie Müller.“ 

„Und was wurde aus ihr?“ 

„Ja, mein Gott — ſie reiſte ab —“ 

u das Begräbniß abzuwarten —?“ 

„Sie war jo verſtört und erſchreckt — müßte nach Stutt- 
gart — wollte die Verwandten benachrichtigen, am anderen 
Tage wiederkommen —“ 

„Und kam ſie — ?“ 

„Nein.“ 
zund überließ Ihnen oder der Behörde die Aufgabe, 
die Verſtorbene zu begraben?“ 

„„Nein, fie gab reichlich Geld, für Arzt, Sarg, Be⸗ 
gräbniß.“ 

„Und Sie hörten nichts wieder von ihr?“ 

„Nein. Auch in Stuttgart wußte man merkwürdiger 
Weiſe nichts von ihr. Ich wußte damals und weiß gim 
e 


noch nicht, was ich daraus machen ſollte, doch war ich im 
Stillen froh, allen Plackereien von Seiten der Polizei zu 
entgehen. Sie ſind der Erſte, der nach der Dame fragt.“ 

„So? Dag ift freilich merkwürdig. Sie haben gewiß 
noch das Fremdenbuch aus jener Zeit?“ 

5 ga.“ 

„Laſſen Sie mich es ſehen.“ 

Er holte es, ſchlug es auf und ich las: Mathilde Walter, 
Lehrerin, Jever, Oldenburg, und Marie Müller, Lehrerin, 
ara, — und zwar in der linkshändigen Handſchrift, 
in der die anonymen Briefe über Wagner geſchrieben waren. 

Nach einiger Zeit bemerkte ich dem Wirth: „Das iſt 
für beide Damen dieſelbe Handſchrift“. 

„Ja,“ entgegnete er zögernd, „es hat auch nur die 
eine geſchrieben.“ 

„Die Verſtorbene?“ 

„Nein. Die Damen kamen ſpät an, und man dachte 
nicht mehr daran, ihnen das Fremdenbuch vorzulegen. In 
der Nacht ſtarb das eine Fräulein, und die Andere trug 
dann am Morgen, da ich darauf beſtand, die Namen ein.“ 

„Würden Sie das Fräulein Müller wieder erkennen?“ 

„Sicher, die hab' ich im Gedächtniß.“ 


Der Geſellige. 


„Könnten Sie mich nach N. begleiten.“ 
„Wenn es ſein muß, ja.“ 

Ich ſuchte hiernach den Ar; auf, der zu der Verſtor⸗ 
benen gerufen worden war. Er entſann ſich des Falles, 
ſah auch in ſeinem Buche nach. Die Verſtorbene war von 
ſchwächlicher Konſtitution geweſen, blond. 

„Konnte hier Giftmord vorliegen?“ 

Keine Idee. Die Leiche wurde, wie für ſolche Fälle 
Vorſchrift, vom Gerichtsarzt und mir obduzirt und dabei 
auch auf mögliche Vergiftung Bedacht genommen. Nichts 
als ein organiſcher Herzfehler war hier die Todesurſache.“ 

Ohne die Frankfurter Behörden, die jedenfalls eine 
Anzeige nach Jever unterlaſſen hatten, weiter zu beläſtigen, 
fur in Begleitung des Wirths vom „Berliner Hof“ 
zurück. 

Nach allem, was ich von Fräulein Mathilde Walter 
alias Merbach in Erfahrung gebracht hatte, war ich nicht 
im Zweifel, daß ich mit einer klugen und ſehr verſchloſ⸗ 
jenen Perſon zu thun hatte. Sollte Wagner von meinen 
Ermittelungen Vortheil haben, ſo galt es jetzt, erſt Beweiſe, 
was den eigentlichen Thatbeſtand anging, zu führen, und 
ich verhehlte mir nicht, daß das ſehr ſchwierig war. Was 
ich bis jetzt klar geſtellt hatte, war wenig dem Hauptfall 
gegenüber. 

Der Unterſuchungsrichter war nicht wenig erſtannt über 
die Reſultate meiner Nachforſchungen und meinen ganz be⸗ 
ſtimmten Verdacht. Auf meine Veranlaſſung ließ er das 
angebliche Fräulein Merbach zum andern Morgen um 10 
Uhr zu nochmaliger Vernehmung vorladen; am Abend noch 
ließ ich mir den Apothekergehilfen durch einen Schutzmann 
vorführen. 

Diesmal empfing ich ihn mit gewichtiger Amtsmiene. 
„Sie haben mich ja belogen als Sie mir ſagten, Ihre 
Schweſter Mathilde ſei geſtorben, während ſie, wie niemand 
beſſer weiß als Sie, unter dem Namen Merbach in Kom⸗ 
merzienrath Wagner's Hauſe lebt.“ 

Der junge Menſch war wie vom Donner gerührt. 

„Sie wiſſen ſehr gut, daß Fräulein Merbach in Frank⸗ 
furt ſtarb und Ihre Schweſter ſich deren Papiere und Namen 
aneignete. Warum that ſie das?“ 

Ohne auch nur den Verſuch des Leugnens erwiderte er: 
„Meine Schweſter hatte in Bremen etwas Unrechtes ge⸗ 
than und wurde von der Polizei verfolgt“. 


„Ich kenne den Fall bei Konjul Thorhall, der Ihnen 
ja keine beſondere Ehre macht. — Wann haben Sie Ihrer 
Schweſter das Strychnin gegeben?“ 

Er wurde ſehr blaß und ſtotterte: „Ich habe ihr kein 
Strychnin gegeben.“ 

Ohne das zu beachten, fuhr ich fort: „Sie haben ſich 
dadurch der Beihilfe an dem Morde der Frau Kommerzien⸗ 
rath Wagner ſchuldig gemacht und werden danach abgeur⸗ 
theilt werden.“ 

Sein Entſetzen war ganz ungeheuchelt, als ich dies ſagte, 
er hörte jetzt unzweifelhaft zum erſten Male, daß Frau 
Wagner unter Mörderhand geſtorben war. 

„Ich — ich,“ ſtammelte er, „ich bin ganz unſchuldig, 
ſie ſagte mir, ſie wolle den Hund vergiften.“ 

„Nun, die Unterſuchung wird ja das Weitere ergeben,“ 
erwiderte ich dieſem naiven Eingeſtändniß und ließ den 
gänzlich niedergeſchmetterten Menſchen ins Polizeigewahrſam 
abführen. 

Nachdem ich am anderen Morgen unterrichtet worden 
war, daß Fräulein Merbach das Haus verlaſſen hatte, 
begab ich mich zu Wagners Wohnung in Begleitung eines 
Schloſſers und eines erfahrenen Tiſchlers. Herrn Naumann, 
den Wirth von Fraukfurt, hatte ich gebeten, mir in einem 
Wagen nach einiger Zeit zu folgen und in dieſem in der 
Nähe von Wagner's Villa des Weiteren zu harren. 


Jean fragte, als ich im Hauſe erſchien, nur nach ſeinem 
Herrn und den Ausſichten, die er habe, bald frei zu kom⸗ 
men. Ich gab ihm Hoffnung und begehrte zu jeiner Ueber⸗ 
raſchung nach der Wohnung Fräulein Merbachs geführt zu 
werden, nachdem die etwa am Wege befindliche Dienerſchaft 
beſeitigt ſei. (F. f.) 


— 


Verſchiedenes. 


— Beim Centralkomitee vom Dentſchen Rothen Kreuz 
ſind Berichte der Aerzte der deutſchen Abordnungen in 
Südafrika eingegangen, nach welchen die Aerzte eine außer⸗ 
ordentlich ſegensreiche Thätigkeit entwickeln. Sie waren aber 
auch während der Kämpfe (Mitte Februar) in Jakobsdal in 
großer Gefahr und wurden durch die Zunahme der an ſie ge⸗ 
ſtellten Anſprüche großen Anſtrengungen ausgeſetzt. Auf Wunſch 
des engliſchen Feldmarſchalls Roberts ließ die engliſche 
Regierung dem deutſchen Centralkomitee vom Rothen Kreuz 
ihren beſonderen Dank für die auch den engliſchen Ver⸗ 
wundeten geleiſtete Hilfe und wohlthätige Behandlung aus⸗ 
ſprechen. 

In einem Bericht aus Pretoria heißt es: es unterliege 
keinem Zweifel und werde allgemein auch in den Zeitungen an⸗ 
erkannt, daß die deutſchen Ambulanzen, durch das Be⸗ 
nehmen ihrer Mitglieder, die Ordnung und Schnelligkeit, womit 
ſie ihre Vorbereitungen trafen, von allen den beſten Ein⸗ 
druck machten. Soviel dem Centralkomitee bekannt iſt, iſt die 
erſte Abordnung auch augenblicklich noch in Jacobsdal, die 
zweite in Bloemfontein in Thätigkeit. 


Englands Siege. 
Von allen Liedern in der Welt 
Kein Sang, der höher, reiner klingt, 
Als der vom Kampf für's Vaterland, 
Vom Kampf für Recht und Freiheit ſingt. 
So hallt's herüber, fern vom Süd, 
Voll Heimathslieb' und Todesmuth, 
Wo feſt und fromm ein Bruderſtamm 
Der Freiheit opfert Gut und Blut. 


Das ift kein Ruhm, wenn die Gewalt 
Vernichtet roh, um ſchnödes Gold, 
Ein Volk, das noch im Unglück ſtark, 
In Demuth trägt, was Gott gewollt. 
Das iſt kein Krieg, ein Raubzug nur, 
Den ehrlos Englands Hand entfacht, 
Das ift kein Sieg, wenn todesmatt 
Ein Häuflein weicht der Uebermacht. 


No. 79. 


14. April 1900. 


Gott ſchütze Dich, Du tapfre Schaar, 
Im ſchweren Kampf, den Du beſtehſt! 
Doch ob die Heimath Du befreiſt, 

Ob Du mit Ehren untergehſt, 

Der Feind hat ſelbſt mit frevlem Thun 
Geächtet ſich für alle Zeit; 

Doch Dich, Du Heldenvolk, umkränzt 
Des Siegers vohn, Unſterblichkeit! 


Buchholz, 2. April 1900. Alma Witt. 


Bromberg, 2. April. Amtl. Handelstammerbericht. 
Weizen 136—147 Mark. — Roggen, geſunde Qualität 124 
bis 130 Mk. feuchte, abfallende Qualität unter Notiz. — Serite 
116—120 Mk. — Braugerſte 120—132 Uk. — Hafer 120—124 ME. 
— Erbſen, Futter- nominell ohne Preis, Rod- 135—145 Mk. 
Bojen, 2. April. (Marktbericht der Polizeidirektion.) 


Weizen Mr. —— bis —— — Roggen Mk. 13,00 —13, 20. 
— Gerſte Mk. 11,60 bis 11,70. — Hafer Mk. —— bis —.—. 


Centralſtelle für Viehverwerthung der Preußiſchen 
Landwirthſchaftskammern, Bertin W, 


Schlachtviehpreiſe nach Lebendgew. in Berlin am 31. März 
auf Grund amtlicher Marktberichte zuſammengeſtellt. 


Auftrieb: 4454 Rinder, 1421 Kälber, 9341 Schafe, 8959 
Schweine. — Tendenz: Rinder: langſam. 


N 


Sch lachtproc. — 
Ochſen auf 100 Pio. Mark & 
a) vollfteiſch, ausgemäſtete höchſt. Schlachtw. Lodgew. z 
höchſt. 6 J. alt mindeſt. 12 Ctr. Lebendgew.) 61 38—49 Fz 
b) ige. lend., nicht ausgemäſt. u. ält ausgem. 54 31—33 QF 
c) mäß. genahrte junge u. gut genährte ält. 50 27—28 = 
d) gering genährte jeden Alters 46 22—24 A 
Bullen = 
a) vollfl., höchſt.Schlachtw. (ogſt. 10 Ctr.Lbdg.) 60 |34—37| 88 
b) mäßig genährte jüng.u. gut genährteältere 52 28—29 Si 
e) gering genährte „ RTENE 48 23—25 33 
Järjen und Kühe 8 
a) vollfl. ausgemäſtete Färſen höchſt. Schlacht⸗ 2 
werthes (wenigſtens 11 Ctr. Lebendgewicht) 56 — 
b) vollfl. ausgem. Kibe höchſt. Schlachtw. 
bis zu 7 Jahren von mindeſt. 12 Ctr. Lbdg. 52 27— 28 
c) ältere ausgemäſtete Kühe und wenig gut 
entwickelte jüngere Kühe und Färſen „ 50 25 
d) mäßig genährte Kühe und Färien . . . 44 |20—21 


e) gering genährte Kühe und Färfen . . . 42 18—189 
Kälber 


u Er 
a) Maitläm. u füng Waitham.v.md.95 Pfd. Lg.) 50 
b) ältere Maſthammel . . ES AE 
c) mäh, genäßrt.Sammelu.Schae(Merzichaf.) 42 19—21 


ugaaadıın apalan p wauagaßaßun q ara Apada pS Ng quu | 


aßayaoa HpIayadauagaz pou uahunayaouyzaung pru pomolus 


due ml usya Hg Inv eee aik vor an PU nakaya ahar aquagayluagarg 


d) Holſt. Niederungsſchafe u. Lämmer (n. Log.) — — 
Schweine 

a) vollfl. der fein. Raſſen u. deren Kreuzgn. bis 

zu 1½ J., von 220—300 Pfd. Abg. — 45 
b) Käſer (bezw. Fettſchweine y — — 
e Pe a EA — 43—44 
d) gering entwickelte. . — 40-42 
Sauen und Ebern — 40 —41 


Magdeburg, 2. April. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. 88% Rendement —.—. Nachprodukte 
exel. 75% mendement —.—. Still. — Gem. Melis 1 
mit Faß 23,62½. Ruhig. 


Von deutſchen Fruchtmärkten, 31. März (R.⸗Anz.) 

Stargard i. P.: Weizen Mk. 14,40 bis 14,50. — Roggen 
Mk. 13,40 13,50 bis 13,30. — Gerſte Mk. 12,80 bis 13,00. — 
Hafer Mark 12,20, 12,40, 12,60 bis 12,80. — Kolberg: Weizen 
Mark 12,00, 12,50, 13,90, 13,50, 14,00 bis 14,60, — Roggen Mark 
11,40, 11,80, 12,20, 12,60, 13,00 bis 13,60. — Gerſte Mk. 11,00, 
11,59, 12,00, 12,50, 13,00 bis 13,50. — Hafer Mk. 10,00, 10,40, 
11,00, 11,40, 11,60 bis 12,40. 


Centralſtelle der Preuß. Landwirthſchaftskammern. 

Am 2. April 1900 iſt 
a) für inländ. Getreide in Mark ver Tonne gezahlt worden: 
— — — ——— 


Roggen Gerſte 


Weizen Hafer 
Bez. Stettin 145—147 | 135—138 130—135 125—130 
Gtolp (Platz) s = = = 
Anklam do. 146 134 130 122 
Greifswald do. — — — — 
Danzig . 149—151 | 132—135 | 123—128 | 114—125 
Elbing — — — 120—128 
Inſterburg 140 135 125 120 
3 134—139 129—132½112—127½117—122½ 
Tilſit . . | 137—145 | 133—139 124—136½¼ 109—118 
vjen . | 131—145 | 124—132 | 113—128 | 117—125 
romberg 145—146 | 127—131 120 126 
Nach privater Ermittelung: 
[755 gr. p.1j712 gr. p. 11573 gr. p. ij 450 gr. p. l 
Berlin. .» x. 153,00 141.00 — 140, 
Stettin (Stadt) 147,00 | 138,00 135,00 125 
Breslau . 149 137 143 123 
Wojen 145 130 128 123 


b) Weltmarkt auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark; 


p. Tonne, einſchl. Fracht, Zoll u. Speſen, 1 
aber ausſchl. der Qualitätsceiinterfciede 2.14. N 31.3. 
VonNtiewyorknachBerlinißeizen | 30% Cents = ME.177,00| 177,25 
„Chicago „ 8 66% Cents = „ 165,50 166,25 
„ Liverpool „ > 5j5.10%/8 Cts. 174.00 en 
„ Odeſſa > = 89 Kop. 169,50 169,5 
„ Riga 5 K 88 Kop. 166,00| 166,00 
In Paris x 20,45 fres. 166,00 165,50 
Von Amſterdam u. Köln » b. fl. — — — 
Von Newyork nach BerlinRoggen | 631,4 Cents 
= odepa 0 74 Kop. 
i 76 Top. 
135 h. fl. 


asane 


157,50] 157,50 
149,50) 149.50 
150.99| 159,00 
147,75| 147,75 


e ee 


aa 3 „ 8 


„ Riga s " 
* Amſterdan nach Köln x 


Bee O eE i 5 „Bi erlichen Geje bu 
Einbanddecken We mit Goldberg 


Expedition des „Geſelligen“. 


Für den nachfolgenden Theil it die Redaktion dem Publikum gegendder 
nicht verantwortlich. 


Henneberg - Seide‘ 


— nur ächt, wenn direkt von mir bezogen — ſchwarz, weiß und 
farbig, von 75 Pfg. bis Mk. 18,65 p. Met. An Jedermann Pe 
und verzollt ins Laus. Muſter umgehend. 


6. Henneberg. Seileı-Fahrikait (K. u K Hof.), Zürich. 


Marseille Paris London Toulon Barlin _ Brüssel Leipzig Bordeaux Neapel 


Ses 


9 mal preisgekrönt ist nur die weltberühmte Original- 


Citronensaftkur 


mit Monhaupt’s Citromon (gesetzlich geschützt), 


radical und sicher wirkend gegen: Rheumatismus, Gicht, Fettsucht, Zuoker- 
krankheit, Gallensteine, Leber-, Magen-, Nierenleiden, Hautunreinigkeiten und Blutandrang. 
Man verlange Broschüre mit Gebrauchsvorschriften und Kurplan umsonst und postfrei, 
Fabrik sanitärer Specialitäten P, Monhaupt, Berlin, Schönhauser Allee 177. p. 
—— a 


Gebr. Stütz ke's 


Preuß. Torfpreßmaſchine. 

Die große Anerkennung, welche unſere 
verbeſſerte Torſpreſſe Mod. 1890 
bei allen Empfängern gefunden hat, 
veranlaßt uns, dieſelbe unter 


Große beiten 12 Mk. 


mit röthem, gran:rothem 
oder weiß ⸗rothem utet 
Ju. gereinigten neuen Federn (Ober: 
5 beit, Unterbett u. zwei Kiſſen). 
In beſſerer Ausführung Mk. 15,— 
desgleichen 1½⸗ſchläfrig „ 20.— 
desgleichen 2 ſchläfrig „ 25.— 
Berfand dei freier Verpackung 
gegen Nachnahme. Ruückſendung 
„oder Umtauſch geſtattet. 
Heinrich Meißenberg, 

Berlin NO., Landsbergerſtr. 39, 


Prelsliſte gratis und franko. 
Tausende treuer Kunden bezeugen 


Poeiko’s Apfelwein 
ist der Beste. 


Versand in unerreichter Güte. 
Von 35 Liter aufwärts à 30 Pfg. Auslese 
à 50 Pig. per Liter excl. Gebd. ab hier, 


Ferd. Poe ko, Guben 12. 


Inhaber der Kgl. Preuss. S aats-Medalllo 
„Für besten Apfelwein“. 
GrössteApfelweinkeltereiNorddeutschL 


Nu. Leiſtungsfähigk als die veſte 
\ aller exiſtirend. Torf- 
reſſen, die nicht durch 

ampf betrieben werden, 


Unühartroffen 


Liſengieß. u. Maſchinenfabrik 
Lauenburg i. Pomm. 


Maſchinenbau⸗Anſtalt u. Eiſengießerei 
vorm. Th. Floether 
Filiale Bromberg 


empfiehlt und hält auf Lager: 

P ii 
flüge 

für die verſchiedenſten 

Bodenarten, 


Eggen, Walzen 
chinen 


bewährteſter Konſtruktion mit Schöpfrädern, im bergigen wie 
ebenen Terrain gleich zuverläſſig arbeitend. 


5 rritſäemaſchinen = 


mit ſtellbaren Schaufelrädern ohne Wechſelräder. 


Kleeſäe⸗ u. Düngerſtreumaſchinen u. ſ. w. 
Neſervetheile 


ſtets vorräthig. 


Kataloge 
und 
Preisliſten 
gratis und franko. — 


NÄHRSTOFF HEYDEN 


Appetitanregend. ——— 


sind Holsteinische 
u. Wurstwaaren, 
Postcolliversandt 
sind bekannt als gut und billig! 
Remontoir gepr. Gehäuſe 
Nickel Ia. Mk. 6.—, Re⸗ 
mont.⸗Silber, geſtempelt. 


Schinken, Fleisch- 

zu Engrospreisen, 

Man verlange Preisliste. 

H. GLANDER 

Fabrik tein. Fieischwaaren 

Itzehoe (Holst.) 
Meine Fabrikate 
Meine Fabrikate 
24—30 ſtünd. Mk. 3.75, 


N al 
2.70, Regulateurs Nuß⸗ 
kaſten, v. Mk. 7.50 an. 


700 Abbild. 


Preisbuch n 


m” orat. u. irto. Nichtpaſſendes 
wird umgetauſcht oder Betrag zurückgezahlt. 
Eug. Karecker, 
aſchenuhr Fabr. u. Verſandgeſch. 
Lindau im Bodensee-No. ses 

2 Jahre Garantie. I 


Eminentes Kräftigungsmittel für Schwäch- 
liche, Kinder, Magere, Blutarme, Reconvalescenten, Appetitlose u. s. w. 
Kraftquelle für Körperlich und geistig stark Angestrengte. 
Täglich 2-4 gestrichene Kaffeelöffel voll, am besten in Cacao, bewirken 
starke Steigerung des Appetits, der Kräfte und bei stillenden Frauen 
Vermehrung und Verbesserung der Milch. Dementsprechend nehmen 
auch die Säuglinge viel schneller an Gewicht zu, sobald dle Mutter 
NÄHRSTOFF HEYDEN geniesst, 


NÄHRSTOFF HEYDEN 


ist ein aufgeschlossener Eiweiss- 
stoff, der keinerlei Verdauungs- 
arbeit mehr beaarf, sondern direkt 
resorbirt, direkt zur Bildung von 
Blut und Muskelsubstanz ver- 
werthet wird. 
Erhältlich in Apotheken 
und Drogen -Bandlımgen. 


Chemische Fabrik 
von HEYDEN 


Radebeul-Dresden. 


Unübertreffliches 
Waſch- u. Bleichmittel. 


Allein echt mit Namen | 


Dr. Thompson 
und Schutzmarke Schwan. 
Vorſicht 
vor Nachahmungen! 
Ueberall käuflich. 
Alleiniger Fabrikant: B 
Ernst Sieglin, | 

| 


Düsseldorf [5766 


— ——— ˙ — — — 


Gegründet 1868. 


vollſt. Garantieder Haltbarkeit! 


vie höchste Ergiebigkeit. Niederlagen in Graudenz bei Conditor H. Güssow, P 


f in Strasburg Westpr. bei Leop. Pick, K Koozwara, in Zempelburg bei 8. G. Brasch 
Söhne, in Schwetz a. W. bei E. Gillmeister, Conditor. [1212 
| EEE ie 7 Laws skyen u — $ s 7 


— 


Maschinenfabrik A. Ventzki, A.-B. 


Graudenz. 


Schälpflüge * Düngermühlen 


Grubber u. Cultivatoren Düngerstreuer, af Rüvenreih. 
Kartoffelhäufler und Getreide-Reinigungs- 
Jätepflüge maschinen, Trieurs 
Wieseneggen, Saateggen, Kartoffel-Sortir-Maschin. 
Ackereggen Drilimaschinen,, Saxonia“ 
Acker walzen in gross. Auswahl Breit-Säemaschinen 
Kartoffel-Pflanzloch- || Klee-Säemaschinen 
Maschinen J Hackmaschinen 


sowie alle sonst gebräuchlichen landwirthschaftlichen Geräthe 
in nur bester Qualität, 


Ein einmaliger Versuch überzeugt, dass van Houtens Cacao für den täglichen Gebrauch 
allen anderen Getränken vorzuziehen ist. Er ist nahrhaft, nervenstärkend und steta 
wohlschmeckend. Weitere Vorzüge sind die leichte Verdaulichkeit und schnelle Bereltungs- 
weise. Van Houtens Cacao wird niemals lose verkauft, sondern ausschliesslich in den 
bekannten Blechbüchsen. Beilose ausgewogenem Cacao bürgt nichts für die gute Qualität, 


van Houtens Cacao in Graudenz bei Richard Röhl, Marienwerderstrass 


ihren Ruf als „erst- 


7 untz iüz | 
ehrannte Raffees it 


geschmack, voll ent- 
wickeltes Aroma, so- f 


3. 


D 


in Preislagen von 
Mk. 1.20; 1.40; 1,50; 


1,80; 
1,90; 2.00 pr. ½ Ko., 
rechtfertigen dauernd 
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Min Briesen bei Waldemar Brien, in Deutsch-Eylau, bei Apotheker R. Böttcher 
4 Wilh. Dehn, in «ilgenburg bei C. Eichler, in Gollub bei G. Sultan, in Jablonowo § 
bei T. Jagodzinski, in Neuenburg bei E. Herrmann, E Kledzinski, in Neumark Wpr. 
# bei Conditor H. Bluhm, M. v. Bartkowski, in Riesenburg bei H. Wiebe, in Rosenber 


3 Westpr. bei 0. Strauss, in Prechlau bei Odo Hellwig, in Exin bei Conditor Jaco 
Cohn, m Culmsee bei Anton Goga, W. Kwiecinski, in Altkischau bei Rich. Köpping, 
Apotheker, in Freystadt Westpr. bei J. Siewerth, in C ristburg bei Paul Knospe, 
in Liebemühl bei R. Sendzik, in Lessen Westpr. bei B. Herzberg, E. v. Karlowski, 


Erstklassise 
Fabrikate! , 


$ © 
Zurückgesetzte Stoffe 


SÖLTERaSTÄRRE, 


. Jeltestes Tuchversand-Haus gegr1787.'7 > 
Schweidnitz. i.Sc 


S uSEHdE vor Anerkennungs -Schreiben. 


on 
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J. Martin, Pagenfabril 


Gneſen in Poſen. 


Neueſte und einfachſte 
Milch⸗Entrahmungsmaſchine 
„Union“. 
In verſchiedenen Ländern patentirt. 
Schärfſte Entrahmung. Leichter, 
geräuſchloſer Gang. Leichteſte Reini- 
gung. Zuſammenſtellung ohne Eit- 
ſätze und Verſchraubungen. 
Qeiftungen: reife: 
Größe 0 ca. 60 Liter ſtündl. Mk. 160. 
„sure „ „ „ 210 
e „ 260. 
e 8 ” 3 
An Reflektanten werden die Ma- 


Lager und Anfertigung von 


Neiſe-, Jagd», Geſchäfts⸗ und 


inen auf Probe gegeben. [6270 

š Luxuswagen. ` chende Garantie. 

Spezialität: Jederwagen mit Witt & Krüger, 
Korbgeflecht. Centrifugenfabrik, Halle a. S. 


Beſtellungen werden in kurzer 
bel ausgeführt. 
Ar reis⸗Katalog frei, 
agen- Reparaturen und 
Lackirungen werden ſauber 
ausgeführt 


Telegr.⸗Adr.: Witt, Halleſaale 
Fernſpr. 681. Vertreter geſucht. 


W. Spaenche, Wagenfabrik 


Bettfedern-Fabrit randeng. 
Guftabluftig, Berlins. Bringen- 9889] Großes Lager ſelbſtgefertigter 


fi . 
b Wagen WE] 
neſiſche Halbdaunen d. 
b 1,76, 
senalar Senara v. Bi. De SEA In nenen, gefhmatbollen Formen, in reeller, ſachgemäßer Aus- 
on dirſen Daunen genügen| führung zu zeitgemäß billigen Preiſen. W 
Reparaturen ga Jace Bagen vom Gtellmader, 


8 Ankh Lm zum . Oberbett. 
ng frei. Preisl. u. Schmied, Lackirer und Sattler werden ſach⸗ 
— gemäß in kürzeſter Zeit gefertigt. Í vr 


Die weltbekannte Tag 


L. Zobel: Bromberg. 


glesserei von L. Zobel, Bromberg, Viri 


‚Rosistab N 
ser En liefert als Specialität 
Hartguss - Roststäha 
Ein Hofrath u. Univerſ.⸗Prof. 
ſowie u Aerzte begutachteten 


von feuerbeständigem 
Material. 1271 
Unübertroff. a. Haltbarkeit. 
eidli vor Gericht meine 
überraſchende Erfindung 
egen vorzeitige Schmäche! 


Grosse Kohlenersparniss. 
roſchüre mit dieſem Gutachten 


A. Lohrke 
und . Gericht zurtheil 


e ‚Wpr. 
i freo. für 80 Pia, Marken. 
ne düsen. Qla o. Kl. Ar 13 


empfiehlt feine anerkannt vorzüglich arbeitenden 
Momentſteuer⸗ Hackmaſchinen „Dankfagung! 
urch heftige Kopfſchmerzen fing 


2 mit ſelbſtthätiger 
Räderſteuerung in Verbindung mit den Hackſcharen. mein bis dahin geſundes und üppi⸗ 
ges Haar an auszufallen. Nach 
erfolgloſem Gebrauch von allerlei 
Mitteln entſchloß ich mich, die Me⸗ 
thode des weltberühmten Haar⸗ 
ipectaliſten Herrn F. Kiko in Hers 
ford anzuwenden. Ich hielt mich 
gar an deſſen Vorſchriften und 
onnte zu meiner größten Freude 
bald bemerken, daß nicht allein die 
Kopfſchmerzen aufhörten, ſondern 
auch das ſehr dünn gewordene 
Haar üppiger und ſchöner als je 
zuvor wieder nachwuchs. Jetzt bin 
ich wieder im Beſitz meines vollen 
Haarwuchſes, und rathe Jedem, 
der ähnliches durchgemacht hat, 
diefe Methode auch zu verſuchen. 
Au perſönlicher und auch brieflicher 
uskunft bin ich im Intereſſe der 
uten Sache gern bereit, 
rau Oberlehrer A. Rademacher, 
Hannover, Hildesheimerſtr. 2801 
Amtlich be jagt: 
(1B4.)Shröder,Beztrkövoriteher, 
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Yarnnpad Poli 


D. R.-P. No. 67638. 


Share auch zu anderen Spflemen fiets auf Lager. 
Profpelte und Preiſe gratis und franko. [3401 


